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Kleingärtner in 
Kampflaune
Die Parzellen an der Panko-
wer Allee 53-57 sollen dem 
Wohnungsbau zum Opfer 
fallen. Norbert Raeder unter-
stützt die Pächter.� Seite  5

Europameister  
aus Tegel
Erfolgreiches Ende eines kur-
zen Ruderjahres: Bei der EM 
im polnischen Poznan holten 
Alyssa Meyer und Olaf Rog-
gensack Edelmetall.� Seite 6

Danke, Tegel! Und tschüss TXL!
Der „beste Flughafen der Welt“ schließt – Anfang November übernimmt der BER
Alle wussten, dass es mit dem 
Flughafen Tegel irgendwann 
zu Ende geht. Viele wollten es 
nicht wahrhaben. Jetzt ist es 
so weit. Am 31. Oktober soll 
der Pannenflughafen BER am 
äußersten Süd-Osten von Ber-
lin fertig sein und die letzte 
Linienmaschine wird dann 
vom legendären Flughafen Te-
gel am 8. November um 15.00 
Uhr in Richtung Paris star-
ten. Dann ist Schluss. Das Tor 
vom ehemaligen West-Berlin 
in die Welt wird zugemacht. 
Eine Epoche geht zu Ende. 

Vor Corona war Ingo Stein 
Vielflieger. Früh morgens ließ 
er sich von seiner Stammtaxi-
fahrerin Gundelind in Froh-
nau abholen, um den ersten 

oder einen der ersten Flieger 
von Tegel in die weite Welt 
zu bekommen. Nach nur 19 
Minuten Taxifahrt wurde er 
direkt vor seinem Gate ab-
gesetzt. Tegel war der Flug-
hafen der kurzen Wege und 
„Teil meines Lebens“, wie 
Stein sagt. Er wird die „fami-
liäre Atmosphäre von Tegel 
vermissen“.

So wird es vielen ergehen, 
wenn sie in Zukunft an den 
1974 eröffneten Flughafen 
denken. Innerhalb des cha-
rakteristischen Sechsecks des 
Hauptgebäudes konnte der 
Fluggast mit dem Auto bis auf 
wenige Meter an den Abflug-
schalter fahren. Die Stadtau-
tobahn führt direkt am Flug-

hafen vorbei und sorgt mit 
einer eigenen Ausfahrt für 
guten Anschluss. 1966 ge-
wannen die gerade von der 
Universität gekommenen 
Architekten Meinhard von 
Gerkan und Volkwin Marg die 
Ausschreibung zum Bau des 
neuen Flughafens in Tegel. 

Es wurde gleich ein 
Meisterstück und legte den 
Grundstein für ihre weltweite 
Karriere. Ein halbes Jahrhun-
dert später gewannen sie 
wieder eine Ausschreibung 
in Tegel. Dieses Mal für die 
sogenannte „Nachnutzung“ 
des Flughafens. Sie werden 
das mittlerweile unter Denk-
malschutz stehende Haupt-
gebäude für die Beuth Hoch-

schule umbauen, die dort ein-
ziehen soll. 

Es wird ein neues Leben 
auf dem Flughafengelände 
geben. Die Planungsgesell-
schaft „Tegel Projekt“ steht 
seit Jahren in den Startlö-
chern und kann nun 2021 
endlich loslegen mit dem 
neuen Schumacher Quartier, 
der Urban Tech Republic und 
dem Naherholungsgebiet mit 
dem Flughafensee. 

Ingo Stein wird übrigens 
zukünftig die Bahn nehmen. 
Zwei Stunden von Frohnau 
zum BER sind ihm zu viel 
und er setzt nach: „Es ist ein 
Jammer, dass der beste Flug-
hafen der Welt geschlossen 
wird.“�  bs
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Tegel – Ausflüge an den Te-
geler See, um Ruhe und Er-
holung vom Alltag zu finden, 
waren jahrzehntelang gute 
Tradition. Eine ganze Flotte 
von Ausflugsschiffen meh-
rerer privater Reedereien 
wechselte sich an den Anle-
gestellen ab, bis die Nach-
frage stark einbrach, als sich 
mit Öffnung der Grenzen das 
Freizeitverhalten mit Ent-
deckerfreude am Berliner 
Umland veränderte. Viele 
Ausflugsrestaurants mussten 
aufgeben, große Reedereien 
wie „Riedel“ oder „Stern-und 
Kreisschifffahrt“ konnten das 
durch starke Nachfrage nach 
Hauptstadt-City-Touren kom-
pensieren. 

Die Landschaft an der 
Greenwichpromenade verän-
derte sich: Ein Kreuzfahrtter-
minal ist Station für jährlich 
zirka 50 Flusskreuzfahrten 
ab oder über Tegel von der 
Elbe zur Nord- und Ostsee, 
ein Sportboot-Anleger steht 
24-Stunden-Touristen zur 
Verfügung, und ein Umwelt-

schiff lädt zur Besichtigung 
ein. Die privat geführten Ree-
dereien versuchten, die ver-
minderte Nachfrage durch 
Attraktionen und Vermietun-
gen aufzufangen. Besonders 
die seit drei Generationen in 
Familienbesitz fahrende Ree-
derei Bethke leistete doppel-
ten Einsatz mit immer neuen 
Ideen und Modernisierung 
ihrer „Berlin“, die Großvater 
Walter Haupt 1962 als Sensa-
tion mit einem Schwertrans-
port vom Bodensee geholt 
hatte. Das Traditionsschiff 
wurde vergrößert und stän-

dig umweltgerecht moder-
nisiert, sodass es als Neubau 
von 1989 gilt und als einziges 
Schiff auf dem Tegeler See 
umweltfreundlich mit emissi-
onsarmen Motoren fährt. Die 
Galerie der Auszeichnungen 
sowie Gäste-fotos im Foyer 
ist eindrucksvoll.

Mutter Gertraude ist quasi 
auf dem Wasser geboren und 
hat ihr ganzes Leben hier 
verbracht. Gemeinsam mit 
ihrem Nachfolger, Sohn Mar-
kus, hatte sie sich mit viel En-
gagement und Arbeitseinsatz 
der gut eingespielten Mann-

schaft so eingerichtet, dass 
die 7-monatige Sommersai-
son den Winter mitträgt. Und 
dann kam im Februar Corona 
mit dem Lockdown - das Aus 
für die Schifffahrt. Ab 27. Mai 
durften wieder Fahrten ange-
boten werden mit strengen 
AHA-Einschränkungen: kein 
Buffet und stark reduzier-
tes Platzangebot. Gertraude 
Bethke: „Ich weiß nicht, wie 
es mit den übriggebliebenen 
Privaten weitergehen soll: 
Die „Feengrotte“ der Reederei 
Vogt ist nur eingeschränkt 
auf dem See und wir fahren 
mit unseren komfortablen 
200 Außen- und 200 Innen-
plätzen auch für 24 Gäste 
mit kompletter Besatzung 
und Service. Davon können 
die beschäftigten Familien 
nicht leben und alle Reser-
ven sind aufgebraucht. Im 
Februar ist der TÜV fällig, 
zu dem das Schiff zur Gene-
ralüberholung in die Werft 
muss. Am 10. Oktober hatten 
wir sehr wehmütig die letzte 
Fan-Cruise mit Sherman Noir 
in diesem Jahr; das geplante 
Oktober-Fest musste wegen 
Corona abgesagt werden. 
Vielleicht gibt es noch ein 
paar Sonnentage-Fahrten? 
Die benachbarten Schiffe der 
staatlich abgefederten „Stern- 
und Kreisschifffahrt“ liegen 
schon alle fest vor Anker, 
weil der Chef Corona positiv 
getestet wurde. Wir sind ver-
zweifelt und blicken in eine 
ungewisse Zukunft.“ � kbm

Die „Berlin“ in Abschiedsstimmung� Fotos (2): kbm 

Wohin steuern die Ausflugsschiffe?
Wehmütiger Abschied der Schifffahrt an der Greenwichpromenade

Alle Nachbarn liegen schon fest im Hafen.�

Bezirk – Bisher sollte die Sa-
nierung der U6 im Frühjahr 
2021 beginnen, jetzt wird 
der Baustart an das Jahres-
ende 2021 verlegt. Es droh-
te ein Verkehrschaos, falls 
die beiden Sanierungsmaß-
nahmen der U6 und S25 
gleichzeitig stattfänden. 
Die BVG hatte die offizielle 
Verlegung des Sanierungs-
beginns der U6 an das Jah-
resende 2021 beschlossen, 
nachdem sie Gespräche mit 
den am Vorhaben beteilig-
ten Partnern geführt hat. 
Beeinträchtigungen gibt es 
immer bei Sanierungen im 
ÖPNV, aber so werden die-
se wenigstens abgemildert 
und von Seiten der BVG 
wird Rücksicht auf die Wün-
sche der Reinickendorfer 
Bevölkerung genommen.

Sanierung U6 
erst Ende 2021

Tegel – Staatsempfänge 
auf dem TXL sind seit 21. 
Oktober Geschichte. Ab 
dann werden Staatsgäste 
in Schönefeld empfangen. 
Auch der politisch-parla-
mentarische Flugbetrieb 
der Flugbereitschaft BMVg 
mit Flugzeugen wird ab 
diesem Tag von und nach 
Schönefeld erfolgen. Am 5. 
Oktober 2020 wurde bereits 
in Schönefeld geprobt und 
die Ankunft eines könig-
lichen Staatsoberhauptes 
eines fiktiven Landes ge-
übt. Rund um den Empfang 
wurden zusätzlich Abflüge 
der Bundeskanzlerin und 
der Verteidigungsminis-
terin simuliert. Der Hub-
schrauberflugbtrieb der 
Flugbereitschaft BMVg wird 
bis zur Fertigstellung des 
Regierungsflughafens am 
BER unverändert auf dem 
militärischen Teil des Flug-
hafens Tegel durchgeführt. 

Gelungene 
Generalprobe
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Bezirk – Am 9. Oktober hat 
die CDU Reinickendorf auf 
dem Kreisparteitag ihre 
Kandidaten für die Wahlen 
zum Abgeordnetenhaus und 
zur Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) nominiert. 
Spitzenkandidat für die Wah-
len zur BVV und Kandidat 
für das Amt des Bezirksbür-
germeisters ist Michael Weg-
ner. Er erhielt 92,2 Prozent 
der Stimmen. Die RAZ fragte 
nach.

Sie wurden als Bezirksbür-
germeister-Kandidat nomi-
niert. Wie fühlen Sie sich?
Einige in meiner Altersstufe 
denken an den bevorstehen-
den Ruhestand. Wenn man 
also zunächst gefragt wird 
und zudem weiß, was da auf 
einen zukommt, dann ist dies 
auch eine Achterbahn der 
Gefühle. Es ist mir deswegen 
eine große Ehre und Ver-
pflichtung, antreten zu dür-
fen. Ich bin dankbar für das 
große Vertrauen und nehme 
die neue Aufgabe mit Demut 
an, denn nichts ist in ‚Sack 
und Tüten‘. Reinickendorf 
steht vor großen Herausfor-
derungen, doch ich kenne 
den Bezirk gut. Die nächsten 
Jahre werden nicht einfach 
sein.

Von welchen besonderen 
Herausforderungen spre-
chen Sie?
Ich fasse die drei Schwer-
punkte, die uns besonders 
beschäftigen werden, in drei 
Buchstaben zusammen: BVV. 
Bei diesen drei Buchstaben 
handelt es sich um die gro-
ßen Themen Bauen, Verkehr 
und Verwaltung.

Was beinhaltet das Thema 
Bauen?
Mit der Schließung des Flug-
hafens Tegel erhalten wir 
ein Entwicklungsgebiet, das 
im Volumen – sowohl was 
den Wohnungsbau als auch 

Gewerbebau und Hochschul-
standort betrifft – bei wei-
tem das Bauvolumen des 
Potsdamer Platzes in den 
frühen 1990er Jahren über-
schreitet. Es ziehen durch das 
Kurt-Schumacher-Quartier – 
kurz KSQ – zwischen 10.000 
und 14.000 mehr Menschen 
in den Bezirk. Mit dem Ge-
werbeareal rund um die Ur-
ban Tech Republik und dem 
Hochschulstandort kommen 
außerdem 25.000 bis 30.000 
Arbeitsplätze hinzu.
Wenn die Umwelt- und 
Lärmbelastungen durch die 
TXL-Schließung verschwin-
den, wird dadurch auch 
die städtebauliche Aufent-
halts-Qualität wieder angeho-
ben. So haben wir dann end-
lich einen Hebel, die stetig 
sinkenden Sozialstrukturda-
ten in Reinickendorf-Ost und 
Reinickendorf-West wieder 
mal in eine andere Bahn zu 
drücken. Nun ist der Bereich 
KSQ sicherlich einer, wo der 
Einfluss des Bezirks aufgrund 
der Wegnahme durch die Se-
natsbauverwaltung deutlich 

reduzierter sein wird. Aber 
dennoch existieren darin und 
darum Problemfelder, um die 
wir uns kümmern müssen.

Welche sind das?
Was passiert beispielsweise 
bei der Ausdehnung des KSQ 
mit den Sportflächen – und 
zwar nicht nur im Sinne von 
Verlegung, sondern von Neu-
schaffung. Ich glaube, dass 
zwischen 2021 und 2026 am 
wenigsten gebaut, aber am 
meisten geplant wird. Das ist 
eine ganz wichtige Entwick-
lung und zugleich für mich 
auch noch höchst spannend 
– nicht nur, weil ich den ent-
sprechenden Hintergrund 
mitbringe. Schließlich habe 
ich aus privatwirtschaftlicher 
Tätigkeit heraus Erfahrungen 
mit Bauprojekten, aber eben 
auch als Baustadtrat aus 
der Sicht der Reinickendor-
fer Verwaltung Erfahrungen 
sammeln können.

Was hat es mit dem Thema 
Verkehr auf sich?
Auch wenn es schon zig-fach 

thematisiert worden ist: Die 
Bürgerinnen und Bürger und 
auch die Verwaltung haben 
nur am Rande ihres Blickfel-
des auf dem Schirm, was in 
den nächsten fünf Jahren in 
Reinickendorf für ein Chaos 
eintreten wird. Es steht näm-
lich nicht nur die Sanierung 
der U-Bahnlinie U6 von Te-
gel bis zum Kurt-Schuma-
cher-Damm an, bei der es zu 
Schienenersatzverkehr kom-
men wird – mit allen erdenk-
lichen Auswirkungen auf die 
Straße. Gleichzeitig wird die 
Autobahn-Trogsanierung 
der A 111 durchgeführt, die 
zehn Jahre andauern soll. Da-
für kann ich noch keine pas-
senden Lösungen erkennen. 
Diese müssen wir erst erar-
beiten. Es gibt einen Pendler-
verkehr aus allen Richtungen 
von bis zu 400.000 Menschen 
täglich aus Brandenburg in 
die Stadt hinein, und mehr als 
ein Viertel davon fährt über 
den Reinickendorfer Norden. 
Was sich, wenn die A 111 
mehrere Jahre geschlossen 
ist, durch Heiligensee, Froh-
nau, Hermsdorf und Lübars 
drängen wird, können wir 
uns derzeit nicht vorstellen. 
Hier wird es Diskussionen ge-
ben, ob die Ruppiner Chaus-
see geöffnet wird, um das 
Chaos zu minimieren. Und 
vollkommen unbeachtet ist 
das, was unter dem Stichwort 
„Verkehrswende“ im Bezirk 
angegangen werden muss. 
Der ÖPNV-Ausbau und seine 
Intensivierung, der Aus- und 
Neubau des Fahrradwege-
verkehrsnetzes im Bezirk, 
das Bündeln von Verkehren 
zur Entlastung von Wohnge-
bieten – alles  Themen, die 
planerisch durchdacht, ange-
packt und realisiert werden 
müssen.
 
Welche Herausforderungen 
sehen Sie in der Verwal-
tung?
Die öffentlichen Verwaltun-

gen konnten im vergangenen 
Jahrzehnt aus dem Vollen 
schöpfen. Diese Zeiten mit 
Null-Zins-Politik werden ab 
2022 vorbei sein, und die 
„Sparen-bis-es-quietscht-Phi-
losophie“ der frühen 2000er 
wird, so fürchte ich, auf uns 
wieder zukommen. Die Be-
lastung der öffentlichen 
Haushalte durch Corona-Aus-
gaben, durch Kredite und ein 
dramatischer Einbruch der 
Steuereinnahmen werden 
sich erst ab 2022 und 2023 
richtig bemerkbar machen. 
Wir kriegen dann Haushalte, 
die das Wort gar nicht mehr 
wert sind. Parallel dazu 
wurde allerdings in den ver-
gangenen Jahren eine Ausga-
benstruktur aufgebaut – hier 
rede ich nicht von Personal, 
sondern von Projekten und 
auch Lieblingsprojekten, von 
wem auch immer – die da-
mit nicht mehr kompatibel 
ist. Außerdem sollten wir 
meiner Meinung nach im Bil-
dungsbereich noch deutlich 
mehr ausgeben: Lehrer und 
Betreuer, Sachinvestitionen, 
Schulneubauten. So muss 
sich Verwaltung wieder in 
deutlichem Maße reorgani-
sieren. Das heißt nicht Per-
sonalabbau, aber Reorgani-
sation. 

Haben Sie sich mit der Ent-
scheidung, wieder in die 
Bezirkspolitik zu gehen, 
schwergetan?
Zeitlich Nein – aber inhaltlich 
galt es viel zu durchdenken. 
Bei vielen der genannten 
Themen schwingt meiner-
seits Herzblut mit – und das 
hat mich veranlasst, nach 
einem langen Gespräch mit 
Frank Balzer bezüglich der 
Bezirksbürgermeisternomi-
nierung innerhalb von nur 24 
Stunden zuzusagen.

Vielen Dank für das Ge-
spräch.
Interview Christiane Flechtner

Prof. Dr. Michael Wegner� Foto: fle 

„Es ist mir eine große Ehre“
Reinickendorfs Bezirksbürgermeisterkandidat Prof. Dr. Michael Wegner im Interview
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Bezirk – Der Antrag der Grü-
nen Fraktion in der BVV, sich 
bei den zuständigen Stellen 
dafür einzusetzen, dass auf 
der Heiligenseestraße zwi-
schen Schwarzem Weg und 
Elchdamm beidseitig ge-
schützte Radfahrstreifen (Pro-
tected Bike Lanes) oder zu-
mindest Radstreifen angelegt 
werden, wurde mit den Stim-
men von CDU und AfD abge-
lehnt. Damit manifestiere sich 
„wieder einmal das typische 
Reinickendorfer Stückwerk 
in Sachen Radverkehr“, teilten 
die Grünen in einer Presseer-
klärung mit. Denn auf der glei-
chen Sitzung der BVV sei ein-

stimmig beschlossen worden, 
dass auf dem nördlichen Teil 
der Heiligenseestraße zwi-
schen Hennigsdorfer Straße 
und Elchdamm die Errich-
tung einer Radverkehrsanlage 
auf der ehemaligen Straßen-
bahntrasse geplant werden 
solle. Nach Planungen des 
Bezirksamtes wird der Senat 
Radverkehrsanlagen auf der 
Konradshöher Straße finan-
zieren. „[...] Die Ablehnung für 
die Teilstrecke zwischen dem 
Elchdamm und dem Schwar-
zen Weg ist absurd! Anstelle 
eines Netzes mit zentralen 
Routen, wie dies von Tegelort, 
Konradshöhe und Heiligensee 
aus nach Tegel der Fall wäre, 
fabriziert das Bezirksamt 
Stückwerk. [...] Die CDU hat 
immer noch nicht verstanden, 
dass für die Steigerung des 
Radverkehrs ein kohärentes 
Netz nötig ist, das die Bedürf-
nisse der Bürger berücksich-
tigt“, ärgert sich Jens Augner, 
verkehrspolitischer Sprecher 
der Grünen.

Die Grünen wünschen sich „Pro-
tected Bike Lanes“  

Stückwerk bei Radwegen?
Grünen fordern geschützte Radwege

Tegel – An fast jedem Wo-
chenende stehen Renate und 
Herbert Kranz erneut vor ei-
nem Scherbenhaufen. Bevor 
sie wie gewohnt gegen Mit-
tag ihren Imbiss an der Mal-
che öffnen können, müssen 
sie erst den Müll beseitigen, 
den ungebetene Besucher 
nach nächtlichen Trinkgela-
gen hinterlassen haben. Es 
kann schon einige Stunden in 
Anspruch nehmen, bis wie-
der Ordnung geschafft ist. 
Das größte Ärgernis sind die 
mutwillig zerschlagenen Fla-
schen. Während sich das ka-
putte Glas auf der Fläche um 
die Stehtische herum noch 
halbwegs einfach zusammen-
kehren lässt, können auf der 
angrenzenden Wiese nur die 
gröbsten Scherben mühsam 
aufgesammelt werden. Be-
sonders weil auch Kinder 
und Hunde im Gras herum-
tollen, stellen die Splitter eine 
echte Gefahr dar. Ein Hund 
von Bekannten der Pächter 
hatte sich die Pfote an einer 

Glasscherbe so stark verletzt, 
dass die Wunde genäht wer-
den musste.

Seit zwanzig Jahren be-
treibt Familie Kranz den Im-
biss als Nebeneinkunft, der 
werktags meist geschlossen 
ist. Das Problem mit dem ver-
müllten Vorplatz ist für beide 
nicht neu, aber es hat sich 
durch die Ausgehbeschrän-
kungen in der Corona-Zeit 
deutlich verschärft. Die Poli-
zei erklärt, nicht genug Per-

sonal zu haben, um nachts 
im gesamten Stadtgebiet auf 
Streife zu gehen. Der Einsatz 
von „Parkläufern“, die bis in 
die Nacht unterwegs sind, um 
nach dem Rechten zu sehen, 
hat für die Imbissbude bisher 
keine spürbare Besserung ge-
bracht. Zu der regelmäßigen 
Vermüllung des Platzes kam 
noch Sachbeschädigung: Ein 
Zaun wurde eingetreten und 
ein Balken vom Dach abge-
brochen. Graffiti-Schmiere-
reien melden die Pächter der 
Polizei schon gar nicht mehr, 
seit sie das letzte mal am 
Telefon zu hören bekamen: 
„Mit so etwas kommen Sie zu 
uns?“

Mit der Kundschaft hinge-
gen gab es in den vielen Jah-
ren nie Probleme, und Renate 
Kranz war erstaunt, wie dis-
zipliniert sich alle an die Ab-
standsregeln hielten, als sie 
nach der Corona-bedingten 
Schließung endlich wieder 
öffnen konnten. „Auch die 
jungen Leute“, wie sie betont.

Die Eheleute wohnen ganz 
in der Nähe und haben so 
immer ein Auge auf das Ge-
schäft. Allerdings können sie 
die Bude natürlich nicht rund 
um die Uhr bewachen. Ihre 
Hoffnung ruht nun darauf, 
dass sich durch die zuneh-
mende Kälte die nächtlichen 
Treffen und damit der zu-
rückbleibende Abfall verrin-
gern.� bod

Imbissbetreiber Herbert Kranz  ärgert sich über die Sachbeschädigun-
gen und die Vermüllung im Umfeld seines Kiosks.� Foto: bod

Katerstimmung an der Malche
Pächter des Imbisses haben mit Vandalismus zu kämpfen

Der eingetretene Zaun zeugt von Zerstörungswut.� Foto: bod

Die Linksfraktion Reinickendorf hat 
in der Oktober-BVV zwei Anträge 
eingebracht, die einstimmig be-
schlossen wurden. Mit dem einen 
von SPD und Grünen mitgezeich-
neten Antrag hat sich die BVV Reinickendorf solidarisch 
erklärt „mit den Beschäftigten von OTIS und ihrem Wider-
stand gegen Arbeitsplatzabbau und Produktionsverlage-
rung“ und das Bezirksamt sowie den Senat aufgefordert, 
„alle politischen Handlungsspielräume zu nutzen, um 
den OTIS-Produktionsstandort in Berlin zu halten.“ In 
dem anderen, von der CDU mitgezeichneten Antrag hat 
die BVV Reinickendorf dem Bezirksamt „empfohlen, sich 
umgehend und mit Nachdruck im Rat der 
Bürgermeister und gegenüber dem Senat 
dafür einzusetzen, dass die Einrichtungen 
der Gastronomie und des Einzelhandels in 
Reinickendorf“, die Coronabedingt ab 23 
Uhr schließen müssen, „schnell und un-
bürokratisch eine substantielle, finanzielle 
Unterstützung erhalten.“                            
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Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

1898 - 2020 • 122 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
122 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2020

62 Jahre EInbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 122 Jahren!

122 Jahre

Maßmöbel-Planungssysteme

Mehrwertsteuer 
gesenkt!

Preise gesenkt!

Garantiert günstiger!

Heiligensee – In der Okto-
bersitzung des Ausschus-
ses für Stadtplanung teilte 
das Bezirksamt mit, dass 
jetzt eine Einigung mit dem 
Investor für eine Wohn-
bebauung des ehemaligen 
„TetraPak“-Geländes in der 
Hennigsdorfer Straße in Hei-
ligensee vorläge. Die CDU  
hatte 2018 gefordert, dass 
die auf dem Gelände geplante 
Wohnbebauung an die ört-
liche Bebauung angepasst 
und eine Geschossflächen-
zahl von 0,8 möglichst nicht 
überschritten werden sollte. 
Das Bezirksamt schloss sich 
dieser Forderung an. SPD 
und FDP lehnten diese Be-

grenzung der Bebauung ab, 
auch der Investor bestand 
zunächst auf einer höheren 
baulichen Ausnutzung. Der 
Eigentümer hat jetzt die not-
wendige Grundzustimmung 
erteilt, so dass der Aufstel-
lungsbeschluss für den Be-
bauungsplan im Bezirksamt 
gefasst wurde. 

Nächster Schritt ist die 
Träger- und Bürgerbeteili-
gung. Für diesen Prozess ist 
das städtebauliche Wettbe-
werbsergebnis die Grundlage. 
Dieses sieht vor, das Areal in 
offener Bauweise zu erschlie-
ßen. Nur zum Bahndamm hin 
soll es einen geschlossenen 
Baukörper geben.� red

Das Betriebsgelände von TetraPak in Heiligensee� Foto: CDU

Für ortstypische Bebauung
Einigung beim TetraPak-Gelände

Reinickendorf – Die Klein-
gärtner an der Pankower Allee 
sind kampfbereit. Ihre Parzel-
len sollen dem Wohnungsbau 
zum Opfer fallen. Einer der 
sich mit ganzem Herzen und 
viel Entschlossenheit für sie 
einsetzt ist – der umtriebige 
und engagierte Norbert Rae-
der. Gerade erst wurde er mit 
überwältigender Mehrheit 
wieder als Parteiloser für eine 
Mitarbeit in der CDU-Fraktion 
nominiert. Der Bezirkspoliti-
ker und Wirt des Kastanien-

wäldchens ruft dazu auf, die 
Kleingärten zu erhalten. 

Vor knapp 90 Jahren grün-
deten Mitarbeiter der BVG die 
Gartengemeinschaft in der 
Pankower Allee gegründet. 
Damals gehörte das private 
Grundstück mit 96 Garten-
parzellen noch der BVG. Nach 
einigen Eigentümerwechseln 
gehört die Fläche jetzt der 
Gesobau. Und die verfolgt die 
Pläne - nach der Schließung 
des Flughafens Tegel – dort 
Wohnungen zu bauen. 

Gegen diese Pläne regt 
sich Widerstand. Am 14. Ok-
tober spazierten am frühen 
Abend bei Regen und Kälte – 
geschützt mit Regenschirmen 
– über 60 Demonstranten, 
um sich für den Erhalt der 
Kleingärten auszusprechen. 
Aufgerufen zum diesem Spa-
ziergang hatte Norbert Rae-
der. Er freute sich darüber, 
dass Wind und Wetter die 
Befürworter der Parzellen 
nicht abgehalten hatten. Und 
die Unterschriftenaktion ge-
gen die Bebauungspläne, die 
Raeder initiiert hat, konnte 
darauf schon über 100 Un-
terschriften verzeichnen. 
Die Pächter der Parzellen, 
Freunde der Anlage, Manfred 
Hopp, Vizepräsident des Ber-
liner Kleingartenverbandes 
und Raeder selbst hoffen auf 
weitere engagierte Mitkämp-
fer. 

Wer das Vorhaben unter-
stützen möchte, kann sich 
eine Unterschriftliste unter 
www.kastanienwaeldchen.de 
herunterladen, Listen kön-
nen aber auch täglich ab 16 
Uhr bis 20 Uhr im Restaurant 
Kastanienwäldchen in der 
Residenzstraße 109 abgeholt 
oder gleich dort unterschrie-
ben werden.� ajö

Die Demonstantenam 14. Oktober scheuten den Regen nicht. Die 
Kleingärten an der Pankower Allee wollen sie erhalten.� Foto: privat 

Kleingärtner in Kampflaune
Norbert Raeder macht sich für den Erhalt der Parzellen stark

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_GOoxrbMYWvav0aiy
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_BmEtUlYH5DyY1Mfs
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Tegel – Das Ruderjahr endete 
für zwei Tegeler mit Medail-
lenglanz. Bei den Europa-
meisterschaften vor zehn 
Tagen im polnischen Poznan, 
der einzigen internationalen 
Regatta der Corona-Saison 
2020, holte Olaf Roggensack 
im Männer-Achter Gold, 
Alyssa Meyer sicherte sich 
mit dem Frauenachter die Sil-
bermedaille. Roggensack, der 
als Neuling im Flaggschiff des 
Deutschen Ruderverbandes 

saß, strahlte mit der Sonne 
um die Wette: „Als Erster 
über die Ziellinie zu fahren 
war ein unglaublich tolles Ge-
fühl,“ sagte der junge Ruderer 
des RC Tegel.

Im Finale am 11. Oktober 
fuhr der Deutschland-Achter 
mit einer halben Länge Vor-
sprung vor Rumänien über 
die Ziellinie, Bronze holte das 
Boot aus den Niederlanden. 
Mit dem achten EM-Titel in 
Folge bestätigten die Deut-

schen vor allem eines: ihre 
Favoritenrolle auf dem Weg 
nach Olympia in Tokio im 
nächsten Jahr. „Das Rennen 
lief genau, wie wir es vorher 
besprochen hatten. Wir konn-
ten uns von Anfang an gut in 
das Rennen einfinden und 
haben uns mit einem kons-
tanten Streckenschlag immer 
weiter vom gegnerischen 
Feld abgesetzt“, berichtete 
Roggensack, „besser hätte 
es nicht laufen können.“ Die 
Goldmedaillen mussten sich 
die acht deutschen Ruderhü-
nen am Ende von ihrem eige-
nen Steuermann umhängen 
lassen – Corona war trotz al-
lem Adrenalin immer präsent. 

Im Endlauf der Frauenach-
ter entwickelte sich ein span-
nendes Rennen zwischen den 
vier Booten aus Deutschland, 
Rumänien, Russland und den 
Niederlanden. Das deutsche 
Boot erarbeitete sich Schlag 
für Schlag eine komfortable 
Streckenposition. „Wir blie-
ben immer in Reichweite 
des führenden Bootes, dem-
entsprechend konnten wir 
auch auf die Taktiken der 
Gegner reagieren“, sagte 
Alyssa Meyer später. Wenn 
die deutschen Frauen vor 
dem Rennen nicht wussten, 
wo sie stehen, so wussten sie 

es danach: auf Rang zwei in 
Europa hinter den Siegerin-
nen aus Rumänien. Damit er-
kämpften Alyssa und Co. die 
erste internationale Medaille 
für einen deutschen Frau-
en-Achter seit acht Jahren.

„Es war für mich etwas 
ganz Besonderes und ein 
großartiges Gefühl,“ erzählt 
Alyssa. „Ich konnte es im ers-
ten Moment gar nicht reali-
sieren, bis unsere Steuerfrau 
Larina Hillemann meinte: 
‚Mädels, ihr habt euch gerade 
die Silbermedaille erkämpft.‘ 
Dann musste ich meinen Ge-
fühlen erst einmal freien Lauf 
lassen.“ 

Auch für den Frauen-Ach-
ter waren die Europameister-
schaften nur eine Zwischen-
station. Das große Ziel ist im 
nächsten Jahr in Luzern die 
Qualifikation für Tokio.  Fest 
steht, dass sich das Team auf 
einem guten Weg befindet: 
„Wir wollen da weiterma-
chen, wo wir jetzt zur EM 
aufgehört haben,“ erklärt 
Alyssa. „Mit so einem Sprung 
von unserem Team hat keiner 
gerechnet. Wir wussten, dass 
wir Fortschritte im Training 
gemacht haben, und dass wir 
das jetzt auch unter Beweis 
stellen konnten, ist natürlich 
super.“� red

Die Form der Medaillen ist ungewöhnlich, Alyssa Meyer und Olaf Rog-
gensack haben dennoch allen Grund zur Freude.� Foto: Verein

Der Herbst glänzt silbern und golden
Alyssa Meyer und Olaf Roggensack vom Ruderclub Tegel holen Edelmetall bei der EM 

Silber: Alyssa Meyer (hinten links) mit dem Frauenachter� Fotos (2): DRV/Seyb Gold: Olaf Roggensack (hinten, 2.v.r.) mit dem Männerachter 

Märkisches Viertel – Auf 
dem Stadtplatz am Wil-
helmsruher Damm geht 
es am kommenden Wo-
chenende im wahrsten 
Sinne des Wortes rund. Am 
Samstag und am Sonntag 
stehen jeweils von 12 bis 16 
Uhr „Fette-Reifen-Rennen“ 
auf dem Programm. Man 
könnte auch sagen: „Je-
des-Kind-Rennen“, an de-
nen Kids mit ihren eigenen 
ganz normalen Fahrrädern 
oder mit vom Veranstalter 
gestellten Bikes teilneh-
men. Räder, deren Reifen 
schmaler als 30 Millimeter 
sind (also Rennräder), sind 
hier nicht zugelassen. Denn 
alle sollen Spaß haben, sich 
trauen – und nicht neidisch 
auf das High-End-Material 
von anderen Teilnehmern 
schielen. 

Positiver Nebeneffekt: 
Ein Fette-Reifen-Rennen 
macht nicht nur Spaß, son-
dern fördert auch die Si-
cherheit der Kinder auf dem 
Rad und somit im Verkehr. 
Laufradrennen, Laufrad- 
Parcours, MTB-Parcours, 
Pumptrack und „SlowBik-
ing“ sind die Formate. 

Veranstaltet iwrd die Ak-
tion von BEGSpo, wirkhaus.
berlin und der AKTIONfahr-
RAD. Die Veranstalter küm-
mern sich um die Absper-
rungen, stellen kompetente 
Betreuer, Parcourselemente 
und Fahrräder inkl. Zubehör 
sowie Ausrüstung bis hin zu 
Urkunden und Preisen. In 
Zeiten von Covid 19 gibt es 
ein Hygiene- und Abstands-
konzept inklusive Desinfek-
tionsmaterialien. Die Aktion 
im Märkischen Viertel ist 
der Auftakt einer Reihe von 
drei Fette-Reifen-Rennen. 
Die beiden anderen finden 
am 27. Oktober in Neukölln/
Gropiusstadt und am 31. 
Oktober in Marzahn-Hell-
ersdorf statt.� bek

Fette Reifen auf 
dem Stadtplatz

Bezirk – Das Coronavirus 
hat nun auch die Berlin-Liga 
erreicht. Gleich drei Par-
tien mussten am vergan-
genen Wochenende wegen 
mehrerer Verdachtsfälle 
abgesagt werden. Das Frei-
tagabend-Spiel der Füchse 
gegen den TuS Makkabi aller-
dings konnte wie geplant am 
Wackerweg stattfinden. Am 
Ende gab es ein 2:2.

Zweimal waren die Füchse 
durch Steven Haubitz und Be-
nedikt Nellesen in Führung 

gegangen, zweimal schlugen 
die Gäste zurück. Den Aus-
gleichstreffer kassierten die 
Grün-Weißen in letzter Mi-
nute. Mame Diop traf nach 
einem Freistoß per Kopf. Die 
Gäste jubelten danach, als 
hätten sie die Berliner Meis-
terschaft gewonnen. Wahr-
scheinlich hatten sie Angst 
vor einem Straftraining, das 
ihnen bei einer Niederlage 
vielleicht gedroht hätte.

„Ich wollte hier auf kei-
nen Fall verlieren“, sagte der 

für sein hartes Durchgreifen 
Makkabi-Trainer Wolfgang 
Sandhowe, der auch die 
Füchse einst als Trainer be-
treut hatte.

Am morgigen Freitag um 
19.30 Uhr steigt das nächste 
Heimspiel gegen den TSV Ru-
dow, der vom Ex-Füchse-Trai-
ner Mario Reichel gecoacht 
wird. Der zuletzt spielfreie 
Frohnauer SC empfängt am 
Sonntag um 11 Uhr den FC 
Brandenburg 03 auf dem Po-
loplatz.� bek

Bitterer Ausgleich in der letzten Minute
Füchse-Fußballer geben zweimalige Führung gegen TuS Makkabi jeweils noch aus der Hand

Benedikt Nellesen, hier gegen Doron Bruck und Kanto Voahariniaina, 
erzielte das 2:1 gegen den TuS Makkabi, aber es reichte nicht.� Foto: bek

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_YK9w2rFNbJUKjEng
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_fEGTOl9mPOxpyMLc
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Bezirk – Die Strava-Com-
munity des SC Tegeler Forst 
hat ihren nächsten Erfolg 
eingefahren. Monat für Mo-
nat laufen die Mitglieder 
für mehr Bewegung, Ge-
sundheit, aber auch gesell-
schaftliches Engagement. 
Die monatliche Challenge 
des Sportvereins stellt die 
Sportler vor eine sportli-
che Herausforderung und 
bei Erfolg spendet der SC 
Tegeler Forst an wohltätige 
Organisationen. Im August 
stellten die „Nord Berlin 
Runners“ mit 12.716,5 Kilo-
meter wurde einen neuen 
Community-Rekord auf.

Der Preis für diese au-
ßerordentliche Leistung ist 
eine kleine finanzielle Spen-
de an den Sportjugendclub 
Reinickendorf, um deren 
Arbeit zu unterstützen. Bei 
Interesse an einer kosten-
losen Teilnahme bei den 
„Nord Berlin Runners“ ein-
fach in den Club auf der Tra-
cking-App Strava eintreten, 
sich an vielen Verlosungen 
und Preisen rund um den 
Laufsport erfreuen und da-
rüber hinaus nachhaltige 
und wohltätige Organisati-
onen unterstützen.� red

Laufen für den 
guten Zweck

Reinickendorf – „Wir muss-
ten viele wegschicken, alle 
wollten kommen“, bedauerte 
Trainer und Vereinsgründer 
Sinan Hanli, als sich außer-
gewöhnliche Besucher zum 
Training beim KSV Reinicken-
dorf Ringen Berlin e.V. ange-
meldet hatten. Aleksander 
Dzembritzki, Staatssekretär 
für Sport, hatte gemeinsam 
mit Bettina König, die Reini-
ckendorf im Abgeordneten-
haus vertritt, Interesse be-
kundet, das Training in der 
Turnhalle der Grundschule 
am Schäfersee einmal live an-
zuschauen.

Die Ankündigung dieses 
hohen Besuchs brachte alle 
auf Hochtouren. „Die Wegge-

schickten versuchten sogar 
heimlich durch die Hintertür 
wieder in die Turnhalle zu 
schleichen“, berichtete Hanli. 
Die zahlreichen engagierten 
Mütter des Vereins kamen 
mit vielen Leckereien am 7. 
Oktober zum Training. 

Die Gebrüder Hanli und 
ihre selbst ausgebildeten 
Trainer organisierten eine 
Vorführung in Form einer 
Ringerprüfung, bei der die 
Kinder zeigen konnten, was 
sie alles von den genau fest-
geschriebenen Anforderun-
gen schon können. „Einige 
sind sehr schüchtern, lassen 
sich dann aber von den an-
deren gerne anstecken mit 
deren Motivation“, beschrieb 

Hanli den Spirit, der in der 
Halle lag. Es gibt ein Moti-
vationskonzept in Form von 
T-Shirts, die jedes Mal nach 
einer absolvierten Leistung 
vergeben werden: Weiß, gelb, 
orange, grün, blau, braun und 
als oberste Anerkennung rot. 

„Ich will es unbedingt 
schaffen, auf ein neues Le-
vel zu kommen“, ist der An-
spruch der Kinder. „Es ist wie 
eine Alternative zu Compu-
terspielen“, sagt Sinan Hanli. 
Ein rotes Shirt bekommen 
aber nur die, die bereit sind, 
sich als Trainer ausbilden zu 
lassen und sich dann entspre-
chend engagieren. Dabei ist 
es Hanli ganz wichtig, dass 
jeder Trainer allen Kindern 

auf Augenhöhe begegnet und 
jeden individuell behandelt. 
Die wichtigsten Eigenschaf-
ten, die er hierbei weiter-
gibt, sind Wertschätzung, 
Kommunikation und Geduld. 
„Die Kinder fühlen sich heute 
extrem wichtig“, freute sich 
Sinan Hanli, denn bei der 
Überreichung der T-Shirts 
von den beiden Politikern 
posierten sie stolz mit beiden 
für ein Foto. Im Abschluss gab 
Aleksander Dzembritzki den 
Vereinsgründern noch wert-
volle Tipps für weitere För-
derungen und lobte: „Welch 
tolle Vereinsarbeit in diesem 
Kiez vollbracht wird, zeigen 
eindeutig die steigenden Mit-
gliedszahlen.“ � dsdSinan Hanli, Detlef Dzembritzki und Bettina König � Foto: dsd

Ein höheres Level ist das große Ziel
Ringen ist die bessere Alternative für Computerspiele – Hoher Besuch beim KSV 

Gekonnte Würfe in der Grundschule am Schäfersee� Foto: dsd

DU BIST EIN
    GENTLEMAN?       wir ooch.

JAMES

Nur Menschlichkeit 

ermöglicht wirklich 

gute Medizin.

Die Abteilungen der
Caritas-Klinik Dominikus 
Berlin-Reinickendorf

Kurhausstraße 30 | 13467 Berlin | Telefon 030-4092 536 | www.caritas-klinik-dominikus.de

125 – Haltestelle Dominikus-Krankenhaus 
220 / 326 – Haltestelle Loerkesteig

Geriatrie und Tagesklinik 
Alterstraumatologisches Zentrum 
Tel. 030-4092-361

Innere Medizin mit Zentraler Endoskopie 
und Funktionsdiagnostik 
Tel. 030-4092-516

Palliativmedizin 
Tel. 030-4092-516

Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin 
Tel. 030-4092-535

Radiologie 
Tel. 030-4092-341

Allgemein- und Viszeralchirurgie/ 
Proktologie 
Tel. 030-4092-527

Orthopädie und Unfallchirurgie 
Alterstraumatologisches Zentrum 
Tel. 030-4092-521

Sportmedizin 
Tel. 030-4092-521

Rettungsstelle 
Tel. 030-40921-390

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_tklNzf0EYCuEvdBX
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_1ipSXEcVJz7b7h7X
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Tegel/Werder – Während 
die A-Nationalmannschaft 
bei der Ruder-EM im polni-
schen Poznań an den Start 
ging, kämpften die Damen 
des Havelqueen-Achters in 
Werder (Havel) bei den deut-
schen Sprintmeisterschaften 
um weitere Medaillenplätze. 
Hier fuhr zunächst der Frau-
en-Zweier ohne Steuermann 
mit den Tegelerinnen Wiebke 
Kaufhold und Mandy Repp-
ner siegreich ins Ziel. Der 
Frauen-Vierer mit Steuerfrau, 
ebenfalls mit Wiebke und 
Mandy an Bord, holte sich die 
Silbermedaille. Am Sonntag 
schließlich holten die Havel-
queens in ihrer Lieblingsdis-
ziplin, dem Frauen-Achter, 
die Goldmedaille. 

Vom Ruder-Club Tegel mit 
dabei war neben Kaufhold 
und Reppner auch Maren 
Herrmann. Während der 450 
Meter langen Strecke war zu 

sehen, wie stark das Team 
während der schwierigen 
letzten Monate zusammen-
gehalten und hart an sich 
gearbeitet hat. In beeindru-
ckender Art und Weise domi-
nierten die Queens ihr Ren-
nen. „Wir sind super happy 
mit dem Wochenende,“ sagte 
Schlagfrau Mandy Reppner. 
„Für das Team war es der 
perfekte Abschluss einer sehr 
kurzen und merkwürdigen 
Saison.“ Wie die meisten an-
deren Regatten in der Saison 
2020 musste die Ruder-Bun-
desliga aufgrund der Coro-
na-Pandemie entfallen.

Immerhin fand die 91. 
Auflage der internationalen 
Langstreckenregatta „Quer 
durch Berlin“ statt – unter be-
sonderen Umständen und mit 
einem umfangreichen Hygie-
nekonzept. Gerudert wurden 
am zweiten Oktober-Wochen-
ende knapp sieben Kilometer 

von der Mörschbrücke beim 
Schloss Charlottenburg bis 
zum Haus der Kulturen der 
Welt.

Der RC Tegel verbuchte 
am Ende vier Siege: Der Män-
ner-Vierer Fabian Kliche, 
Anton Lorenz, Stefan Scharf, 
Dominik Vent und Steuer-
frau Nikola Schiefke, der 
Junioren-Vierer mit Moritz 
Schönebeck, Lucas Schuma-
cher, Simon Hallmann, Jonas 
Schroeder und Steuermann 
Teoman Sen fuhren ihren 
Gegnern deutlich davon. Auch 
im Masters-Vierer hielten 
die Tegeler Wolfgang Reich, 
Jörg Schöning, Kurt Naujoks, 
Reinhard Ellinghaus und 
Steuerfrau Heike Mantey ihre 
Gegner in Schach. Darüber 
hinaus gewann Anna Korge 
in Renngemeinschaft den 
Masters-Titel im Achter. In 
der Gesamtwertung kam der 
RC Tegel auf Rang zwei. � red

Vom Start weg an der Spitze: die Havelqueens in Werder. � Foto: meinruderbild

Kurze Saison findet tolles Ende
Havelqueens Sprintmeister, vier RCT-Siege bei Quer durch Berlin

LOTHAR

DU BIST 
GUT BESTÜCKT?

         wir ooch.

Berlin

  Pralinen und Trüffel im Angebot  
 Frisch produzierte Weihnachtsspezialitäten  

Werksverkauf, Wittestraße 26d, 13509 Berlin  
Mo – Fr: 10 –18 Uhr 

Ab sofort auch samstags bis zum 19.12.: 9:30 – 14 Uhr

ab sofort auch

samstags
geoffnet

Bezirk – Zwei mussten nach-
sitzen: Erst am gestrigen 
Mittwoch bestritten die Fuß-
baller der Füchse bei Minerva 
und von Concordia Wittenau 
gegen den 1. FC Wilmersdorf 
ihre Partien in der zweiten 
Hauptrunde des AOK-Pokals 
(nach Redaktionsschluss). 
Wegen mehrerer Coro-
na-Fälle mussten insgesamt 
vier Partien verlegt werden.

Drei Vereine aus Reini-
ckendorf stehen bereits in 
Runde drei. Der Frohnauer 
SC setzte sich beim BSC Reh-
berge mit 8:1 durch, die Tore 
für den Berlin-Ligisten erziel-
ten Lasse Eickhoff, Lucas Rin-
dermann  (je 2), Leon Walter, 
Nikolas Meyer, Marcel Mies-
ner und Yannick Wilhelm.

Weiter ist auch der Nord-
berliner SC, der beim FC 
Internationale nach Toren 
von Tobias Pahl und Furkan 
Yildirim mit 2:1 gewann. Po-

kalfeeling pur gab es beim 
Spiel des VfB Hermsdorf 
gegen den Berlin-Ligisten 
Hilalspor: Antonio Ciao und 
Yassin Al-Moussa brachten 
die Rot-Weißen in der ersten 
Halbzeit mit 2:0 in Führung. 
Dann schlug Hilalspor zurück, 
glich nach dem Seitenwech-
sel aus. Als Kagan Yildirim 
in der 88. Minute das 3:2 für 

die Gäste erzielte, schien alles 
klar. Aber Hermsdorf schlug 
nochmals zurück: Andreas 
Habedank und David Reimer 
trafen in der Nachspielzeit, 
Hermsdorf siegte 4:3.

Der SC Borsigwalde und 1. 
FC Lübars waren in den Duel-
len mit zwei Regionalligisten 
indes chancenlos. Die Lübar-
ser unterlagen der VSG Altgli-
enicke mit 0:11, Borsigwalde 
dem Berliner AK 07 mit 0:7. 

Sollte sich Wittenau gegen 
Wilmersdorf durchsetzen, 
gibt es in der dritten Runde 
am 14. November ein Derby 
gegen den Nordberliner SC. 
Die Füchse empfangen (einen 
Sieg gegen Minerva voraus-
gesetzt) den Regionalligisten 
Viktoria 89. Der Frohnauer 
SC trifft auf Berlin-Liga-Spit-
zenreiter Eintracht Mahlsdorf 
und der VfB Hermsdorf emp-
fängt den Landesligisten TSV 
Mariendorf 1897.� bek

Sorgte im Pokal mit dem VfB 
Hermsdorf für Furore: Trainer To-
bias Röttgen � Foto: bek

Gänsehaut in Hermsdorf
VfB-Kicker wie Frohnau und Nordberliner SC im Pokal weiter 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_CsS5zfg4j2ZYWR3J
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_G7U3gCydzspvLZxT
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Tegel – Mit dem Start-
schuss der Sägerserie ist die 
Cross-Saison eingeläutet und 
bei den ersten beiden Läufen 
der Serie haben sich so viele 
Läufer im Tegeler Forst ver-
sammelt wie noch nie. Dank 
eines gut durchdachten Hygi-
ene- und Abstandskonzepts, 
Teilnehmern, die sich vor-
bildlich an die Vorgaben hiel-
ten, und weniger Zuschauern 
ließen sich die Läufe aber 
dennoch Pandemie-konform 
durchführen und die Aktiven 
hatten ihre Freude, endlich 
wieder laufen zu können. 

Der erste Lauf am 3. Okto-
ber brachte mit 24 Grad noch 
einmal spätsommerliche 
Temperaturen, die wahren 
Crosser mussten auf Matsch 
und Regen noch ein wenig 
warten. Zwei Wochen später 
am vergangenen Samstag sah 
das dann schon anders aus.

Beim 1. Lauf gewann über 
die kurze Distanz (Kategorie 
Silber) von 3,75 km Philipp 
Baar vom SCC in 11:26 Min. 
Die schnellste Frau über 
diese Distanz war Carmen 
Schultze-Bernd von der LG 
Nord Berlin in 13:38 Min. 
Über 7,5 km (Gold) gewann 
Joseph Katib (LG Braun-

schweig) in starken 24:18 
Min bei den Männern, bei den 
Frauen holte sich Hannah 
Penz (BTC Racing Team) mit 
32:47 min den Sieg. In der 
Diamant-Kategorie (11,25 
km) siegten Fabian Clarkson 
in 37:32 Min. und Maja Seidel 
(beide SCC) in 44:53 Min.

Die Strecken beim 2. Lauf 
sind traditionell länger. Sie-
ger der Silber-Kategorie 
(7,5 km) waren die Nordler 
Thilo Brill in 24:41 Minuten 
und bei den Frauen Caterina 
Granz in 26:46 Min. Über die 

11,25 km (Gold-Kategorie) la-
gen Frederic Georges (44:58 
Min., ProSport berlin24) und 
Hannah Penz (48:59 Min., 
BTC Racing Team) vorne. Die 
diesmal längste Distanz von 
15 km (Diamant) gewannen 
Fabian Clarkson (SCC Berlin) 
in 49:21 Min und Maja Sei-
del (ebenfalls SCC Berlin) in 
1:00:52 Stunden. 

Der 3. Lauf findet am 31. 
Oktober statt, Anmeldungen 
sind noch möglich. Alle Infor-
mationen unter www.saeger-
serie-berlin.de.� red

Start zum zweiten Lauf der Sägerserie.� Foto: SCTF/Klaus Brill

Die große Lust am Laufen
Mehr Teilnehmer denn je bei Teil eins und zwei der Sägerserie 

Bezirk – Das war mal eine 
Ansage: Mit 6:0 setzten sich 
die Kicker des Wittenauer SC 
Concordia beim Friedenauer 
TSC und belegen nach drei 
Spielen und drei Siegen Rang 
eins in der Landesliga, 1. Ab-

teilung. Spieler des Tages war 
Marvin Teuber, der drei Tore 
erzielte und mit acht Treffern 
die Torjägerliste anführt, je 
einmal trafen Dominik Lind-
hammer, Patrick Lamprecht 
und Marcel Madsack.� bek

Concordia lässt‘s krachen
Landesligist schießt Friedenauer TSC ab

MICHI

DU BIST 
       EIN POSER?
            wir ooch.
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Emmanuel Akakpo hat in der 
Klemkestraße vor zwei Jah-
ren einen Ort mit karibischen 
Flair geschaffen: Drinnen und 
draußen kann der Gast seine 

Füße in den Sand stecken und 
sich ein kühles Dju Dju, ein af-
rikanisches Bier, einen Mojito 
oder einen alkoholfreien Cock-
tail servieren lassen. Dazu die 

ruhige und gelassene Atmo-
sphäre am Nachmittag  genie-
ßen und sich später  Nachos, 
Spare Rips, einen Baopab Chi-
cken Burger oder afrikanische 
Gerichte wie Lammfleisch 
mit Erdnussbuttersauce und 
Hähnchenbrust mit Spinat-Ok-
ra-Sauce schmecken lassen. 
Als Beilage wählt er gekochten 
Bohnenreis, Jasminreis, Süß-
kartoffeln oder Kochbananen. 

„Mein ältester Stammgast 
ist 86 Jahre alt“, erzählt Em-
manuel Akakpo und freut sich 
sehr, dass seine Afro-karibi-
sche Bar so gut in der Nach-
barschaft angenommen wird. 
Bevor der Mann aus Togo hier 
seine Restaurant-Strandbar 
öffnete, war es in dieser Ecke 
recht still. Nun wird jeden 
Mittwoch ab 19 Uhr barfuß 
Kizomba getanzt; donners-
tags ab 22 Uhr vermischt sich 
Afrobeat mit Reggaeton und 
samstags ab 19 Uhr spielt DJ 
Z aus Togo Afrobeats, Reggae 
und Dancehall. � hb

Emmanuel Akakpo empfiehlt seinen Gästern gern afrikanisches Bier, 
das aus einer Schale getrunken wird. � Foto: hb 

Beach-Bar und Restaurant 
Afro-karibisches Flair im Baopab in der Klemkestraße

Dienstag bis Sonntag,
16 bis 23 Uhr,
Klemkestraße 65
Tel. 84 52 39 10

Bezirk – Die Spreefüxxe ha-
ben den ersten Punktverlust 
der laufenden Saison hinneh-
men müssen. Im Heimspiel 
am vergangenen Samstag 
gab es gegen den TuS Lintfort 
ein 22:22-Unentschieden. Da-
mit verloren die Hauptstadt-
handballerinnen die Tabellen-
führung in der 2. Bundesliga 
an die nach wie vor verlust-
punktfreie SG H2Ku Herren-
berg, die sich 25:19 gegen die 
SG Kirchhof 09 durchsetzte 
und die Tabelle mit 10:0 Punk-
ten anführt. Die Spreefüxxe 
belegen mit 9:1 Zählern Rang 
zwei. Leona Svirakova traf in 
der 59. Minute per Sieben-
meter zum 22:22-Endstand. 
Kurz darauf bewahrte Torfrau 

Sofie Svarrer Hansen die Füch-
sinnen vor einem erneuten 
Rückstand. Beste Werferin war 
Vesna Tolic, die sieben Treffer 
erzielte. Weiter geht es für die 
Spreefüxxe am kommenden 
Samstag mit einem Auswärts-
spiel in Kirchhof.� bek

Erster Punktverlust
Spreefüxxe 22:22 gegen TuS Lintfort

Vesna Tolic� Foto: bek

ANZEIGE
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Heilpraktiker René Reißmann 
behandelt in seiner Praxis 
Erkrankungen im orthopä-
dischen Bereich, die nicht 
operiert werden müssen. Da-
für nutzt er die Therapiefor-
men Osteopathie, inklusive 
der Cranio-Sacral-Therapie, 
Chiropraktik, Neuralthera-
pie (nach Hunecke) sowie 
alternative, manuelle The-
rapieformen wie Schröpfen, 
Blutegel-Therapie, Massage, 
Lymphdrainage und Stoßwel-
len-Therapie. 

Die Osteopathie bei-
spielsweise widmet sich den 
Funktionsstörungen des Be-
wegungsapparates. Bewe-
gungsapparat, Schädel und 
Rückenmark sowie die inne-
ren Organe sind durch feine 

Gewebenetze (Faszien) mit-
einander verbunden. Ist die-
ses System gestört, beispiels-
weise durch Blockaden, die 
durch eingeklemmte Nerven 
verursacht werden können,   
kommt es zu körperlichen 
Schmerzen. Der Osteopath 
greift in diesen Kreislauf mit 
Druck-, Schiebe- und Zug-
techniken ein. Ziel ist es, die 
einzelnen Körperfunktio-
nen zu harmonisieren und 
den Menschen wieder ins 
Gleichgewicht zu bringen. 
Das wichtigste Werkzeug des 
Osteopathen sind dabei seine 
Hände. Nicht die Symptome, 
sondern die Ursachen eines 
körperlichen Leidens werden 
so behoben. Die Selbsthei-
lungskräfte des Körpers 

werden aktiviert. Die Osteo-
pathie wird angewendet bei 
Hüftproblemen, Sodbrennen, 
Zähneknirschen, Migräne 
und  Kopfschmerzen.

In der Praxis bei René 
Reißmann wird auch mit 
Stoßwellen gearbeitet. Stoß-
wellen zerstören Kalkabla-
gerungen, beispielsweise 
an den Sehnenansätzen der 
Schulter, der Ferse und am El-
lenbogen und lindern so die 
Schmerzen. Ein verspannter 
Nacken oder eine verspannte 
Schulter werden meist nach 
nur einer Behandlung wieder 
„locker“. Dafür nutzt der Heil-
praktiker ein Stoßwellenge-
rät. Dieses kommt auch zum 
Einsatz bei Gelenkversteifun-
gen, Karpaltunnensyndrom, 
Tennisarm, Rückenschmer-
zen oder Fersensporn. 

Mit den Händen heilen
Alternative, manuelle Therapien helfen ohne Operation 

Dipl. Chirop. Osteopath
HP. René Reißmann
Berliner Straße 139 
13467 Berlin 
Tel. 30 404 41 14
Termine können auch  
online vereinbart werden. 

BILDUNG & BERUFGut umsorgt im AlterGut umsorgt im Alter

Tag & Nacht 491011
www.ottoberg.de

Wir kümmern uns gerne
– transparent und fair

Hauptgeschäft
Reinickendorf

Residenzstraße 68

Filiale Hermsdorf
Heinsestraße 52

Filiale Tegel
Berliner Straße 86

2018-04 Anzeige 42x110.qxp_Transpare          

Yoga in Alt-Wittenau
by Christian Junge

» Gruppen- & Einzelunterricht

» Einsteiger & Fortgeschrittene

» Verschiedenen Tageszeiten

» Online & Live vor Ort

» Workshops & Retreats

» Business Yoga

Jetzt direkt

Probestunde 

buchen

0176 23209076
www.yoga-cottage.de

Alt-Wittenau 62
13437 Berlin

Weihnachten in
3 Ausgaben der RAZ
in Reinickendorf und Umgebung

Planen Sie Ihre Anzeige zum Sonderthema

Kontaktieren Sie uns:
Tel. 030 43 777 82 - 20 oder anzeigen_RAZ@raz-verlag.de

Weihnachten
erscheint am 

19. Nov ’20     
Anzeigenschluss

12. Nov ’20

Weihnachten
erscheint am 

3. Dez ’20     
Anzeigenschluss

26. Nov ’20

Weihnachten
erscheint am 

17. Dez ’20     
Anzeigenschluss

10. Dez ’20

Man muss nicht alles allein 
bewältigen! Auch im Vorfeld 
von Hilfe- und Pflegebedürf-
tigkeit muss vieles durch-
dacht und schnell organsiert 
werden. Professionelle Bera-
tung erleichtert die Umstel-
lung auf veränderte Lebens-
situationen. In den „Berliner 
Pflegestützpunkten“ erhal-
ten Ratsuchende eine in-
dividuelle, kostenfreie und 
neutrale Beratung zu vielen 

Themen rund um Pflege und 
Alter. Träger der „Pflegestütz-
punkte Berlin“ sind das Land 
Berlin und die Pflege- und 
Krankenkassen. 

Die Pflegeberater- und 
beraterinnen helfen bei der 
Antragsstellung zu Pflegeleis-
tungen und Schwerbehinde-
rung, koordinieren bei Bedarf 
notwendige Hilfen und unter-
stützen bei der Inanspruch-
nahme von Sozialleistungen 

oder bei eventuell nötigem 
Widerspruch. Auch zu den 
Themen Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung wird 
kompetente Beratung ange-
boten.

Aktuell finden die Bera-
tungen in der Caritas-Klinik 
Dominikus, Kurhausstraße 
1, Haus 1, 3. Etage, nur nach 
telefonischer Vereinbarung 
unter der Tel. 33 85 364 40 
statt.

Pflegestützpunkt Frohnau 
Eine kostenfreie, neutrale und unabhängige Beratungsstelle

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_YstBCAC7Nbd59WAP
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_cheO3xWoqjRNFCsW
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Viele ältere Menschen lieben 
es, Spaziergänge zu unter-
nehmen und müssen Berlin 
gar nicht verlassen, um die 
Natur zu erleben. Bewegung 
an der frischen Herbstluft ist 
wichtig für das  Herz-Kreis-
laufsystem und wer noch 
eine gelenkschonende Sport-
art hinzufügt, wie Walken 
oder Radfahren, schlägt dem 
Alterungsprozess ein weiters 
Schnippchen. 

Wie wäre es mit einem 
Besuch des Schlossparks in 
Tegel? Das Schloss selbst be-
findet sich in Privatbesitz und 
ist nicht öffentlich zugäng-
lich; der Schlosspark hinge-
gen schon und zwar in der 
Regel ganzjährig und täglich 
bis Sonnenuntergang. Man 
erreicht das Gelände über 
die Straße  An der Mühle. Im 
Park kann man der „Dicken 
Marie“ einen Besuch abstat-
ten. Die alte Dame ist ein Na-
turdenkmal und vermutlich 

der älteste Baum in Berlin. 
Vom Schlosspark ist es 

nicht weit bis zum Tegeler 
See, der ebenfalls zu aus-
gedehnten Spaziergängen 
einlädt. Des Weiteren hat 
Reinickendorf einige Wan-
derwege, zu bieten, wie den 

Reinickendorfer Wanderweg 
Nr. 7 (von Konradshöhe, an 
der Havel entlang, durch den 
Tegeler Forst, an der großen 
Malche, dem Tegeler See, 
der Greenwichpromenade 
bis zur Holzhauser Straße), 
die  „Humboldt-Spur“ (von 
Tegel zum Landschaftspark 
Wuhletal), der Berliner Mau-
erweg und den Pilgerweg 
Berlin-Wilsnack. Und nicht 
zuletzt bietet das Tegler Fließ 
einige schöne Wanderwege 
und -routen. 

Einen Spaziergang kann 
man gut mit einem Besuch 
bei den Wasserbüffeln ver-
binden. Fährt man mit der 
Buslinie 125 bis zur Station 
„Am Tegler Fließ“, gelangt 
man direkt ins Fließ und 
kann dort einem Rundweg 
folgen, der über eine Holz-
brücke auf die andere Seite 
des Fließes führt – und mit 
etwas Glück die Wasserbüffel 
entdecken. � anna/hb

Ab ins Freie: Noch zeigt der Herbst sich farbenfroh.� Foto: hb 

Zur „Dicken Marie“ 
Wandern hält Herz, Kreislauf und das Immunsystem fit

Fund am Wegesrand� Foto: hb 

Gut umsorgt im AlterGut umsorgt im Alter

Ihr Schmerz ist bei  
mir in guten Händen!

Praxis für alternative nichtoperative Orthopädie

 kompetente Diagnostik                 

 intensive Anamnese                

 Behandlung ohne Zeitdruck

Berliner Str. 139 · 13467 Berlin (Hermsdorf) · Tel. 4044114

Noch wenige freie Plätze
Kurse in Reinickendorf

Englisch
für „Senioren“

Anfänger und/oder 
leicht fortgeschritten

 • ein Mal pro Woche
 • tagsüber
 • in kleinen Gruppen
 • intensives Sprachtraining
 • Mindestalter 50 Jahre

 Sie wollen ….
 … Ihr Englisch ein wenig 
        aufpolieren?
 … sich auf Reisen besser 
        verständigen?
 … in Gesellschaft aktiv sein u.
 … geistig „am Ball bleiben“?

Über die Kurse informiert Sie
Herr Christoph Sondermann

ELKA - 
Erfolgreich lernen.
Konzepte im Alter

Tel. 030 - 33 93 18 48
www.elka-lernen.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_AJ6kEgp4X6OdEiKz
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DU BIST 
          DIE BOSS?
            wir ooch.

KATJA

BILDUNG & BERUFGut umsorgt im AlterGut umsorgt im Alter

Es gibt  
wieder  

erstklassige  
Vanilleschoten

Brunowstr. 12
in Tegel 

Zeit und Zuwendung, statt 
Pflege im Minutentakt: Für äl-
tere und hilfsbedürftige Men-
schen im Berliner Norden, die 
Unterstützung im Alltag benö-
tigen, gibt es eine gute Nach-
richt: Home Instead Senioren-
betreuung Berlin-Nord nimmt 
ab sofort Am Borsigturm 13 in 
Tegel den Betrieb auf. 

Die meisten älteren Men-
schen möchten so lange wie 
möglich selbstbestimmt in 
ihrem vertrauten Zuhause 
leben, auch dann noch, wenn 
sie Unterstützung im Alltag 
benötigen. Viele Tätigkeiten 
wie Haushaltsführung oder 
Einkaufen können zur ech-
ten Herausforderung werden. 
Gezielte Hilfe bietet hierbei 
die  Home Instead Senioren-
betreuung Berlin-Nord mit 
seinem individuellen und 
stundenintensiven Betreu-
ungskonzept an. 

Die hilfs- und pflegebe-
dürftige Menschen werden 
zuverlässig und kontinuier-
lich in ihrem Alltag begleitet, 
die pflegenden Angehörigen 

werden dadurch entlastet 
und wissen ihren Senioren 
oder ihre Seniorin im eige-
nen Zuhause persönlich ums-
orgt – sie erhalten Hilfe beim 
Einkaufen oder beim Wahr-
nehmen von Terminen. Sie 
können aber auch mit ihrer 
Betreuungskraft spazieren 
gehen, sich etwas vorlesen 
lassen oder einfach nur mit-
einander plaudern. 

„Bei uns steht der Mensch 
im Mittelpunkt, nicht der 
Pflegefall. Menschen brau-
chen mehr als nur praktische 

Unterstützung bei der Haus-
haltsführung. Sie brauchen 
Zeit und Zuwendung. Wir 
vereinbaren die Einsatzzei-
ten und Leistungen individu-
ell, um auf die spezifischen 
Bedürfnisse jedes einzelnen 
Betreuten eingehen zu kön-
nen“, erläutert Geschäftsfüh-
rer Branko Lienemann das 
Konzept. 

Interessierte finden Home 
Instead Berlin-Nord Am Bor-
sigturm 13 in 13507 Berlin. 
Branko Lienemann und sein 
Team sind dort persönlich, 
postalisch, telefonisch (unter 
Tel. 43 60 66 00) sowie per 
E-Mail (Berlin-Reinicken-
dorf@homeinstead.de) er-
reichbar. Terminabsprachen 
sind in der Zeit von 8 bis 17 
Uhr erwünscht. 

Nicht nur Senioren aus 
Reinickendorf können 
sich an Home Instead Ber-
lin-Nord wenden – auch 
Menschen, die sich eine Tä-
tigkeit als Betreuungskraft 
vorstellen können, sind 
willkommen. Branchenspe-
zifische Vorkenntnisse sind 
nicht notwendig; vor Ein-
satzbeginn erfolgt eine um-
fangreiche Schulung. Die 
Betreuungskräfte können in 
Teilzeit oder auf Minijob-Ba-
sis arbeiten. 

Zeit und Zuwendung
Home Instead Berlin-Nord: Betreuungsdienst für Senioren

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_8RxBkO8530EQ9Y0k
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Die Freizeitstätte Am Schä-
fersee ist eine Einrichtung, 
die von Senioren selbst 
verwaltet und gestaltet 
wird. Dem Alleinsein ent-
gehen und in der Gemein-
schaft etwas erleben, das 
ist das Ziel. Neben dem 
gemütlichen Beisammen-
sein bei Karten- und Gesell-
schaftsspielen oder einem 
Plausch beim Kaffee sind 
viele wechselnde Angebo-
te, wie Ausflüge und Wan-
dern, Tagesfahrten im Haus 
und im Garten möglich. Es 
ist jeder willkommen, der 
mitmachen möchte. An-
gebote: Bingo, Englisch, 
Gedächtnistraining, Gym-
nastik, Rommé/Canasta, 
Schach und Skat. Geöffnet 
ist montags bis freitags von 
10 bis 17 Uhr. Aufgrund der 
aktuellen Corona-Situati-
on bitte vorher unter Tel. 4 
55 99 88  informieren, ob 
noch Plätze frei sind. Die 
Einrichtung ist zu erreichen 
mit der U8 bis U-Bahnhof 
Franz-Neumann-Platz-Am 
Schäfersee. 

Ausflüge und 
Skat spielen

Das Angebot der Evangeli-
schen Familienbildung ist 
groß und richtet sich an 
Menschen, die in vielfältigen 
Formen von Familie und Part-
nerschaft leben. Im Spießweg  
werden regelmäßig Kurse, Se-
minare und Vorträge zu unter-
schiedlichen Themen angebo-
ten. Auch gibt es Angebote für 
die Altersgruppe 60+. 

Die Familienbildung will 
Menschen dieses Alters hin-
sichtlich der heutigen tech-
nischen Herausforderungen 
unterstützen. Damit es mög-
lich wird, zum Beispiel auch 
mit den Kindern oder Enkeln 
in Kontakt zu bleiben, die öf-
ters weiter weg wohnen, ist 
ein Smartphone oder Compu-
ter ein Segen. So können die 
Familienmitglieder mitein-
ander in Kontakt bleiben und 
sich sogar sehen.  

Bei der Familienbildung 
gibt es: Smartphone-Grund-
kurse für Android und Apple, 
Smartphone-Fortgeschrit-
tenenkurse für Android und 
Apple und PC-Kurse für And-
roid und Apple. 

Jeder Kurs besteht aus 
meistens acht Terminen zu 
je 1,5 Stunden. Die Angebote 
finden in der Evangelischen 
Fa m i l i e n b i l d u n g s s t ä t te , 
Spießweg 7-9 statt. Anmel-
dungen gehen schriftlich an 
das Büro der Evangelischen 
Familienbildung, Alt-Witte-

nau 70, 13437 Berlin oder 
man nutzt das Onlineanmel-
deformular unter www.kir-
chenkreis-reinickendorf.de/
anmeldung-kurs 

Der Smartphone-Grund-
kurs 60+ (Android) findet 
freitags von 10.30 bis 12 Uhr 
mit Michael Albrecht (Sozi-

alpädagoge/PC-Fachmann)
statt. Acht Termine kosten 77 
Euro. 

Der Smartphone-Fortge-
schrittenenkurs 60+ (And-
roid) findet montags von 14 
bis 15.30 Uhr mit Michael 
Albrecht (Sozialpädagoge + 
PC-Fachmann) statt. Auch 
hier kosten acht Termine 77 
Euro. In diesem Kurs wird 
Wissen in folgenden Themen 
vertieft: Fotos bearbeiten, 
Internetrecherche bei Rei-
sen und Waren, Navigations-
möglichkeiten (Fuß, Bus/
Bahn, Auto), Kalender/Ter-
mine und Kontakte, Medien 
auf dem Smartphone nutzen 
(Fernsehen, Radio, Musik), 
Sprachen und Übersetzungen 
und Clouddienste. 

Mit den Kindern und Enkeln skypen
In PC- und Smartphone-Grundkursen wird die ältere Generation geschult

Informationen sind un-
ter  Tel. 2097 97 17 oder 
0176/43 25 04 18 erhältlich. 
Wer sich im Netz bereits 
zurechtfindet, kann hier 
schauen: www.kirchen-
kreis-reinickendor f.de/
familienbildung

Gut umsorgt im AlterGut umsorgt im Alter

PfiFf-Pflege in Familie fördern: 

urse für pflegende Angehörige

Einen Menschen zu pflegen ist 
eine anspruchsvolle Herausfor-
derung. Wir haben uns zum Ziel 
gesetzt, Sie mit unserem Kurs- 
angebot zu unterstützen und da-
für zu sorgen, dass Sie mit dieser 
Aufgabe sicher umgehen.

Unsere Pflegekurse im 
1. Quartal 2021

Freitag, 29.01.2021, 
17.00 – 20.00 Uhr und 
Samstag, 30.01.2021, 
10.00 – 16.00 Uhr

Freitag, 26.02.2021, 
17.00 – 20.00 Uhr und 
Samstag, 27.02.2021, 
10.00 – 16.00 Uhr

Nähere Informationen und weitere 
Kurse unter 
www.caritas-klinik-dominikus.de

Kurhausstraße 30 | 13467 Berlin | Telefon 030-4092 536

125 – Haltestelle Dominikus-Krankenhaus 
220 / 326 – Haltestelle Loerkesteig

Gut umsorgt zu sein gibt 
uns ein wunderbares Gefühl 
– nicht nur im Alter. Noch 
schöner ist es zu wissen, 
wie Sie selber durch eine ge-
sunde Ernährung vital blei-
ben oder Krankheiten wie 
Diabetes Typ 2, Bluthoch-
druck, erhöhte Blutfette, Al-
lergien oder anderes lindern 
können.

„Verwöhnen Sie sich mit 
einer Beratung und lassen 
Sie sich von mir zeigen, wie 
das geht. Es ist leichter als 
Sie denken. Schnellsein lohnt 

sich: Die ersten drei Klienten 
zahlen die Hälfte.“ 

Gesundheit kann man 
essen, gesund bis ins hohe 
Alter zu leben, ist möglich. 
Wie das für jeden ganz per-
sönlich geht, dazu berät Sie 
Alexandra Friedhoff gern!

Gesund alt werden 
Ernährungsberatung in Frohnau

Ernährungs- und Gesundheitscoach Alexandra Friedhoff (r.)

Fo
to

: p
riv

at
 

Ernährungs- und  
Gesundheitscoaching
in Frohnau und online
Zeltinger Straße 29
www.alexandrafriedhoff.de 
Tel. 0151/54629783

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_xXWPuXS70vyDiYAG
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_vZf8lNqscHNzi9ql
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_6hVhJUBeMZ7lDaPk
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Aus Reinickendorf  –  für Reinickendorf

Wir aus Lübars, Tegel und Alt-Reinickendorf beraten Sie zu Erd

und Baumbestattungen. Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem

Wissen und viel Respekt sind wir für Sie da. Sie bekommen die Zeit und 

Zuwendung, die Sie benötigen und verdienen – im Trauerfall und bei der 

Planung Ihrer individuellen Vorsorge.  

Bestattung und Vorsorge – würdevoll für jedes Budget

Tanja Manske  Robert Leonhard

 

für Reinickendorf 

Erd-, Feuer-, See- 

Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem 

Sie bekommen die Zeit und 

im Trauerfall und bei der 

würdevoll für jedes Budget 

Robert Leonhard  Petra Gramm 

Christoph Rauhut war erst 
34 Jahre alt, als er 2018 zum 
neuen Chef des Landesdenk-
malamtes ernannt wurde. 
Damit ist er für den Denkmal-
schutz in Berlin zuständig. 
Sein offizieller Titel ist Lan-
deskonservator. Als solcher 
hat der den Flughafen Tegel 
2019 unter Denkmalschutz 
gestellt. 

Was ist so besonders am 
Flughafen Tegel?
Die historische Dimension. 
Und was ihn zugleich auszeich-
net ist, dass er ein hochfunkti-
onales Gesamtkunstwerk ist. 
Die Architekten haben damals 
wirklich einen herausragen-
den Entwurf vorgelegt, der 
sich durch eine sehr klare und 
einheitliche Architekturspra-
che auszeichnet.

Warum ist er ein Denkmal 
geworden?
Wir prüfen die künstlerische 
und städtebauliche sowie die 
historische und wissenschaft-
liche Bedeutung eines Ge-
bäudes. Im Fall Tegel haben 
wir hierzu ausführlich die 
Geschichte des Ortes aufgear-
beitet. Wenn wir dann diese 
Bedeutung dargelegt haben, 
fragen wir immer noch: Gibt 
es ein Erhaltungsinteresse 
der Allgemeinheit an diesem 
Flughafen? Das sehen wir in 
diesem Fall als gegeben.

Wäre es aus Ihrer Sicht 
besser, wenn das Denkmal 
Flughafen Tegel weiterhin 
als Flughafen genutzt wer-
den würde?
Die Gebäude sind gestalte-
risch und architektonisch so 
stark, dass sie die Umnutzung 
und die hierfür notwendigen 

Veränderungen aushalten 
werden. Wir werden in Zu-
kunft vielleicht nicht mehr 
die gleichen Wege gehen, 
weil sich die Funktion ändern 
wird, aber wir werden immer 
noch die Gebäude nutzen, die 
historische Raumsituation 
erleben und sehen, dass die 
anspruchsvolle Architektur 
geblieben ist. 

Ist es aus Ihrer Sicht gut, 
dass die Architekten von 
Gerkan und Marg von da-
mals das Zentralgebäude 
jetzt weiter entwickeln sol-
len?
Es ist nicht immer so, dass 
die ursprünglichen Architek-
ten die besten Denkmalpfle-
ger für ihre eigenen Gebäude 
sind. In dem Fall ist das aber 
so, weil von Gerkan und Marg 
mit dem Gebäude denken 
und den Spagat zwischen Be-
wahren und Entwickeln wa-
gen wollen. Sie sind für uns 
gute Partner.

Inwieweit wird der Status 
eines Denkmals die Weiter-

entwicklung des Gebäudes 
behindern?
Gar nicht. Wir sind relativ 
weit in den Planungen und 
haben hier den besonderen 
Fall, dass die Unterschutz-
stellung in die Zeit der 
Umplanung fiel. Zunächst 
scheint es ein Risiko zu sein, 
wenn man weiß, ein Gebäude 
muss sich verändern und 
es gleichzeitig zum Denk-
mal erklärt. Wir haben aber 
festgestellt, dass die Planer 
von Tegel Projekt die Beson-
derheiten der Gebäude sehr 
sorgfältig aufgegriffen haben 
und behutsam weiterentwi-
ckeln. Der Denkmalstatus 
und die Urban Tech Republic 
passen zusammen. 

Wenn Sie einen Wunsch 
hätten für den bald ehema-
ligen Flughafen Tegel ...
Ich wünsche mir, dass es ein 
Gesamtkunstwerk bleibt, und 
wir in Zukunft noch ablesen 
können, dass hier eine Pla-
nung vom Detail bis in die 
Großform gelungen ist. 

Bedauern Sie, dass der 
Flughafen geschlossen 
wird?
Es gibt eine gewisse Wehmut, 
dass eine Flughafenikone als 
Flughafen schließt, aber be-
dauern tue ich es nicht. Die 
Stadt entwickelt sich und 
dazu gehört, dass Orte sich 
verändern. Tempelhof ist ein 
gutes Beispiel, wo man sieht, 
dass ein solcher Ort weiter-
hin identitätsprägend sein 
kann, obwohl keine Flug-
zeuge mehr landen. Das wird 
in Tegel auch gelingen.

Danke für das Gespräch.
� Interview Bertram Schwarz

Christoph Rauhut � Foto: bs

„Eine gewisse Wehmut“
Landeskonservator Christoph Rauhut zum Flughafen Tegel

Märkisches Viertel – In der 
Graphothek im Fontane-Haus 
stehen für alle Berliner rund 
6000 Werke zur Ausleihe be-
reit, darunter Arbeiten von 
Künstlern wie Miró, Nolde 
oder Kandinsky. Die RAZ stellt 
in regelmäßigem Abstand Ar-
beiten aus dem Bestand vor 
– dieses Mal das Werk „Schla-
fendes Mädchen“ von Dávid 
Mária Kiss. 

Die Künstlerin nahm den 
Vornamen ihres Sohnes Da-
vid als Künstlernamen an, um 
in der männlich dominierten 
Kunstwelt der frühen 1970er 
Jahre Fuß fassen zu können. 
Neben biblischen Themen, 
Stillleben und Landschaften 
waren es vor allem Frauenfi-

guren, die in ihren Holz- und 
Linolschnitten eine entschei-
dende Rolle spielten. In ihrer 
typischen reduzierten For-

mensprache verstand es die 
Künstlerin das Wesentliche 
der portraitierten Menschen 
herauszuarbeiten.  

Eine Meisterin des Holzschnitts
Das Bild des Monats der Graphothek von Dávid Mária Kiss

Schlafendes Mädchen von David Maria Kiss� Foto: Graphothek

•  Integrationskurs 
02.11.2020 (a.m.) / 15.03.2021 (p.m.)

•  Integrationskurs mit 
Alphabetisierung 
25.01.2021 (a.m.) / 31.05.2021 (p.m.)

•  Berufssprachkurs A2 
07.12.2020 (a.m.) / 22.03.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs B1 
07.12.2020 (a.m.) / 18.01.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs B2 
16.11.2020 (a.m.) / 08.02.2021 (a.m.)

•  Berufssprachkurs C1 
14.12.2020 (a.m.) / 18.01.2021 (p.m.)

Die Vormittagskurse (a.m.) finden  
immer in der Zeit von 9:00 bis 13:15  
Uhr statt, die Nachmittagskurse (p.m.)  
von 14:00 bis 18:15 Uhr.

Deutsch lernen –  
jetzt!

Euro-Schulen Berlin
Berliner Straße 66 · 13507 Berlin
Telefon 030 435570585
        Borsigwerke · berlin@eso.de
www.euro-schulen.de/berlin
U6

Kursstarts

Tegel – Der VfL Tegel bietet ein 
sportliches Tanzangebot für 
die „Best-Agers“: Ob allein oder 
zu zweit, jeder hat dort die 
Möglichkeit, altersgerecht und 
mit viel Spaß auf eine stress-

freie Art und Weise verschiede-
ne Tanzstile kennen zu lernen. 
Ein „Linedance-Anfänger-Kurs“ 
findet beispielsweise dienstags 
von 17.30 bis 18.45 Uhr im Ver-
einshaus in der Hatzfeldtallee 
29 statt. Mittwochs, 14.30 Uhr, 
kann man Folkloretänze aus al-
ler Welt tanzen: Kreistänze und 
Tänze für zwei bis acht Paare, 
Squares, Rounds und Mixer 
sowie  traditionelle und über-
lieferte internationale Tänze. 
Infos unter Tel. 4 34 41 21.

Das Tanzbein schwingen
Vielseitiges Angebot für „Best-Agers“

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_HEV61newcJwVkg0Q
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Bk84shrvH9cPNrAs
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_N5Ht3kzquY2XWWol
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Märkisches Viertel – „Hast 
du es schon mal erlebt, dass 
Mädchen benachteiligt wur-
den?“, fragte Streetworkerin 
Mary Brehmer am 9. Ok-
tober auf dem Skaterpark 
im Märkischen Viertel. Aus 
Anlass des internationalen 
Mädchentags, der seit 2011 
immer am 11. Oktober gefei-
ert wird, bot das Team Nord 
von Gangway e.V. einen In-
fostand mit Quiz an, um auf 
die schwierige Situation von 
Mädchen in vielen Ländern 
der Welt aufmerksam zu ma-
chen.

Siebtklässler Heisan Al 
Hussein fiel auch direkt eine 

Situation in der Schule ein: 
„Wir hatten ein Technikpro-
jekt, da haben sich alle Jungs 
beschwert, dass die Mädchen 
mitmachen wollten.“ Zum 
diesjährigen Thema „Was be-
grenzt dich? Was lässt dich 
frei fühlen?“ ging auch Schul-
sozialarbeiterin Alina Payne 
vom Thomas Mann Gymna-
sium mit den zuvor in der 
Mädchen-AG vorbereiteten 
Quizfragen mit den Kids aus 
dem Kiez ins Gespräch: „Das 
Schönste ist, dass auch Jungs 
bereit sind mitzumachen 
und bereits selbstreflektierte 
Antworten geben.“ Als Dank 
fürs Mitmachen gab es von 

der Mädchen-AG selbstge-
backene Kekse mit themati-
sierten Sprüchen. Zusätzlich 
zu Quizfragen wie „Welches 
Land war Vorreiter in Sachen 
Frauenrechte?“, konnten noch 
individuell ausgefüllte Post-
Its zu den Fragen aufgeklebt 
werden. 

Auch die zwölfjährige 
Mia Maes lobt: „Das Quiz ist 
toll, damit wir merken, wie 
viele Vorurteile und Benach-
teiligungen es gibt. Es kann 
nicht sein, dass in anderen 
Ländern viele Mädchen nicht 
einmal zur Schule gehen.“ In 
der Tat besuchen weltweit 
etwa 130 Millionen Mädchen 

aus verschiedenen Gründen 
keine Schule. Siebtklässle-
rin Josephine Kallmeyer ist 
ebenso voller Freude, dass 
der Gangway-Stand hier je-
den Freitag ist: „Mary hat im-
mer ein offenes Ohr für uns. 
Es ist gut zu wissen, dass hier 
jemand zum Reden ist, wenn 
es zu Hause nicht gut läuft.“ 
Vom Mädchen- und Frauen-
arbeitskreis Reinickendorf 
wurden mit Unterstützung 
des Jugendamtes Reinicken-
dorf auch in anderen Einrich-
tungen vielfältige Aktionen 
angeboten. Das Kinder- und 
Familienzentrum Tietzia 
veranstaltete eine Mädchen-

disko mit alkoholfreien Cock-
tails. Die passende Party-
musik sendete dazu live das 
ComX-Radio vom Kinder-, Ju-
gend- und Familienzentrum 
comX. Das Freizeit-, Sport- & 
Kulturzentrum Metronom 
erstellte vorab in Workshops 
Radio-Beiträge zum Thema 
des Mädchentages. Das Cen-
tre Talma zeigte ein Tanz-Tu-
torial, das auf dem Buch 
„Goodnight Stories For Rebel 
Girls“ basiert. Um 16.45 Uhr 
konnte zum ausgestrahlten 
Kinderrechte-Song die Mäd-
chen in allen Einrichtungen 
zeitgleich den Kinderech-
te-Tanz tanzen. � dsd

B Die Straßensozialarbeiter des Team-Nord von Gangway e.V. Cem Pancar, Alina Payne (Schulsozialarbeite-
rin TMO), Mary Brehmer, Murat Prayef mit ihrem Stand am Skaterpark� Foto: dsd

Was denkst du, warum gibt es diesen Mädchentag?
Der internationale Mädchentag wurde am 11. Oktober auch im Märkischen Viertel gefeiert

Post-it-Sammlung zu begegneten Vorurteilen am internationalen 
Mädchentag� Foto: dsd 

USCHI

DU BIST DER
LETZTE SCHREI?       wir ooch.

Reinickendorf – Das Mu-
sikfestival „Klangstraße“ in 
der Residenzstraße konnte 
aufgrund von Corona nicht 
live stattfinden. Stattdessen 
gab es am 9. Oktober einen 
Live-Stream. Der Projekt-
raum M5 in der Markstraße 
5 wurde kurzerhand zum 
Studio umfunktioniert. Von 
hier moderierte Schauspie-
ler Marc C. Behrens das 
Musikprogramm. Über 800 
Nutzer klickten den Stream 
bisher an, viele nahmen an 
den CD-Verlosungen teil 
oder schrieben Kommen-
tare. Die Aufnahmen sind 
auch im Nachhinein noch 
über www.klangstrasse-re-
si.de abrufbar. Florina Lim-
berg und Sebastian Teutsch 
von Kirschendieb & Per-
lensucher Kulturprojekte 
ziehen eine positive Bilanz: 
„Es war eine bereichernde 
Erfahrung, einen Live-Stre-
am zu produzieren.“ Der 
Bezirk hofft aber, dass das 
Festival im nächsten Jahr 
wieder vor Ort mit Publi-
kum veranstaltet werden 
kann, denn die Besucher, 
der direkte Austausch und 
die gute Stimmung an den 
Orten haben in diesem Jahr 
schon gefehlt.� red

Ausklangstraße

Mit ZEISS SmartLife PRO Brillengläsern.

Ludolfi ngerplatz 9
Telefon: 030 - 401 28 30 

www.decker-optic.de

SIND IHRE 
AUGEN SMART 

GENUG?
Vereinbaren Sie jetzt

einen Termin:
030 - 401 28 30

Vision Experte

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Ksr1brVKXweB1bb7
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_B03iDv4XSi2KFVkT
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Reinickendorf – In Zusam-
menarbeit mit dem Verein 
„kein Abseits! e. V.“ läuft im 
AVA-Kiez ein Mentoring an 
Grundschulen. Im Rahmen 
eines achtmonatigen freizei-
torientierten Mentoringpro-
gramms werden acht- bis 
zwölfjährige Kinder in ihrem 
sozialen Verhalten und ihrer 
Kommunikationsfähigkeit 
gefördert.

Begleitet durch geschulte 
und verlässliche ehrenamt-
liche Mentoren erhalten die 
Schüler Anregungen für Frei-
zeitaktivitäten und erweitern 
ganz allgemein ihr Weltwis-
sen bei Ausflügen in ganz 
Berlin. Jedes Jahr werden 14 
neue Tandems, bestehend aus 
Mentor und Mentee, zusam-
mengebracht. Gemeinsam im 
Tandem entwickeln sie selb-
ständig ihr Freizeitprogramm 
und halten ihre Erlebnisse in 
einem gemeinsamen Tage-
buch fest.

Auf diese Weise lernten 
sich 2012 auch Eba’a und 
Anna kennen: Eba’a, damals 
elf Jahre alt, war seit einem 
halben Jahr Mitglied der 
Mädchen-Fußball-AG von 
kein Abseits! und spielte 

in der Turnhalle der Mark-
Twain-Grundschule. Auf der 
Zuschauerbank saß Anna, 
eine junge Frau, die sich ent-
schieden hatte, am ehrenamt-
lichen Mentoringprogramm 
des Vereins teilzunehmen. 
Das Fußballspiel diente dem 
ersten Kennenlernen. Eba’a 
und Anna wurden dabei ein-
ander zugeordnet. 

Die zurückhaltende Eba’a 
war von der selbstbewuss-
ten Anna fast ein wenig ver-
schreckt. Das Tandemteam er-
wärmte sich dennoch schnell 
füreinander. „Irgendwann 
habe ich gemerkt, dass es Anna 
richtig mitnimmt, wenn es mir 
nicht gut geht. Da wurde mir 
klar, dass sie sich wirklich für 
mich interessiert und mir hel-
fen will. Bisher kannte ich das 
nur von meiner Mutter,“ sagt 
Eba’a heute über Anna. 

Während ihrer gemein-
samen Zeit haben die bei-
den viele Ausflüge gemacht, 
wovon einige sie besonders 
geprägt haben: Sie besuch-
ten zum Beispiel regelmä-
ßig die Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf-West, bei der 
Eba’a später acht Monate 
Jugendengagement leistete. 

Gemeinsam ließen sie sich 
durch den Bundestag führen 
und die verschiedenen Abtei-
lungen zeigen und erklären. 
Und am Girls Day nahmen 
sie an einem Programm in 
der Charité Berlin teil, da 
sich Eba’a für Medizin inter-
essierte – und dies bis heute 
tut. Auch als Eba’a fünf Jahre 
später krank wurde, war 
Anna da. Jeden Tag tausch-
ten sie sich miteinander aus. 
Anna war oft die einzige, die 
Eba’a an schwierigen Tagen 
aufmuntern konnte. Heute 
geht es Eba’a wieder bes-
ser. Sie ist in verschiedenen 
Projekten von kein Abseits! 
engagiert, machte ein Prak-
tikum im Verein und hat im 
vergangenen Jahr ihr Abitur 
gemacht. 

Eine Erfolgsgeschichte, die 
vielleicht zu eigenem Engage-
ment anregt. Denn aktuell 
sucht kein Abseits! für einen 
neuen Mentoring-Durchgang 
noch Freiwillige, die sich als 
Mentor oder Mentorin in Rei-
nickendorf engagieren möch-
ten. 

Interessenten können sich 
unter www.kein-abseits.de/
bewerbung informieren. � red

Mentorin Anna von kein Abseits e.V.  und Schülerin Eba’a waren ein Tandem.� Foto: kein Abseits! e. V. 

Aufmerksamkeit schenken!
Mentoring fördert Bildungsgrechtigkeit – Freiwillige gesucht

Frohnau – Die Frohnauer 
Autorin Dorothee Bern-
hardt liest am Donnerstag, 
5. November, im Centre 
Bagatelle aus ihrem Ro-
man „Die Rechnung“. Der 
Roman dreht sich ums Er-
wachsenwerden und die 
Judenverfolgung im Drit-
ten Reich. Dorothee Bern-
hardt wurde im Rheinland 
geboren und studierte Sla-
wistik, osteuropäische Ge-
schichte und öffentliches 
Recht. Seit 1999 lebt sie 
mit ihrer Familie in Berlin. 
Musikalisch begleitet wird 
sie an diesem Abend von 
Aurelius Braun am Piano. 
Karten kann man vorbe-
stellen unter Tel. 868 70 16 
68 oder per E-Mail unter 
kartenvorbestellung@cen-
tre-bagatelle.de. Die 32. 
Lesung im Literarischen 
Salon beginnt  um 19.30 
Uhr und dauert bis 21.30 
Uhr. Das Centre Bagatelle 
befindet sich an der Zeltin-
ger Straße 6.

Literarischer 
Salon

Tegel – Mit Artur Haftmann 
ist ein junger polnischer Pi-
anist von internationalem 
Format zu Gast bei vivo-Kul-
turkirche am See. In Alt-Te-
gel spielt er am Sonntag, 1. 
November, die B-Dur-Sona-
te (KV 281) von Wolfgang 
Amadeus sowie Variatio-
nen, Walzer und Mazurkas 
von Chopin.

Artur Haftman studiert 
derzeit am Royal College of 
Music in London. Mit sieben 
Jahren begann er Klavier 
zu spielen und debütier-
te bereits mit acht Jahren 
mit einem Orchester. Auf 
der Bühne internationaler 
Wettbewerbe brachten ihm 
seine Ausbildung und sein 
Talent zahlreiche Erfolge. 
Kürzlich wurde er beim Tho-
mas Harris International Pi-
ano Competition in London 
mit dem 1. Preis ausgezeich-
net. Solokonzerte führten 
ihn nach Großbritannien, 
Polen, Frankreich, Estland, 
Litauen und Italien. Zu sei-
nen kommenden Projekten 
gehört die Grand Tour nach 
China und ein Konzert in 
der Royal Albert Hall. 

Auf Grund der durch 
die Coronapandemie be-
dingten Einschränkungen 
unserer Platzkapazität 
wird um ein rechtzeitiges 
Erscheinen gebeten. Platz-
reservierungen vorab sind 
nicht möglich. Das Konzert 
beginnt um 17 Uhr in der 
Evangelischen Dorfkirche 
Alt-Tegel, Alt-Tegel 39A. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

Klavierkonzert 
in Tegel

Artur Haftmann � Foto: promo 

20
Jahre

FRANK HAUFE SERVICE
Dienstleistungen von A-Z

Frank Haufe
Stolper Straße 32
16562 Bergfelde
Telefon: 03303-40 58 66
Handy: 0177-60 25 778
www.frank-haufe-service.de

  Wohnungsauflösungen 
besenrein (abgabefertig an 
Vermieter/Hausverwaltung)

  Entrümplungen aller Art
  Ankauf kompletter  
Nach lässe

   Ankauf von Antiquitäten 
(alte Gemälde, Bronzen, 
Silber, Porzellanfiguren, altes 
Spielzeug usw.)

Heiligensee – In der Jugend-
freizeiteinrichtung Dachsbau 
an der Heiligenseestraße 112 
wurden die sanitären und 
elektrotechnischen Anlagen 
auf Vordermann gebracht. 
Anderthalb Jahre haben die 
die Modernisierungsarbeiten 
gedauert: Jetzt freuen sich 
Kinder und Jugendliche vor 
allem über die neuen sanitä-
ren Anlagen. 

Im Erdgeschoss ist ein 
behindertengerechtes WC 
entstanden; im Erd- und 

Obergeschoss gibt es jetzt 
zwei frisch sanierte WCs. Im 
Obergeschoss befindet sich 
zusätzlich eine Dusche für die 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Gesamtkosten für die 
Maßnahmen betrugen rund 
240.000 Euro aus bezirkli-
chen Mitteln. 

Nächster wichtiger Schritt 
ist der Umbau des äußeren 
Eingangsbereichs. Hier ist 
der Einbau eines Treppen-
lifts für Rollstuhlfahrende 
geplant.� red

Abschied vom Außenklo 
Der Dachsbau wurde modernisiert

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_e4hzuVOOBbPd4hbh
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_d9KbLwMQnSCLhqfu
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_baRWqdnqMBsZ3D8z
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_40wPP3qE6jeVYbPx
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Lifestyle 
 für die Region

Top Magazin Berlin  

das aufl agenstarke, regionale

Gesellschafts- u. Businessmagazin 

in der Hauptstadt

 Seit mehr als 30 Jahren erfolgreich 

 auf dem Berliner Markt

 Hochqualitative 

 Aufmachung und Inhalte 

 Dreimonatige Werbewirkung

   Exklusive Kundenveranstaltungen

 Attraktive Online-Präsenz

Ihr Leseexemplar fi nden Sie in ausgewählten 

Restaurants und im exklusiven Einzelhandel

 
www.top-magazin-berlin.de

Erfolgreicher 
werben!

Jetzt Mediadaten 

anfordern!

Tel.: 030 / 23 59 95 171

anzeigen@tmm.de BERLIN

D A S  H A U P T S T A D T - M A G A Z I N
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Waidmannslust – Über die 
75 Kinder der am 11. August 
eröffneten Waidmannsluster 
bilingualen Kita wacht wohl 
der „ange gardien“, aber das 
sollte kein Dauerzustand 
sein. Die gesetzlich zugesagte 
Versorgung mit Kitaplätzen 
kann nicht eingehalten wer-
den und der Staat unterstützt 
auch Initiativen freier Träger, 
so die Stiftung „Pro Gemein-
sinn gGmbH“, mit Bundesför-
derung. 

Die RAZ forschte acht Wo-
chen später am 2. Oktober 
in der Baustelle nach, als 
Kinder bei schönem Wet-
ter im Freien unter Aufsicht 
spielten, aber das Gelände 
mit dem Schild „Zutritt ver-
boten“ nicht genügend hin-
sichtlich Baumaschinen, Ma-
terialien und Bauarbeitern 
abgesichert war. Auch für das 
Konzept der architektonisch 

ansprechenden Kita, das 
angrenzende Naturschutz-
gebiet  Hermsdorfer Fließ 
mit einzubeziehen, fehlten 
grundlegende Sicherheits-
maßnahmen. Auf Nachfrage 
der RAZ funktionierte die po-
litische Ebene und versteckte 
sich nicht hinter dem Zustän-
digkeits-Pingpong zwischen 
der Senats-Kita-Aufsicht und 
den bezirklichen Stellen. Die 
SPD-Bezirksverordnete An-
gela Budweg stellte in der 
BVV-Sitzung am 7. Oktober 
dafür eine mündliche An-
frage. Am 9. Oktober bekam 
die RAZ auf Anfrage beim 
Bezirksamt mitgeteilt:„[…] 
Vor Eröffnung der Kita hat 
eine umfangreiche Besich-
tigung des Gebäudes sowie 
der Außenanlagen durch die 
Bauaufsicht stattgefunden. 
Vor Ort wurden Mängel, ins-
besondere an den nicht fer-

tiggestellten Außenanlagen 
festgestellt. Aufgrund des 
‚Eröffnungsdrucks‘ der Kita 
[…] wurde eine Teilabnahme 
vereinbart. Die Nutzungsauf-
nahme des Gebäudes wurde 
durch die Bauaufsicht frei-
gegeben und die Kitaaufsicht 
hat die Betriebserlaubnis 
erteilt. Die Außenanlagen 
dürfen bis zur Behebung der 
Mängel nicht genutzt werden 
und sind abzusperren. Die 
Mängel wurden bis zum heu-
tigen Tag nicht behoben. Es 
wurde durch die Bauaufsicht 
festgestellt, dass die Außen-
anlagen trotz nicht erteilter 
Freigabe als Kinderspielflä-
chen genutzt werden. Die 
Nutzungsuntersagung wurde 
angeordnet. Verantwortlich 
für die sichere Nutzbarkeit 
und Einhaltung der behördli-
chen Vorgaben ist die Betrei-
berin der Kita“. 

Schon eine Woche nach 
Aufzeigen der Mängel wa-
ren einige Versäumnisse 
beseitigt: unter anderem 
Zäune und Tore errichtet, 
separates Bauarbeiter-WC. 
etc.. Am 12. Oktober, zwei 
Monate nach Eröffnung, wa-
ren große Baumaschinen im 
Einsatz. Verzögerte Bauar-
beiten treffen nicht nur den 
„Froschkönig“: Die multilin-
guale „apego“-Grundschule in 
derselben Straße berichtete 
vor drei Jahren zum gleichen  
Problem (Eröffnungsdruck /
Schuljahresbeginn), dass der 
Betrieb in der Bauphase aus-
gelagert war und die Eltern 
dafür Fahrdienste gebildet 
hatten. � kbm

Die bilinguale Kita „Froschkönig“ in Waidmannslust� Foto: kbm 

Froschkönig mit Schutzengel 
BILDUNG  Neue Kita in Waidmannslust hat noch Mängel

Corona-Blues
Vor einem Jahr schaute ich in den Kalender und freute mich: 
Mein runder Geburtstag lag günstig – genau in den Berliner 
Herbstferien. Also die Gelegenheit, sich samt Familie vor die-
sem Tag zu drücken und eine gemeinsame Reise zu planen. 
Vielleicht ein Ferienhaus auf Ibiza? Griechische Inseln? Anfang 
des Jahres wurde der Plan konkreter, alle Familienmitglieder 
markierten sich die Ferien schon mal als geblockt auf ihren 
Kalendern. Dann kam der Überraschungsbesuch aus Wuhan, 
Lockdown – und die Idee erstarb noch vor der Buchung. Dann 
flackerte sie nach den Sommerferien erneut auf – vielleicht 
nur was in die Nachbarschaft? Polnischer Herbst anstatt itali-
enischer Spätsommer? Passte ja auch besser in die allgemeine 
Stimmungslage.
Und dann eine Woche vor den Ferien morgens mit Glieder-
schmerzen und leichtem Fieber erwacht. Am Nachmittag zur 
Spezialsprechstunde des Hausarztes. Mit Maske vor der Tür 

gewartet und im Patienten-WC sich selbst mit dem Wattestäb-
chen zum Würgen gebracht, denn ganz hinten, hinter dem 
Zäpfchen, da sollte das Stäbchen hin. Am Tag darauf die Fami-
lie doch lieber daheim behalten und am Mittag kam der Anruf 
vom Reinickendorfer Gesundheitsamt. Immer Maske getragen, 
keine Party besucht, keine Kneipe oder Restaurant, Abstand ge-
halten – alles richtig gemacht. Aber nicht richtig genug.
Die Hotelbuchungen: gestrichen. Impftermin der Kinder: ge-
strichen. Ebenfalls gestrichen: der tägliche Weg zur Arbeit. Das 
Mal-eben-noch-kurz-einkaufen. Das Kochen und das gemein-
schaftliche Essen.
Die Welt außerhalb der eigenen vier Wände war gestrichen 
und zwar gleich für ein paar Arbeitskollegen mit, die ich noch 
in der Woche zuvor getroffen hatte. Die eigenen vier Wände 
schrumpften auf Schreibtisch, Bett, Telefon und PC. Die Familie 
verschwand jenseits der Zimmertür und an das andere Ende 
der Telefonleitung. Essen vom Lieferdienst, zugeteilt in Alumi-
nium und Plastik. Knast à la carte sozusagen. Wenigstens ist der 
Test bei der Familie negativ.
Am vor über einem Jahr zuvor geplanten runden Geburtstag 
gönnen wir uns statt Krakau Kuchen und Mittagessen vom 
Steakhaus. Ein paar Glückwünsche – vornehmlich per E-Mail 
oder WhatsApp, als ob die Umgebung Sorge hat, man könne 
sich sogar über das Telefon anstecken. Nicht einmal die alten 
Freunde rufen an, oder sie schreiben nur so Sachen wie „Wird 
schon wieder!“ Wird aber nicht – Stimmung auf dem morali-
schen Tiefpunkt. Freue mich über zwei Karten, sie haben so et-
was Dreidimensionales, Fassbares. Selbst die paar automatisch 
generierten Glückwunschbriefe haben etwas Tröstliches. 
Tägliches Lauschen in sich selbst. Etwas Husten. Fieber nach 
einem Tag weg. Dafür grummelte es in der Verdauung – das 
Essen vom Lieferservice oder Corona? Schnupfen erst nach ei-
ner Woche. Er geht schnell vorbei, nimmt aber Geruchs- und 
Geschmackssinn gleich mit. 
Die Quarantäne endet nach 14 Tagen und entlässt mich ratlos 
in die Freiheit. Nun kenne ich zwar mal jemanden, der Corona 
hatte, aber so richtig klüger bin ich nicht geworden. Allerdings 
war es ein wirklich unvergesslicher Geburtstag – kann ja nur 
besser werden, das nächste Jahrzehnt.
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Dr. Melanie von Orlow ist als freiberufliche Bio-
login, Autorin und Webdesignerin Teil des RAZ-
Teams. Sie engagiert sich beim NABU für den 
Berliner Naturschutz. 

Tegel – Den Alltag für Men-
schen mit Behinderung bar-
rierefrei zu gestalten, ist eine 
zentrale gesellschaftliche 
Aufgabe, die uns vielerorts 
vor kleinere und größere He-

rausforderungen stellt. Der 
Verein I love Tegel e.V. setzt 
sich seit Jahren für Menschen 
mit Behinderung in Tegel ein. 
Janine Malik (39) saß selbst 
über zwei Jahre im Rollstuhl 

und gestaltet als Behinder-
tenbeauftragte bei I love Te-
gel neuerdings den Bereich 
Barrierefreiheit maßgeblich 
mit.  Gemeinsam mit dem 
Vereinschef Felix Schönebeck 
warb sie in den letzten Wo-
chen bei den Supermärkten 
in Tegel darum, dass diese 
mindestens einen speziellen 
Einkaufswagen für Menschen 
mit Gehbehinderung anschaf-
fen sollen, sofern das noch 
nicht der Fall ist. 

Dem Aufruf von I love Te-
gel e.V. ist der REWE-Super-
markt in der Tegeler Ernst-
straße als erstes gefolgt. 
Inhaber Viet Nguyen Duc 
bestellte kurzerhand einen 
speziellen Einkaufswagen für 
Rollstuhlfahrer. Am 12. Okto-
ber wurde er im Beisein von 
Malik und Schönebeck in Be-
trieb genommen.�  red

Sabine Greulich, Janine Malik und Felix Schönebeck freuen sich über 
den neuen Einkaufswagen für Rollstuhlfahrer bei Rewe in Tegel. �

Einsatz für Barrierefreiheit
MOBILITÄT  Einkaufswagen für Menschen im Rollstuhl 
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_6hllUfcY6zMXFQHB
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_69xIKVOgyQoN21oC
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_CLVbdqK8Ot6Xj16k
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OKTOBER  SPIELPLAN
FR  23.10. 20:15 PREMIERE 
   Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  24.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129 
SO  25.10. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  28.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  29.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  30.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  31.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129

NOVEMBER  SPIELPLAN
SO  01.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  04.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  05.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  06.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  07.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SO  08.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  11.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  12.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  13.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  14.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SO  15.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  18.11. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
DO  19.11. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
FR  20.11. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SA  21.11. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SO  22.11. 17:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
MI  25.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  26.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  27.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  28.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SO  29.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129

DEZEMBER  SPIELPLAN
MI  02.12. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
DO  03.12. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
FR  04.12. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SA  05.12. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SO  06.12. 17:15 Alles auf Anfang • GWSW 128

Weitere Termine und Karten unter 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr. • 13353 Berlin 

DANKE UNSEREN
SPONSOREN

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

Bezirk – Die Fallzahlen der 
Corona-Infektionen in Reini-
ckendorf sind in den letzten 
Wochen gestiegen und liegen 
bei 69,3 Neuinfektionen pro 
100.000 Einwohner in den 
letzten sieben Tagen (Stand 
13. Oktober). Die Nachver-
folgung der Kontakte ist um 
ein Vielfaches aufwendiger 
geworden und bedeutet ein 
erhöhtes Arbeitsaufkommen 
beim Corona-Lagezentrum 
des bezirklichen Gesundheits
amtes. Daher müssen Be-
dienstete aus anderen Berei-
chen das ohnehin seit März 
verstärkte Team unterstützen. 
So auch aus dem Amt für Wei-
terbildung und Kultur, zu dem 
neben der Volkshochschule, 
dem Fachbereich Kunst und 
Geschichte mit der Grapho-
thek sowie der Musikschule 

auch die Stadtbibliothek ge-
hört.  

„Wir sehen es als eine 
Selbstverständlichkeit an, das 
Gesundheitsamt zu unter-
stützen, die Bekämpfung der 
Pandemie hat höchste Prio-
rität“, erläutert Kulturstadt-
rätin Katrin Schultze-Berndt. 

„Gleichzeitig schmerzt es uns 
sehr, die seit Mai dieses Jahres 
wieder schrittweise ermög-
lichten Services nun wieder 
zurückfahren zu müssen. Wir 
hoffen aber auf Verständnis 
der Bürgerinnen und Bürger!“ 
Die Einschränkungen betref-
fen die Musikschule, wo ein-
zelne Kurse ausfallen müssen, 
das pädagogische Programm 
und Begleitveranstaltungen 
zu den Ausstellungen des Mu-
seums und die Samstagsöff-
nungszeiten der Humboldt-Bi-
bliothek. Die gerade erst ge-
starteten Robotik-Angebote 
für Familien können auf den 
Freitagnachmittag verscho-
ben werden. Die Programm-
planung der Volkshochschule 
Reinickendorf wird für das 
erste Semester in 2021 an die 
aktuelle Situation angepasst.

Auch in der Humboldt-Bibliothek 
werden die Angebote einge-
schränkt.� Foto: 

Bezirksangestellte helfen aus
SERVICE  Mehr Einsatzkräfte im Corona-Lagezentrum benötigt

Reinickendorf – Das Thema 
Mobbing bei Kindern und Ju-
gendlichen war Thema einer 
Veranstaltung des CDU-Orts-
verbandes Am Schäfersee. 
Verbandsvorsitzender und 
Abgeordneter Burkard Dreg-
ger hatte geladen. Rund 
50 Teilnehmer kamen am 
Abend des 5. Oktober unter 
Beachtung der strikten Ab-
stands- und Hygieneregeln 
ins Café am See. Ein Reini-
ckendorfer Ehepaar in der 
ersten Reihe ließ keine Zwei-
fel aufkommen, worum es an 
diesem Tag ging: „Wir setzen 
ein Zeichen – Stoppt Mob-
bing!“ stand dort in großen 
Lettern.

Dregger, der auch Frakti-
onsvorsitzender seiner Partei 
im Berliner Abgeordneten-
haus ist, berichtete, dass die 

Fraktion in Sachen Mobbing 
aktiv geworden sei, eine An-
hörung veranlasst habe. Er 
forderte in einer kurzen, aber 
prägnanten Einführungs-
rede, dass Präventions- und 
Schutzkonzepte ins Schulge-
setz einfließen müssten. Er 
kam nicht umhin, den Suizid 
einer elfjährigen Schülerin an 
der Hausotter-Schule im Ja-
nuar letzten Jahres zu erwäh-
nen, sprach von einem „trau-
rigen Vorfall“. „Das macht be-
troffen“, so Dregger wörtlich.

Gastredner der Veran-
staltung war der Gründer 
der bundesweiten Initiative 
„Stoppt Mobbing“, Cars-
ten Stahl. Der ehemalige 
TV-Schauspieler, der aus 
Berlin-Neukölln stammt, 
wurde vor rund sieben Jah-
ren in diesem Bereich auto-

didaktisch aktiv. Prägendes 
Ereignis für ihn war, als sein 
Sohn an seinem zweiten 
Schultag mit blutigem Ge-
sicht nach Hause kam. Seit-
dem betätigte Stahl sich als 
Anti-Mobbing-Trainer, suchte 
die Gespräche mit Schüle-
rinnen und Schülern. Auch 
in Landesparlamenten und 
im Bundestag wurde er ge-
hört. Er zeichnete sich dabei 
durch direkte, klare und oft 
lautstarke Sprache aus – so 
wie an diesem Abend auch. 
Ansprache und Methodik 
fanden in der Vergangenheit 
viele Unterstützer, riefen 
aber gleichfalls Kritiker auf 
den Plan.

Die Moral einer Gesell-
schaft zeige sich daran, wie 
sie mit den Kindern umgehe, 
gab Carsten Stahl zu beden-
ken. „Kinder haben keine 
Lobby“, meinte der seinen 
Worten nach „weltweit beste 
Anti-Mobbing-Coach“. „Jeden 
zweiten Tag nimmt sich in 
Deutschland ein Kind wegen 
Mobbing das Leben“, so Stahl 
weiter ohne Quellenangabe. 
Er kritisierte, dass zu wenig 
geschultes Personal an den 
Bildungseinrichtungen vor-
handen sei. „Es gibt nicht 
einmal 1.500 Schulpsycho-
logen an den über 32.000 
Schulen in Deutschland“, 
rechnete Stahl vor. Auch mit 
dem Berliner Senat ging er 
hart ins Gericht, verlangte 
deutlich mehr Engagement. 
Vorschläge für konkrete prä-
ventive oder therapeutische 
Maßnamen lieferte der Vor-
tragende an diesem Abend 
nicht. � ks

Stoppt das Mobbing!
SCHULE  Versäumnisse in Politik und Gesellschaft kritisiert 

Carsten Stahl und Burkard Dregger engagieren sich gegen Mobbing. 
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Tegel – Die Besucherterrasse 
des Flughafens Tegel befin-
det sich zwischen Terminal A 
und D und ist noch bis zum 
7. November 2020 geöffnet. 
Wer ein letztes Mal die An- 

und Abflüge in TXL erleben 
und das Geschehen auf dem 
Vorfeld beobachten möchte, 
kann sich ein kostenloses 
Zeitticket online buchen. Auf-
grund der aktuell geltenden 

Hygiene- und Abstandsregeln 
ist jedoch jeweils nur eine be-
grenzte Anzahl an Personen 
gleichzeitig auf der Terrasse 
zugelassen. In der Zeit von 11 
bis 20.30 Uhr können täglich 
gut 900 Personen auf die Be-
sucherterrasse. Um möglichst 
vielen Menschen die Möglich-
keit zu geben, den Flughafen 
Tegel noch einmal hautnah zu 
erleben und Abschied zu neh-
men, beträgt die Besuchszeit 
pro Person eine Stunde. Inte-
ressierte müssen daher vorab 
ein Ticket für sich und bis zu 
vier weitere Personen bu-
chen. Pro Person sind insge-
samt maximal zwei Besuche 
möglich. Informationen unter 
www.danketegel.berlin� red

Den schönen Blick auf das Rollfeld kann man noch bis 7. November ge-
nießen.  � Foto: bs 

Besucherterrasse Tegel 
FREIZEIT  Tickets sind begrenzt und müssen bestellt werden

KALLE

DU BIST EINE
   INSTITUTION?

         wir ooch.

LUCY

    DU BIST NE
BERLINER
        SCHNAUZE?
           wir ooch.

Bezirk/Umland – Künstle-
rische Schwerpunkte der Ar-
beiten von Corinna Dunkel 
sind realistische, teilweise 
kritische, auch fotorealisti-
sche, großformatige Farb-
stiftzeichnungen. Seit fünf 
Jahren beschäftigt sich die 
Frohnauer Künstlerin in Zu-
sammenarbeit mit dem Grafi-
ker Martin Gietz intensiv mit 
der Druckgrafik. 

Der Heiligenseer Kunster-
zieher hat Generationen 
von Schülern der Tho-
mas-Mann-Oberschule und 
der Schulfarm Scharfenberg 
geprägt, an Malerei und plasti-
sches Gestalten herangeführt. 
Seit der Wende hat er für Ate-
liers die Möglichkeiten des 
Umlandes genutzt, im Gutshof 
Stolpe, in Neubrück/Hennigs-
dorf und nun in Velten. Co-
rinna Dunkel hat ihr Atelier 
und ihre Ausstellungsräume 
ebenfalls in Velten, auf dem 
Werksgelände ihres Mannes 
in einer ehemaligen Kantine. 
Bauunternehmer Thomas 
Dunkel stellte im Septem-
ber für seine Frau und ihren 
Künstlerkollegen Gietz nicht 
nur die Fabrikhalle zur Verfü-
gung, sondern organisierte ein 
besonderes Kunstspektakel. 

Während Gietz im letz-
ten Jahr noch Werke in 
Normgröße im Fontanehaus 
ausstellte, sprengen seine 
jetzigen Werke – mehrfar-
bige Holzplatten-Drucke in 
doppelter Türgröße – diese 
Ausmaße.  Die Kunstwerke 
konnten vom interessierten 
Publikum in der Dunkelschen 
Halle bestaunt werden. Für 
die RAZ legte der Künstler 
mit seinem genau eingespiel-
ten Team eine Sonderproduk-
tion ein, die per Video festge-

halten wurde: In eine genau 
bemessene Bodenvertiefung 
wird eine Holzplatte mit dem 
zu bedruckenden Papier ge-
legt, dann auf eine passende 
Druckplatte schwarze Farbe 
aufgetragen und diese mit 
acht Händen akkurat auf das 
Papier gelegt, danach mit 
einer zweiten Holzplatte ge-
schützt. Auf dieses künstle-
rische „Sandwich“ rollt dann 
eine Straßenwalze, gleich-
mäßig und mit Feingefühl – 
hin und zurück. Schutz- und 
Druckplatte werden danach 
abgenommen und das Ergeb-
nis geprüft. Der Druckvor-
gang folgt mehrfach mit ver-
schiedenen Farben, die sich 
überlagern. 

Das Ereignis wurde auch 
musikalisch am 19. Septem-
ber mit dem Duo „Kabasa, 
am Sonntag mit der „Trom-
melgruppe „Terra Brasilis“ 
begleitet. Die Musiker in 

weißen Corona-Schutzanzü-
gen trugen ihre schweren In-
strumente über Feuerleitern 
in die obersten Hallenecken 
und sorgten so für einen fu-
riosen Raumklang.� kbm

Kunst in der Fabrikhalle mit Musikern in Corona-Schutzanzügen �Foto: kbm

Kunst im Umland
KULTUR  Reinickendorfer Kunst braucht Raum

Im Rahmen der Offenen 
Ateliers in Brandenburg:  
24. + 25. Oktober, 11–18 
Uhr: Corinna Dunkel stellt 
Malerei & Druckgraphik 
aus und erläutert ihre 
Techniken. 
Martin Gietz zeigt neue 
Farbholzschnitte, die vor 
vier Wochen mit einer 
Straßenwalze angefertigt 
wurden. Am Sonntag gibt 
es zwischen 14 und 16 Uhr  
Percussion-Musik mit der 
Gruppe „Jungle B.” 
Wo? Werksgelände der Fa. 
Dunkel, 16727 Velten, Ber-
liner Straße 4

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_l9LYI3VCqQNuyTI8
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_QRmEyo2BwYlrxJtu
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Tegel – Geknallt hat es viel 
auf dem bald ehemaligen 
Flughafengelände in Tegel. 
Besonders laut rumste es am 
16. Dezember 1948. Mitten 
während der Berlin-Blockade 
bauten die West-Alliierten ei-
nen neuen Flughafen in Tegel, 
um das von den Sowjets abge-
schnürte West-Berlin zuver-
lässig aus der Luft versorgen 
zu können. Dabei stand ihnen 
der Sendeturm und der Not-
sendemast des Ost-Berliner 
Rundfunks im Weg. Frühmor-
gens wurden die Postbeam-
ten von französischen Sol-
daten nach Hause geschickt, 
um 10.45 Uhr wurde dann 
gesprengt. Der sowjetische 
Stadtkommandant soll den 
französischen General danach 
aufgebracht gefragt haben: 
„Wie konnten Sie das tun?“ 
Die Antwort des Franzosen: 
„Mit Dynamit, Herr Kollege.“

Aber auch schon vorher 
war es laut auf dem Gelände. 
Wie Klaus Schlickeiser in sei-
ner in diesem Jahr erschiene-
nen Chronik des Bezirks Ber-
lin-Reinickendorf ausführ-
lich beschreibt, wurde 1828 
vom preußischen Militär ein 
neuer Schießplatz gegen den 
Widerstand der Forstverwal-
tung in der Jungfernheide 
angelegt. Dieser wurde in 
den folgenden Jahrzehnten 
kontinuierlich erweitert, so 
dass er schließlich eine Größe 
von 3,3 km Länge und 1,3 
km Breite einnahm. Das war 
ziemlich genau auf dem Ge-
biet des späteren Flughafens. 

Doch vorher sollte noch eini-
ges mehr hier passieren. 

Die Stadt vergrößerte sich 
und es wurde immer gefähr-
licher, in unmittelbarer Nähe 
von menschlichen Siedlun-
gen mit riesigen Kanonen zu 
schießen. 1909 wurden die 
Schießübungen eingestellt. 
Schon vorher hatte die Luft-
schiffer-Abteilung begonnen, 
sich des Geländes anzuneh-
men. Richtig feierlich wurde 
es, als im Sommer 1909 der 
Kaiser das Luftschiff LZ 6 von 
Graf Zeppelin begrüßte. Wäh-
rend des Ersten Weltkrieges 
wurden Fesselballonfahrer 
mit ihren Militärbeobachtern 
in Tegel ausgebildet. 

In der Nachfolge der 
Luftschiffe kamen die Rake-
ten. Der „Raketenflugplatz 
Berlin“ eröffnete 1930 als 
Verein. Es stieß auch der 
Student Wernher von Braun 
zu dieser abenteuerlichen 
Truppe von Forschern. In 
einem Flugblatt warb der 
„Verein für Raumschiffahrt“ 
um Spenden in der Bevöl-
kerung: „Deutschland wird 
durch die Lösung des Rake-
tenproblems mindestens in 
wirtschaftlicher und kultu-
reller Beziehung derartige 
Vorteile erlangen, daß mit 
einem Schlage seine frühere 
Weltgeltung wieder herge-
stellt wird.“ Das Abenteuer 
fand 1934 ein Ende. Wernher 
von Braun konstruierte spä-
ter die Mondrakete für die 
NASA. All das hatte seinen 
Anfang in Tegel.

Nach dem Zweiten Welt-
krieg ging es mit der Luft-
fahrt erst so richtig los. Der 
in Windeseile gebaute Flug-
hafen Tegel war neben Tem-
pelhof und Gatow einer der 
drei Stätten, die den Erhalt 
von West-Berlin während 
der Blockade ermöglichte. 
Bis 1960 wurde der Flugha-
fen Tegel hauptsächlich mi-
litärisch genutzt. In diesem 
Jahr öffnete der Zivilflugha-
fen offiziell. Im ersten Jahr 
sollen dort 180.000 Flug-
gäste gezählt worden sein. 
Eine große Attraktion war 
das Düsenflugzeug „Cara-
velle“, das in Tempelhof nicht 
landen konnte.

Für die Mauerstadt ge-
nügte der Flughafen am nörd-
lichen Rand des späteren 
Airports nicht mehr. Ein grö-
ßerer musste her. Seit 1966 
wurde geplant und 1974 
konnte er in Betrieb genom-
men werden. Ironie der Ge-

schichte: Die alten Gebäude 
vom französischen Militär 
werden als Regierungsflug-
hafen den neuen Flughafen 
von 1974 überdauern. Bis 
voraussichtlich 2029 wird 
die Bundesregierung dort mit 
Hubschraubern landen und 
starten. Der neue Flughafen 
tat von 1974 bis 2020 seine 
Dienste. Der letzte Jet wird 
ein Air France-Flug nach Pa-
ris am 8. November sein. Eine 
Verbeugung vor der ehemali-
gen Schutzmacht Frankreich. 

Der Flughafen Tegel war 
ursprünglich für 2,5 Millio-
nen Fluggäste geplant wor-
den. 2019 war es ungefähr 
das 10-fache an Fluggästen. 
Der Flughafen ächzte unter 
der Last der ständigen Ver-
schiebungen des BER -Starts. 
Es wurden noch hier und da 
Erweiterungen angeflickt, 
die das nunmehr denkmal-
geschützte Kern-Ensemble 
nicht verschönerten. 

Aber jetzt ist es vorbei. 
Ruhe kehrt ein – bis die 
Baumaschinen im nächsten 
Frühjahr kommen und das 
geschichtsträchtige Gelände 
umbauen werden. Es soll 
fit gemacht werden für eine 
Zukunft mit Startups, Hoch-
schule, modernen Wohnun-
gen und Erholungsgebiet. 
Ein junges Unternehmen, das 
sich mit Drohnen beschäftigt, 
hatte auf der letzten Stand-
ortkonferenz angekündigt, 
möglichst bald nach der 
Schließung des Flughafens 
nach Tegel zu ziehen. Schön 
wär’s, so könnte die Tradition 
der Fliegerei in Tegel ein biss-
chen fortgesetzt werden.� bs

Die Transporte der Royal Air Force Douglas C-47 Dakota werden in den ersten Tagen des Flugbetriebs am 
Flughafen Tegel entladen. Der Flugbetrieb in Tegel begann am 5. November 1948.� Foto: U.S. Airforce /wikimedia 

Granaten, Luftschiffe und Flugzeuge
HISTORISCHES  Vom Schießplatz zum Airport: eine Chronik der Fliegerei in Tegel

Der Abschied ist eingeläutet� Foto: bod

AUTO-REP. THOMAS GMBH 

- Herstellerspezifische lnspektionsarbeiten - Service von Klimaanlagen und Standheizungen
- Kupplungs- und Bremsendienst - Leihwagenservice
- TÜV- und AU-Arbeiten mit Abnahme im Haus durch die KÜS - Fuhrparkmanagement
- Reifendienst mit Einlagerungsmöglichkeit - Fahrzeugumbauten jeglicher Art
- Unfallinstandsetzung
- Unfallgutachten Wir stellen ein: Kfz-Mechatroniker und Azubis 

Öffnungszeiten 
Mo./ Di. / Do. 7.00-17.00 Uhr 

Mi. 7.00-19.op Uhr 
Fr. 7.00-14.00 Uhr 

Typenoffene Kfz-Werkstatt! 

Wittestraße 35/36 · 13509 Berlin 
Tel.: 030 / 465 077 51 
Fax: 030 / 465 077 52 

E-Mail: art-for-cars@arcor.de

Wird es um die 5 Grad kalt 
ist es an der Zeit, die Au-
toreifen zu wechseln. Hier-
zu hat KfZ-Meister Peter 
Schulz einige Tipps: Wer 
Allwetterreifen fährt, soll-
te beachten, dass diese 
zwar nicht im Frühjahr und 
Herbst gewechselt werden 
müssen, aber ab und an 
ihre Position! Von hinten 
nach vorne und umgekehrt 
... Und: Bei hohen Tempera-
turen im Sommer (über 30 
Grad) verursachen sie ei-
nen längeren Bremsweg als 

Sommerreifen. Deshalb rät 
der Fachmann, Sommer- 
und Winterreifen zu fahren 
und diese zweimal im Jahr 
zu wechseln. Und auch wer 
sein  Auto  im Winter in der 
Garage lässt, sollte sich bes-
ser für Sommer- als für All-
wetterreifen entscheiden. 
Beim Kfz-Meisterbetrieb 
Peter Schulz kostet ein Rei-
fenwechsel von vier mitge-
brachten Reifen 30 Euro; 
lässt man die abmontierten 
Reifen einlagern, wird ein 
Paketpreis von 49,90 Euro 
berechnet. „Viele kaufen 
sich ihre Reifen im Internet. 
Ist die Qualität in Ordnung, 
ist dagegen nichts einzu-
wenden. Allerdings sollten 
die Kunden Verständnis 
haben, dass ich dann einen 
etwas höheren Preis für die 
Montage berechne.“  

Termine für einen Rei-
fenwechsel können unter 
Tel. 9174 02 25 vereinbart 
werden. Die Kfz-Werkstatt 
befindet sich in Rosenthal 
in der Hauptstraße 169 und 
wünscht allen Kunden gute 
und sichere Fahrt!

Jetzt Reifen 
wechseln

ANZEIGE
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Als „das neue Wahrzeichen 
des Berliner Nordens“ beju-
belte die Berliner Morgenpost 
den neuen Sendemast in Te-
gel am 20. Dezember 1933, 
dem Tag der Inbetriebnahme. 
Der zunächst 165 Meter hohe 
Holzturm in der Seidelstraße 
wurde sieben Jahre später der 
Statik wegen auf eine Höhe 
von 86 Meter gestutzt. Von 
hier strahlte die „Funk-Stunde 
Berlin“, später der Reichssen-
der Berlin, sein Programm bis 
in die letzten Kriegswochen 
im April 1945 aus.

Als die Sowjet-Armee in 
Berlin einmarschierte, be-
setzte sie noch vor der end-
gültigen Niederlage des 
Deutschen Reiches die Sen-
deanlage und das Haus des 
Rundfunks in der Masurenal-
lee. Fünf Tage nach der deut-
schen Kapitulation erklang 
im Radio am Abend des 13. 
Mai 1945 die erste Sendung 
aus der Hauptstadt nach dem 
Krieg. In der rund einstündi-
gen Übertragung herrschte 

noch traute Einigkeit zwi-
schen den vier Siegermäch-
ten: Erst wurde die sowjeti-
sche Hymne gespielt, gefolgt 
von der US-amerikanischen, 
britischen und französischen. 
Nach der Verlesung der deut-
schen Kapitulationserklärung 
und von Botschaften Stalins, 
Churchills und Trumans ging 
es mit einem Bericht über die 
Siegesfeier in Moskau weiter, 
danach erklang russische Fol-
klore. Keine Woche später be-
trug die Sendezeit bereits 18 
Stunden.

Auf Plakaten wurde die 
Bevölkerung dazu aufgeru-
fen, Schallplatten und Noten 
für die neue Radiostation 
beizusteuern, besonders er-
wünscht waren Werke von 
unter dem NS-Regime ver-
femten Komponisten. Auch 
Sprecher und Musiker wur-
den gesucht. Da in den Zeiten 
des Mangels Lebensmittel 
als Lohn besonders begehrt 
waren, legten die Sowjets ein 
Lager im Funkhaus an, um 

die Mitarbeiter in Naturalien 
zu bezahlen.

Nach der Aufteilung der 
Stadt in vier Sektoren wurde 
die Lage für den Sender kom-
plexer, denn die Rundfunk-
anstalt lag nun im britischen 
Teil, die Sendeanlage im fran-
zösischen, das Verstärkeramt 
im amerikanischen, und die 
Sowjets überwachten den In-
halt. Den Westmächten miss-
fiel mehr und mehr die kom-
munistische Propaganda. Vor 
dem Gebäude in der Masuren-
allee warnten bald Schilder 
mit der Schlagzeile: „Achtung, 
dies ist kein Westsender!“

Die Amerikaner starteten 
1946 als politischen Gegenpol 
den RIAS (Rundfunk im ame-
rikanischen Sektor) und die 
Briten 1954 den SFB (Sender 
Freies Berlin).

Die französische Führung 
beschloss 1948 den Sende-
mast in Tegel abzureißen 
und begründete das mit der 
Gefährdung des zunehmen-
den Flugverkehrs während 

der Berliner Luftbrücke auf 
dem nahegelegenen Flugha-
fen. Sie setzten der sowjeti-
schen Besatzungsmacht ein 
Ultimatum von vier Wochen 
für die Demontage. Als diese 
nicht reagierte, sprengten die 
Franzosen schließlich den 
Turm, wobei der Rest der An-
lage nahezu unzerstört blieb. 
Unmittelbar darauf baute die 
sowjetische Armee innerhalb 
von drei Tagen die gesamte 
Technik ab und brachte die 
schwere Gerätschaft ins 
Funkamt nach Königs-Wuster-
hausen. Dort wurde in aller 
Eile alles wieder aufgebaut. Ab 
1952 wurde das Programm 
des Berliner Rundfunks, der 
nach der Wiedervereinigung 
zum Privat-Radiosender Ber-
liner Rundfunk 91,4 wurde, in 
dem neuen DDR-Funkhaus in 
Oberschöneweide produziert. 
An der Stelle der abgerissenen 
Sendeanlage in der Seidel-
straße 49 befindet sich heute 
eine Außenstelle der Bundes-
netzagentur.� bod

Der Eingangsbereich des Senders 
Tegel� Foto: André Saupe/Archiv

„Hier spricht Berlin“ – Neuanfang vor 75 Jahren
HISTORISCHES  Wie die Franzosen in Tegel mit der Sprengung des Sendemasts den Sowjets dazwischenfunkten

Neueröffnung!
Ab dem 19.10.2020 ist das Beyoglu Cafe-Restaurant 

täglich von 8 bis 23 Uhr für Sie da!

Frühstück | Fleisch | Fisch
Das neue Gastronomieerlebnis in der  

Oranienburger Str. 89 in 13437 Berlin!

Täglich frische Speisen aus dem Ofen und vom 
Holzkohlegrill sowie ein reichhaltiges Frühstück  

in einem tollen Ambiente!

– Kundenparkplätze vorhanden – 
Einfahrt Wilhelmsruher Damm -> Nettoparkplatz

Oranienburger Str. 89
13437 Berlin Wittenau

Tel. 0163 46 151 21

Beyo~glu
CAFÉ · RESTAURANT

Tegel – Nicht erst seit Aus-
bruch der Corona-Pandemie 
nimmt die Anzahl der Pa-
ketsendungen zu. Allerdings 
häufen sich die Beschwerden 
an die Paketdienste: „Paket 
wurde nicht zugestellt, ob-
wohl ich zuhause war“ oder 
„Zusteller hinterlässt keine 
Benachrichtigung“. Nun hat 
die Vonovia gemeinsam mit 
der Firma Paketin GmbH 
95 Wohnungen im Quar-
tier „La belle Ville“ mit digi-
tal vernetzten Paketkästen 
ausgestattet. Auf besonders 
innovative Weise wird den 
Bewohnern dadurch der Pa-
ketempfang erleichtert. Ma-
ximilian Breß, Innovations-
manager bei Vonovia: Die Pa-

ketkästen ermöglichen es den 
Mietern jederzeit und ohne 
persönliche Anwesenheit,  
Pakete zu empfangen sowie 
Retouren von zu Hause aus zu 
verschicken. Sobald ein Paket 
in eines der Fächer eingelegt 

wird, werden die Empfänger 
per App oder E-Mail infor-
miert. Das Öffnen der Fächer 
erfolgt ebenfalls ganz per App 
oder Link aus der E-Mail. Bei 
Bedarf lässt sich die Anlage 
auch als Schließfach nutzen.

„Ihr Paket ist da!“
INNOVATION  Wohnhausanlage erhält digitale Paketkästen

Ein bisschen Spaß muss sein: (v.l.): Sebastian Krüger (Vonovia-Regio-
nalbereichsleiter Berlin Nord), Jörg Hänel (Geschäftsführer Paketin), 
Frank Kretschmer (Vonovia-Regionalleiter Berlin Nord)
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_KtOdBEez0ugXsiFd
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_6zxy2dvnYKHhHoQc
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BORSIG GmbH 
Tel.: 030 4301-01
Fax: 030 4301-2236  
E-Mail: info@borsig.de
Egellsstraße 21
13507 Berlin

www.borsig.de

BORSIG - Ein Weltmarkt-
führer aus Reinickendorf
In Berlin-Reinickendorf hat eines der ältesten 
und traditionsreichsten Unternehmen Deutsch-
lands seinen Hauptsitz - die BORSIG GmbH. Seit 
1837 steht BORSIG für Qualität, Zuverlässigkeit 
und Innovationen „Made in Berlin“.

BORSIG bietet Abhitzesysteme, Spaltgaskühler, 
Kratzkühler, Membrantechnologie, Armaturen 
sowie einen umfangreichen Kraftwerks- und 
Industrieservice.

Qualität, Hochtechnologie und hochqualifizierte 
Mitarbeiter sind die Grundlage für unseren welt-
weiten Erfolg.

AUSBILDUNG BEI BORSIG - 

JETZT FÜR 2021 BEWERBEN

T LESERBRIEFE

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe 
zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf 
Veröffentlichung. Die Redaktion weist darauf hin, 
dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der 
Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der 
Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt 
übereinstimmt. 

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 
Per E-Mail an Leserbriefe_raz@raz-verlag.de
per Post an  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung,  
Stichwort: Leserbriefe,  
Am Borsigturm 13, 13507 Berlin

Professoren-Titel und zynischer Spruch
Im Artikel „Andere Gesichter stehen zur Wahl“ in der Ausgabe 19/20 wird zu Herrn 
Michael Wegener und dessen sehr zweifelhaft erhaltenem Professoren-Titel kein Wort ver-
loren. Es ist doch kein Geheimnis mehr, dass er diesen an einer Rumänischen Universität 
gekauft hat (schon alleine dies ist ein Unding und spricht für arg übersteigerte Eitelkeit), 
die sich jedoch an keinerlei Lehrtätigkeit dieses „Professors“ dort in den letzten zehn Jah-
ren erinnern kann. Angesichts der von Herrn Balzer in letzter Zeit unter seinen Personal 
durchgeführten „Aufräumungsmaßnahmen“, die doch wohl alleine seinen eigenen Zwe-
cken dienen, verwundert es mich, dass ihm in einem Interview ohne jede Nachfrage dazu 
Gelegenheit eingeräumt wird, sich über seine „segensreiche“ Tätigkeit für den Bezirk (mir 
fällt da nicht nur die aus dem Ruder gelaufene Sanierung der Tegeler Fußgängerzone ein) 
zu verbreiten. Sein Spruch „Ist es am schönsten, soll man aufhören“ klingt da manchem 
wohl recht zynisch in den Ohren.
Ich hatte gedacht, dass die RAZ in der Lage zu mehr kritischer Distanz wäre. War wohl 
ein Irrtum.� Thomas Krause

Warum immer noch zu?  
Mich quält nun schon seit Monaten die Frage, mit welcher Begründung immer noch der 
Krantorweg in Heiligensee nicht für den Durchgangsverkehr geöffnet ist/wird. Diese Sper-
rung macht für uns überhaupt keinen Sinn, da sie für andere Straßen der Umgebung für ei-
ne erhebliche Entlastung sorgen würde. Egal an welchem Straßenende man ankommt, man 
könnte wieder in alle Richtungen abbiegen. � M. Reimann

Sonntägliches Halligalli an der Marktstraße
Zum Artikel in der RAZ vom 8. Oktober: „Markstraße sonntags aufräumen!“: Huch? 
Ick kieke, staune, wundre mir! Kam aus den Reihen der BVV nicht öfter ein: „Aber Herr 
Maack, Ihre Maßnahmen wegen der Flohmärkte sind ja völlig überzogen! Kümmern Sie 
sich doch besser um xyz ..!“ Sollte sich in unserer gewählten Volksvertretung doch ein 
Sinneswandel vollzogen haben, nun um so besser. Ja, es gab immer wieder Gespräche 
wegen der „Flohmärkte“ – runde Tische, eckige Tische, ovale Tische, Gespräche mit den 
Eigentümern der Parkplätze usw., usw., usw. ... Der Ordnungsamtstadtrat von Mitte (und 
Bezirksbürgermeister) macht auf dem „Flohmarkt“ auf dem Parkplatz des Schuhmarktes 
Kontrollen. Auch führt Herr von Dassel regelmäßig Bürgersprechstunden durch. Ich war 
dort, um mit ihm wegen der Mißstände zu sprechen. So berichtete er mir letztens bei 
einem Gespräch, dass es wieder die „üblichen“ Vorkommnisse gab. Ja richtig: Wir haben 
als Anwohner die Nase komplett voll von dem sonntäglichen Halligalli und unterstützen 
die Maßnahmen. Bitte schließt diese „Flohmärkte“ endlich! � Carmen-S. Schiemann

Illegale Müllentsorgung in der Graf-Haeseler-Straße
Ich sende Ihnen Bilder von 
der illegalen Müllentsorgung 
in der Graf-Haeseler-Straße. 
Ich habe mich vor drei 
Wochen an das Ordnungs-
amt gewendet, die darauf 
hin eine Woche später eine 
E-Mail an mich geschickt 
hat, dass die BSR die Sache 
erledigt hätte. Bei der BSR 
wusste aber keiner was 
davon, worauf ich das ganze 
wiederholt habe – wieder 
nichts! Kürzlich habe ich 
dann das Ordnungsamt 
noch einmal per Telefon 
kontaktiert, worauf man mir 
mitteilte, man schicke eine 
Streife vorbei – passiert ist 
immer noch nichts! �
� Anwohnerin Lotte B.

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_n2jNfDH7BDsPu1vF
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Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Kater Poldi genießt die herbstliche Sonne an beziehungs-
weise in  seinem Lieblingsplatz.� Foto: Falko Hoffmann

Das Ende eines Leihfahrrads, gesehen im Märkischen 

Viertel, nahe Gandenitzer Weg, von unserer Leserin 

Christa Lompe. Vielen Dank für diese gelungene Auf-

nahme!�

Nun hat auch Berlin, wie alle anderen Bundesländer, ein eigenes Landeskom-

mando (LK). Es wurde am 15. Oktober in der Julius-Leber-Kaserne aufgestellt und 

besteht aus 400 Soldaten, zivilen Mitarbeitern sowie Reservisten. Es übernimmt 

Einsätze im Inland, wie aktuell in den Gesundheitsämtern. Das LK unterstützt den 

Senat außerdem bei Naturkatastrophen oder besonders schweren Unglücksfäl-

len. Es wird von Brigadegeneral Jürgen Karl Uchtmann geführt. �
Foto: hb

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer hat Platz für mich, trocken und im Winter warm?  
Nur zum Abstellen, nicht zum Basteln von Oktober bis 
April, ganzjährig zu mieten gesucht in Heiligensee, 
Hennigsdorf, Konradshöhe etc. Bitte öfters versuchen 
Tel.: 0172 300 9119 

Foto: bek

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_sN5sAZu2UlTsCO0I
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_oNAyDDwvgRISQCJI
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_v4v2Mqqlyx99c3cs
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_XFlkAL5l0IZjhJnH
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_mUx3nnrFb8fZK7IP
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WFC Corso 99/Vineta

Die Geschichte des WFC Corso 99/Vineta ist so interessant und 
vielschichtig wie sein wohlklingender Name, der schon darauf 
schließen lässt, dass sich hier mehrere Vereine zusammenge-
funden und nach und nach fusioniert haben. Ältester Vorgän-
gerverein war der BSC Corso 1899, der ursprünglich im Stadtteil 
Prenzlauer Berg beheimatet war. Im Jahre 1920 fusionierte Corso 
99 mit dem SC Wacker 04 Tegel zum SC Wacker-Corso 99 Berlin, 
aber noch im selben Jahr wurde die Fusion wieder rückgängig 
gemacht. Nach dem Zweiten Weltkrieg trat man zunächst un-
ter dem Namen SG Prenzlauer Berg-Nord an, bevor 1950 wieder 
der alte Name Corso 99 angenommen wurde. Fortan hatte der 
Verein seine sportliche Heimat im Westteil der Stadt, obwohl die 
meisten Mitglieder weiterhin aus dem Ostteil kamen. Der Bau 
der Berliner Mauer 1961 wurde deswegen zu einer großen Be-
lastungsprobe für den Verein. Ganze 17 Mitglieder zählte Corso 
zu jener Zeit, schaffte es aber, sich wieder zu erholen.
Der spätere Fusionspartner SC Hakoah Berlin, der im Grune-
wald beheimatet war, wurde am 22. Juli 1905 von der jüdischen 
Gemeinde Berlins ins Leben gerufen und später von den Nazis 
verboten. Der unvergessene Hans Rosenthal war einst Schrift-
führer beim Verein, der sich 1945 als SG Hakoah wieder grün-
dete, sich allerdings im Jahr 1953 in Spielvereinigung Vineta 05 
umbenannte und somit seine jüdische Wurzeln aus dem Namen 
kappte. 1973 ging der Verein mit Corso 99 die Fusion unter dem 
Namen SV Corso 99/Vineta ein. Der dritte Strang war der Wed-
dinger FC 08, der 1972 aus der Verschmelzung des BFC Columbia 
08 und der Spielvereinigung Athen 1914 hervorgegangen war. 
1996 fusionierte der WFC dann mit Corso/Vineta.In erster Linie ist der Club ein Breitensportverein. Sein Dasein 
fristet er nun schon lange in der Kreisliga B, in den Nuller Jahren 
gehörte man kurz mal der Bezirksliga an. 2012 stieg man sogar 
in die Kreisliga C ab, schaffte aber ein Jahr später den soforti-
gen Wiederaufstieg. Seine sportliche Heimat hat der Verein seit 
vielen Jahren auf dem Sportplatz Ofener Straße im so genann-
ten Englischen Viertel. Derzeit hat der Verein rund 250 Mitglie-
der, darunter übrigens auch eine Gruppe Studenten, die eine 
Uni-Mannschaft bilden und in der Uniliga auf Torejagd gehen.Auszeichnungen und ErfolgeZu Meisterehren in einer höheren Spielklasse hat es für den Fu-

sionsclub nie gereicht. Immerhin hatte der BSC Corso 99 eine 
gute Anfangszeit, spielte drei Spielzeiten jeweils in der höchs-
ten Berliner Spielklasse – 1901/02, 1905/06 und 1927/28 war 
das der Fall. Ziemlich erfolgreich war auch der Weddinger FC. 
Während Columbia 08 und Athen 14 über die unteren Klassen 
nicht hinauskamen, gelang dem WFC 1985 der Aufstieg in die 
damals viertklassige Landesliga Berlin, in der man sich bis 1993 
hielt. Immerhin: In der Vorsaison wurden die 7er Männer in der 
Kreisliga C und die E-Jugend in der Landesklasse wie schon 2019 
die Altliga Ü50 in der Kreisliga A jeweils Erster.

Vorstand
Ralf Heinrichs (1. Vorsitzender)Mario Heinrichs (2. Vors.)Bernhard Böttger (Gesch.führer)Walter Szillat (Hauptkassierer)Günter Stolinski (Tech. Leiter)

Buttmannstraße 1a13357 Berlin
Telefon: +49 30 466 096 01E-Mail: info(at)corso99.deInternet: www.corso99.de

WFC Corso 99/Vineta
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Alles neu – macht der Sep-tember. Eigentlich war für den letzten Sonntag im Au-gust der Start der Saison in den Fußballklassen unterhalb der Berlin-Liga angesetzt. Aber Pustekuchen. Der erste Spieltag wurde am Donners-tag vor dem angesetzten Ter-min um eine Woche verscho-ben – und dann auch noch in zwei Hälften geteilt. Teil eins am 6. September, Teil zwei am 20. September.Und überhaupt wurde die ganze Saison halbiert: Es gibt nur eine Hinrunde, die Rückrunde fällt aus. Meister 

und Absteiger werden nun doch nicht (wie von der WEZ in der September-Ausgabe berichtet) in bis zu 34 Spiel-tagen, sondern in maximal 17 Spieltagen ermittelt, die sich aber ebenfalls bis in den Frühsommer hinziehen. Das hat für Unmut unter den be-troffenen Vereinen geführt.Bernd Fiedler, der Vorsit-zende des Steglitzer Vereins Stern 1900, hat beim Sport-gericht dagegen Klage ein-gereicht. Nun einigte man sich: Der BFV will prüfen, ob insbesondere im Jugendbe-reich in Staffeln von weni-

ger als zehn Mannschaften grundsätzlich die Saison mit Hin- und Rückrunde gespielt wird. Weitere Ausnahmen vom 10-Punkte-Plan des BFV für einzelne Spielklassen (z.B. Jugend-Verbandsligen (m/w), Herren-Landesligen, Frau-en-Verbandsliga usw.) sollen geprüft werden.Unterdessen wurde die erste Hauptrunde des AOK-Pokals ausgespielt – am 12./13. September blieben der SV Nord Wedding, BFC Meteor 06 und NNW 98 auf der Strecke. Nord Wedding unterlag dem 1. FC Wilm-ersdorf 0:5, Norden-Nord-west zog Steglitz GB 3:8 den Kürzeren. Meteor 06 gab gegen den Grünauer BC eine 3:1-Halbzeitführung noch aus der Hand – und strich am Ende mit 3:5 die Segel.In der zweiten Runde steht nach einem 3:1 bei Norman-nia 08 der BSC Rehberge. Und auch der „Neu-Weddinger“ Verein 1. FC Novi Pazar kam durch ein 5:3 bei Mahlsdorf/Waldesruh weiter. bek

So sieht es aus in dieser Saison: alles auf Abstand, wie hier an der Dorf-
kirche in Marienfelde.  

Foto: bek

Fußballer auch in KurzarbeitDie Saison in den Klassen unter der Berlin-Liga wird halbiert 

Die Eishockey-Cracks von FASS Berlin scharren schon mit den Hufen, äh Kufen. Am 2. Oktober soll es endlich los-gehen, die Weddinger starten mit einem Heimspiel gegen die Berlin Blues in die neue Saison der Regionalliga Ost (19.30 Uhr, Erika-Heß-Eis-stadion). Acht Tage später am 10. Oktober geht es an gleicher Stelle gegen Tornado Niesky (Beginn 19 Uhr).Schwierig war in diesem Jahr das Aufstellen des Vor-bereitungsprogramms. Das Erika-Heß-Eisstadion hatte seine Pforten erst am 14. Sep-tember geöffnet, so dass die ersten Trainingseinheiten in der Eissporthalle Charlot-tenburg absolviert werden mussten. Auch das Finden von Testspielgegnern erwies sich als äußerst schwierig. Im Testspiel gegen die Blues am 19. September (nach Redaktionsschluss) sollten die Kassen geschlos-sen bleiben und nur Inhaber von Saisontickets ins Stadion gelassen werden. Mit den wenigen Zuschauern sollte der Ordnungsdienst die Ab-läufe gemäß dem Schutz- und Hygienekonzept üben. Die Einzelheiten des Schutz- und Hygienekonzepts werden in dieser Woche veröffent-licht, das zweite Testspiel am 

Samstag, 26. September, um 19 Uhr gegen FASS 1b/1c soll mit Zuschauern durchgeführt werden.
Eine der häufigsten Fragen der letzten Wochen war, ob Nils Watzke noch eine Saison dranhängt. Die Antwort lau-tet ja. „Es war zunächst nicht ganz klar, ob ich meinen Job und Eishockey weiter unter einen Hut bringen kann. Aber jetzt passt alles, und ich freue mich auf die neue Saison“, berichtet der alte und neue Mannschaftskapitän. Sein De-büt für FASS gab der 39jäh-rige 2006, doch er verließ den Wedding bereits nach einer halben Saison wieder. 

2013 kehrte der Verteidiger zurück. 
Verlängert wurden auch die Verträge mit Verteidiger Max Böwe und mit Angreifer Ludwig Wild. Der 22jährige Böwe war 2018/19 einer der Shooting-Stars der Weddin-ger. In der vergangenen Sai-son musste er zunächst lange verletzungsbedingt pausieren und kam danach nur schwer wieder in Tritt. Der 25-jäh-rige Wild übernahm nach sei-ner Rückkehr im Dezember 2019 auf Anhieb die Rolle als Center der zweiten Angriffs-reihe. Zudem war er meist in der ersten Power-Play-For-mation dabei.  bek

FASS-Kapitän Nils Watzke bleibt dem Eishockey-Regionalligisten aus 
dem Wedding ein weiteres Jahr erhalten  

Foto: Alexandra Bohn 

Scharren mit den KufenEishockey-Cracks von FASS Berlin starten in die Saison 
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Während für Bienen und Im-ker nun langsam die Saison endet, bekommt das Natur-produkt, das Mensch und Tier gemeinsam produzieren im Herbst nochmal eine wei-tere Bedeutung: als Süßungs-mittel für heißen Tee oder als beruhigendes Bonbon bei kratzendem Hals. Geim-kert wird in der Stadt immer mehr, vielerorts gibt es Honig aus Weddinger Produktion zu kaufen.
Der Imkerverband Reini-ckendorf-Mitte e.V. hat 170 Imker und 872 Bienenvöl-ker in seiner Statistik ver-zeichnet. Interessant dabei ist, dass über 70 Prozent der Mitglieder das Imkern vor weniger als fünf Jahren für sich entdeckt haben. Die Standorte der Bienen sind dabei so verschieden wie die Imker und Imkerprojekte selbst. Eine Imkerin ist Fran-ziska Schaum aus dem Sol-diner Kiez. Ihre Bienen hat sie in der Kolonie Panke und auf dem Elisabeth Friedhof. 

Für die Grafikerin und Illus-tratorin sind die Bienen ein Ausgleich für ihre kreative Arbeit am Zeichentisch. Ih-ren Honig bietet sie derzeit vor allem in den Räumen des Wohnprojektes PA58 in der Prinzenallee an, zuletzt im 

Rahmen des Tages des offe-nen Denkmals. Auch Kurse für Kindergruppen hat sie in der Vergangenheit angebo-ten – um den Kindern zu zei-gen, wie der Honig ins Glas kommt.
Um Naturbildung geht es auch beim Bienenprojekt der Ernst-Reuter-Oberschule im Brunnenviertel. Imker Klaus Thiele bringt dort den Ober-schülern im Rahmen einer Ar-beitsgemeinschaft das Imkern näher. Die Bienen haben ihren Standort auf dem Schuldach. Von dort fliegen sie in die nahe Umgebung und finden Futter bei den blühenden Straßenbäumen, auf Balkonen und in Parks. Der Honig vom Schuldach wird unter ande-rem im Café Freysinn in der Jasmunder Straße unweit der Schule verkauft. Die Schul-Im-kerei gibt es bereits seit 2015. Sie ist vom Bezirk Mitte mit 

dem Umweltpreis Mitte aus-gezeichnet worden.In der Müllerstraße ste-hen die Bienenstände gut geschützt und nicht zugäng-lich auf dem Dach des Centre Français, dem französischen Kulturzentrum. Wie die Bie-nen auf dem Schuldach im Brunnenviertel gibt es das Projekt seit fünf Jahren. Als Beitrag zur Förderung der Biodiversität betrachtet das Centre das Projekt und be-treibt es Hand in Hand mit seinem Gemeinschaftsgarten Rote Beete. 
Aktuell gibt es auf dem Dach in der Müllerstraße zwölf Bienenstöcke. Ein- bis zweimal im Jahr wird geern-tet – bis zu 350 Kilogramm Honig kommen da zusam-men. Verkauft wird er im Büro des Centre Français und an der Kasse des City Kino Wedding.  dh

Eine Biene an einer Blüte im Humboldthain. 
Foto: dh

Honig aus der NachbarschaftSumm, summ, summ – Im Wedding wird an vielen Orten geimkert 

Bienenstöcke auf dem Dach des Centre Français in der Müllerstraße 
Foto: dh

Die Tischtennis-Männer von Hertha BSC haben ein lange nicht mehr erlebtes Gefühl neu kennen gelernt – das der Niederlage. Zum Auftakt der Saison in der 2. Bundesliga unterlagen die Weddinger, die in der Vorsaison in der 3. Liga ihre 13 Saisonspiele al-lesamt gewonnen hatten und überlegen Meister der 3. Bun-desliga Nord wurden, dem TTC Fortuna Passau mit 3:5.Auf Doppelspiele wird in diesen Corona-Zeiten ver-zichtet, nur Einzel stehen auf dem Programm. Manch einer fragt sich zu Recht, warum im Tischtennis keine Dop-pel gespielt werden dürfen, während in Sportarten wie Fuß-, Hand- oder Basketball 

ständige Körperkontakte viel eher gang und gebe sind.Auf Philipp Floritz war in diesen Einzeln jedenfalls Verlass. Die Nummer eins der Hertha gewann seine beiden Spiele, gegen Czaba Andras mit 3:1 Sätzen, im Topduell gegen Tom Jarvis mit 3:0. Den dritten Siegpunkt steuerte Jakub Kosowski mit seinem 3:1-Erfolg gegen Jarvis bei. Torben Wosik verlor seine beiden Spiele jeweils mit 1:3 Sätzen, Fedor Kuzmin seine beiden Partien jeweils mit 2:3. Im entscheidenden fünften Satz hatte er sowohl gegen Tomislav Kolarek als auch gegen Jakub Folwarski jeweils hauchdünn mit nur zwei Punkten das Nachsehen.

Erster Spitzenreiter der neuen Saison ist NSU Neck-arsulm. Das Team aus Ba-den-Württemberg setzte sich mit 6:2 gegen den 1. FC Saar-brücken-TT durch. Das nächste Spiel führt den Aufsteiger aus Berlin am 18. Oktober zu Borussia Dort-mund. Das nächste Heimspiel steigt am 24. Oktober gegen NSU Neckarsulm, eine Woche später am 31. Oktober geht es gegen den TTC indeland Jülich. Beide Begegnungen sollen um 16 Uhr in der Halle der Ernst-Reuter-Schule an der Bernauer Straße steigen – wenn das Coronavirus nicht mit Macht zurückkommt und doch noch etwas dagegen einzuwenden hat.  bek

Auf ihn war Verlass: Philipp Floritz feierte zwei Siege.  Foto: bek

Ein ganz neues Gefühl an der blauen Platte
Tischtennis-Spieler von Hertha BSC kassieren nach langer Zeit eine Niederlage und unterliegen Passau 

Nachdem die verlänger-te Freibadsaison am 13. September endete, haben bereits seit 31. August die Hallenbäder der Berliner Bäder-Betriebe wieder ge-öffnet. Im Wedding kann nun wieder im Kombibad Seestraße gebadet werden – coronabedingt weiterhin mit zuvor gebuchten Zeit-fenstertickets. Nach dem Ende der Sommersaison ist auch die Traglufthalle wieder über die beiden Außenbecken im Kombi-bad errichtet worden. Auch dieser Bereich steht nun für Freizeitschwimmer, für Schul- und Vereinsbetrieb zur Verfügung. Doch auch das Schwimmen unter frei-em Himmel ist im Wedding weiterhin möglich. Das verpachtete Strandbad am Plötzensee hat weiterhin geöffnet, hat seit Septem-ber aber neue Öffnungszei-ten. Täglich ist von 10 bis 22 Uhr geöffnet, Badeschluss ist um 19 Uhr. An verregne-ten Tagen sollten Besucher telefonisch unter (030) 85 97 64 25 nachfragen, ob geöffnet ist.  dh

Traglufthalle lädt zum Baden

Die Traglufthalle am Kombi-bad Seestraße Foto: as  
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Drohnenfilmer Skynamic ist 
kein unbekannter Weltmeis-
ter (hidden champion) mit 
Sitz im Wedding. „Wir haben 
im Wedding lediglich eine De-
pendance, eine Zweigstelle“, 
sagt Geschäftsführer Julian 
Glöckner. Hauptsitz des 2012 
gegründeten Unternehmens 
ist Mainz. Die Liste der Refe-
renzen zeigt dabei, dass Sky-
namic in seiner Branche ganz 
weit vorn mmitspielt. 

Die Niederlassung im 
Wedding diene dazu, Kun-
den einen Ansprechpartner 
in Berlin bieten zu können. 
„Für Vorbesichtigungen und 
für die Kommunikation ist 
es von Vorteil, jemanden in 
Berlin zu haben“, sagt der 
Geschäftsführer. Kunden 
von Skynamic sind vor al-
lem Werbetreibende. Wenn 
diese bei einem Dreh schnell 
und gleichzeitig dichte Ka-
meraflüge brauchen, dann 
kommen die Zweierteams 
von Skynamics zum Einsatz. 
Einer übernimmt die Rolle 
des Piloten und steuert die 

Drohne. Der zweite hat stän-
dig die gelieferten Bilder im 
Blick und nennt den Kurs. 
„Filmisches Verständnis ist 
dabei wichtig“, sagt Julian 
Glöckner. Manch einer sei ein 
hervorragender Pilot der flie-
genden Filmkameras, aber 

das allein reiche nicht aus. 
Junge Menschen, die davon 
träumen, beim Film professi-
onell Drohnen zu fliegen, rät 
Julian Glöckner, sich zunächst 
beim Modellflug zu probie-
ren. Nach der Schule könne 
der Start bei einer Filmfirma 

helfen. „Eine Ausbildung für 
unseren Beruf gibt es nicht.“ 

Zum Einsatz kommen 
Drohnen, die Kameras heben 
und mit ihnen fliegen. Beim 
Film wird damit eine speziel-
len Nische besetzt. Anders als 
Helikopter können Drohnen 
tief hinunter und auch durch 
Häuserschluchten manövrie-
ren. Aber sie kommen nicht 
so dicht an Schauspieler he-
ran wie der bekannte Kame-
rakran. „Wir haben schnell-
drehende Propeller am Gerät, 
da muss man auf Sicherheit 
achten.“ Obwohl Deutschland 
viele große Werbefirmen 
habe, seien die Drehorte oft 
im europäischen Ausland. 
Schweiz, Tschechien, Slowe-
nien oder Spanien sind die 
Klassiker. Die Hälfte aller 
Drehs finden dort statt, die 
andere Hälfte in Deutschland, 
manchmal dabei in Branden-
burg. Unter diesen Umstän-
den ein Familienleben zu 
führen, sei nicht leicht. „Die 
Hälfte des Jobs findet auf der 
Autobahn statt“, sagt Julian 

Glöckner und meint damit die 
weite An- und Abreise.

Zum Einsatz kommen 
meist von bekannten Her-
stellern gekaufte Drohnen. 
Aber Skynamic modifiziert 
alle, fügt Zusatzteile hinzu. 
Ein Flieger ist ein Eigenbau, 
bei dem es Skynamic um die 
Tragkraft ging. Dieses Gerät 
kann von allen Drohnen das 
größte Gewicht für Spezialka-
meras heben.

Den Erfolg misst Skynamic 
in der „Qualität der Arbeit“. 
So ist für die sechs Mitarbei-
ter der beste Erfolgsindikator, 
als das Unternehmen im letz-
ten Jahr den Superbowl-Spot 
für Porsche drehen durfte. 
„Das war für uns ein Ritter-
schlag“. Der ideelle Erfolg 
geht mit finanziellem einher. 
„Alle können gut von unse-
rer Arbeit leben“. Aber es sei 
immer noch schön, im Fern-
sehen einen Spot mit Skyna-
mic-Bildern zu sehen. „Auch 
wenn das jetzt häufiger vor-
kommt, ist das immer noch 
etwas Besonderes.“  as

Team mit Drohnen Foto: Skynamic

Achtung! Hier fliegen die Kameras
Das Unternehmen Skynamic ist ein Spezialist für Filme per Drohne und hat eine Dependance im Wedding

Der jahrelange Streit um die 
Zukunft des ehemaligen Park-
cafés Rehberge geht in eine 
neue Runde. Das Bezirksamt 
Mitte hatte zuletzt entschie-
den, dass das leerstehende 
Gebäude an der Catcherwiese 
im Volkspark Rehberge nicht 
weiter gastronomisch ge-
nutzt werden soll. Stattdes-
sen sollte der Verein Hertha 
BSC die Räume erhalten, der 
sie für den Boxsport nutzen 
wollte. Die Umwandlung in 
eine Boxhalle wollte die SPD 
Rehberge nicht hinnehmen. 
Sie sprach sich dafür aus, dass 
die Parknutzer mitentschei-
den sollen und das ehema-
lige Parkcafé für alle nutzbar 

bleibt. Ende August folgten 
die Bezirkspolitiker einem 
Dringlichkeitsbeschluss der 
SPD und kassierten den Be-
zirksamtsbeschluss.

Zugleich wird das Be-

zirksamt per Beschluss auf-
gefordert, ein Interessen-
bekundungsverfahren zur 
Nutzung des Gebäudes unter 
Beteiligung der Bevölkerung 
zu starten. Hierzu erklärt 

der Bezirksverordnete Da-
niel Schwarz (SPD): „Es ist 
ein wichtiges Signal für den 
Volkspark Rehberge, dass 
die BVV diesen ärgerlichen 
Beschluss des Bezirksamtes 
aufgehoben hat.” Auch der 
stellvertretende Vorsitzende 
der SPD Mitte Mathias Schulz 
freut sich über die Wendung: 
„Wir haben ein umfangrei-
ches Konzept für die Zukunft 
des ganzen Volksparks erar-
beitet. Uns ist dabei wichtig, 
dass dieses historische Ge-
bäude mit der angrenzenden 
Catcherwiese wieder ein Ort 
wird, an dem sich Menschen 
gerne aufhalten und der auch 
für sie nutzbar ist.“  dh

Zukunft des Parkcafés ist wieder offen
Weddinger sollen mitentscheiden, wie das Gebäude genutzt werden soll

Um die Zukunft des ehemaligen Parkcafés im Volkspark Rehberge wird 

gestritten. 
Foto: dh

Am 8. September wurde an 
der Ecke Ackerstraße und 
Max-Urich-Straße Richtfest 
gefeiert. Coronabedingt 
fand die Feier für das Büro-
projekt „Enter“ ohne Reden 
und ohne Gäste statt. Der 
Projektentwickler Townsca-
pe berichtet, dass der Bau 
gut vorankomme. Die Glas-
fassaden sind bereits mon-
tiert und der Innenausbau 
ist weit fortgeschritten. Die 
Übergabe des fünfgeschos-
sigen Gebäudes werde um 
den Jahreswechsel 2020/21 
erfolgen. Künftige Mieter 
sind mit innovativen Start-
ups auf dem Gebiet Soft-
ware und künstlicher Intel-
ligenz schon gefunden.  dh

Richtfest für 
Büroprojekt
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Mehr Sauberkeit 

an Schulen!

Soll die Schulreinigung re-

kommunalisiert werden? Die 

Bürgerinitiative „Schule in 

Not“ diskutierte die Frage mit 

dem Schulbezirksstadtrat To-

bias Dollase. Seite 5

Sonnige Ausssichten fürs Strandbad

Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

Durch die eingeschlagenen 

Scheiben im Strandbadres-

taurant gibt es einen groß-

artigen Lichtblick – nicht nur 

auf die Rutsche. „Eine solche 

große Rutsche ist einmalig, 

und ich habe mir wirklich 

viele Strandbäder angese-

hen“, freut sich Sport-Staats-

sekretär Aleksander Dzem-

britzki, denn es wird ab Mai 

2021 wieder fröhliche Tage 

zum Reinrutschen geben. 

Der Reinickendorfer 

kann sich nicht nur an heiße 

Strandbadtage erinnern, son-

dern genoss auch in schnee-

reichen Wintern eine Einkehr 

ins Restaurant am Strandbad 

nach Langlaufrunden durch 

den Tegeler Forst. „Wir wol-

len mit saisonalen und fri-

schen Lebensmitteln einen 

gesundheitlichen Akzent set-

zen und uns so als rein vege-

tarische Gastronomie einen 

Namen machen, die ganzjäh-

rig geschätzt und frequen-

tiert wird“, erklärt Marina 

Naprushkina, Geschäftsfüh-

rerin der neu gegründeten 

Strandbad Tegelsee gGmbH 

auf der Pressekonferenz am 

11. August. „Der Schmerz 

war groß als vor vier Jah-

ren der Betrieb im Strand-

bad Tegel eingestellt wurde, 

und ich muss gestehen, dass 

meine Hoffnung immer mehr 

schwand, dass es je wiederer-

öffnet wird“, gibt Bürgermeis-

ter Frank Balzer zu. 

Am 8. August konnten die 

Berliner Bäder Betriebe nach 

einem aufwändigen Verfah-

ren, das gemeinsam mit der 

landeseigenen Berliner Im-

mobilienmanagement GmbH 

(BIM) durchgeführt wurde, 

einen 40-jährigen Erbbau-

rechtsvertrag abschließen. 

„Es war klar, dass es sich 

hier aufgrund des hohen In-

vestitionsvolumen langfris-

tig rechnen muss für einen 

engagierten Pächter“, recht-

fertigt Dr. Matthias Oloew, 

Unternehmenssprecher der 

Berliner Bäder Betriebe, die 

Abweichung von den sonst 

üblichen Pachtverträgen 

von fünf Jahren. Der Grund, 

warum die BIM darauf ver-

traut, dass die Strandbad 

Tegelsee gGmbH verteilt auf 

die nächsten Jahre die ge-

schätzte Investition von circa 

einer Million stemmen kann, 

ist ein starker Partner. 

Als Mitgesellschafter ne-

ben dem Verein „Neue Nach-

barschaft/Moabit e.V“ konnte 

die Berliner Familie Jil Ben-

tley und Klaus Kögler für die 

andere Hälfte gewonnen wer-

den. Kernpunkte des neuen 

Konzeptes sind Erholung und 

Kultur, und da die Gemein-

nützigkeit im Vordergrund 

stehen wird, verspricht Ma-

rina Naprushkina: „Es ist ge-

plant, Kindern und Jugendli-

chen freien Eintritt zu gewäh-

ren.“ (Mehr auf Seite 10) dsd
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Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

Durch die eingeschlagenen 

Scheiben im Strandbadres

taurant gibt es einen groß

artigen Lichtblick – nicht nur 

auf die Rutsche. „Eine solche 

große Rutsche ist einmalig, 

und ich habe mir wirklich 

viele Strandbäder angese

hen“, freut sich Sport-Staats

sekretär Aleksander Dzem

britzki, denn es wird ab Mai 

2021 wieder fröhliche Tage 

zum Reinrutschen geben. 
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zen und uns so als rein vege-
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tiert wird“, erklärt Marina 

Naprushkina, Geschäftsfüh-

rerin der neu gegründeten 

Strandbad Tegelsee gGmbH 

auf der Pressekonferenz am 

11. August. „Der Schmerz 

war groß als vor vier Jah-

ren der Betrieb im Strand-

bad Tegel eingestellt wurde, 

und ich muss gestehen, dass 

meine Hoffnung immer mehr 

schwand, dass es je wiederer-

öffnet wird“, gibt Bürgermeis-

ter Frank Balzer zu. 

Am 8. August konnten die 

Berliner Bäder Betriebe nach 

einem aufwändigen Verfah-

ren, das gemeinsam mit der 

landeseigenen Berliner Im-

mobilienmanagement GmbH 

(BIM) durchgeführt wurde, 

einen 40-jährigen Erbbau-

rechtsvertrag abschließen. 

„Es war klar, dass es sich 

hier aufgrund des hohen In-

vestitionsvolumen langfris-

tig rechnen muss für einen 

engagierten Pächter“, recht-

fertigt Dr. Matthias Oloew, 

Unternehmenssprecher der 

Berliner Bäder Betriebe, die 

Abweichung von den sonst 

üblichen Pachtverträgen 

von fünf Jahren. Der Grund, 

warum die BIM darauf ver-

traut, dass die Strandbad 

Tegelsee gGmbH verteilt auf 

die nächsten Jahre die ge-

schätzte Investition von circa 

einer Million stemmen kann, 

ist ein starker Partner. 

Als Mitgesellschafter ne-

ben dem Verein „Neue Nach-

barschaft/Moabit e.V“ konnte 

die Berliner Familie Jil Ben-

tley und Klaus Kögler für die 

andere Hälfte gewonnen wer-

den. Kernpunkte des neuen 

Konzeptes sind Erholung und 

Kultur, und da die Gemein-

nützigkeit im Vordergrund 

stehen wird, verspricht Ma-

rina Naprushkina: „Es ist ge-

plant, Kindern und Jugendli-

chen freien Eintritt zu gewäh-

ren.“ (Mehr auf Seite 10) dsd
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Drei Jahre Schonfrist für Karstadt am Leo

Warenhaus schließt nun doch nicht – Veränderungen werden diskutiert

Fast zwei bange Monate 

dauerte es bis zur erlösen-

den Nachricht: Karstadt in 

der Müllerstraße schließt 

doch nicht. Anfang August 

unterzeichneten der öster-

reichische Immobilien- und 

Einzelhandelskonzern Signa 

und der Berliner Senat eine 

Absichtserklärung, die drei 

von der Schließung bedrohte 

Karstadt-Filialen in Berlin 

retteten – auch die in der 

Müllerstraße. Der Senat ver-

spricht im Gegenzug, Signa 

bei geplanten Bauvorhaben 

entgegenzukommen, der 

Bezirk hat finanzielle Unter-

stützung für die Fassadensa-

nierung zugesagt. Karstadt 

am Leopoldplatz bleibt laut 

Vereinbarung für zunächst 

drei Jahre geöffnet. Für viele 

Weddinger ist das Kaufhaus 

ein wichtiger Anlaufpunkt. 

Auch jene, die Kaufhäuser an 

sich in Zeiten des Onlinehan-

dels für überholt halten, be-

fürchteten einen jahrelangen 

Leerstand an dem zentralen 

Punkt im Wedding. Durch 

die Vereinbarung hat der 

Standort nun eine dreijährige 

Schonfrist – inklusive Ver-

längerungsoption bis 2030.

Die Zeit, die jetzt bleibt, soll 

nach Ansicht vieler für Ver-

änderungen an dem Standort 

genutzt werden. Im Rahmen 

der Unterstützungsaktion 

#karstadterhalten hatte der 

Bezirk die Wünsche der Wed-

dinger gesammelt. Auch das 

Bezirksamt selbst steuert 

Ideen bei. „Ich könnte mir 

eine Jelbi-Station im Park-

haus vorstellen“, sagt Bezirks-

bürgermeister Stephan von 

Dassel. Das Tochterunterneh-

men der Berliner Verkehrsbe-

triebe sucht Standorte für 

Carsharing oder Elektro-

roller. Darüber stellt sich von 

Dassel vor, das bisher nahezu 

ungenutzte Dach als Begeg-

nungsort zu etablieren – ein 

Dachgarten, „auf dem man 

zu günstigen Preisen essen 

und trinken und auch Musik 

hören kann“. Erste Gespräche 

mit Signa und der Filiale hät-

ten gezeigt, dass es eine Of-

fenheit für diese Ideen gebe. 

Weiter diskutiert werde auch, 

ob Produkte von lokalen 

Start-ups aus den Bereichen 

Textil und Kunsthandwerk 

in das Warensortiment auf-

genommen werden könnten.

„Es ist jetzt wichtig, dass wir 

uns nicht nur freuen, dass 

Karstadt Wedding erhalten 

bleibt, sondern dass wir den 

Standort aktiv unterstützen, 

indem wir an der einen oder 

anderen Stelle auf den On-

line-Kauf verzichten und hier 

zeigen: Dieser Standort hat 

Zukunft“, hielt der Bezirks-

bürgermeister fest. dh

Umworbene Azubis

Der Technologie-Park Hum-

boldthain wirbt mit einer 

veränderten und mehr auf 

Jugendliche zugeschnittenen 

Ansprache um geeignete Aus-

zubildende. Seite 3

Ronny im Wedding

Ronny ist nun häufiger im Be-

zirk anzutreffen: Der frühere 

Hertha-Profi hat sich dem 1. 

FC Novi Pazar angeschlossen, 

der von Neukölln in den Wed-

ding umgezogen ist. Seite 7
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Es will nicht ploppen

Während in anderen Bezir-

ken temporäre Radwege aus 

dem Boden schießen, tut sich 

der Wedding schwer mit der 

Verkehrswende. Es will ein-

fach nicht ploppen. Seite 5
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Wenn es ein Zentrum im 
Wedding gibt, dann ist das 
der Leopoldplatz. Er ist die 
gefühlte Mitte eines vielfälti-
gen Stadtteils. Auf dem Leo-
poldplatz finden Fest und 
Märkte statt, es gibt Gottes-
dienste in der Alten Naza-
rethkirche, Kitakinder spie-
len hier, unzählige Menschen 
warten auf den Bus oder has-
ten zu U-Bahn. Auch Obdach-
lose betrachten den Platz als 
ihre Heimat, Drogenkonsu-
menten steuern ihn an. 

Der Leopoldplatz ist eine 
Platz für viele, die SPD sagt 
sogar: für alle. Gemeint ist 
damit, dass keine Gruppe 
verdrängt werden soll, auch 
wenn es Nutzungskonflikte 
gibt. Kürzlich war Berlins In-
nensenator Andreas Geisel zu 
einem Kiezspaziergang auf 
dem Leo zu Gast. Ziel war es, 
den Blick auf ein Phänomen 

zu richten. „Es gibt einen 
krassen Unterschied zwi-
schen dem, wie sich der Leo-
poldplatz in den Statistiken 
verhält und dem, wie wir und 
viele Bewohnerinnen und 
Bewohner ihn wahrnehmen“, 
erklärt die SPD-Abgeordnete 
Maja Lasic. Während sich vor 
allem die Kriminalitätssta-
tistik verbessert habe und 
der Leopoldplatz seit 2018 
nicht mehr als kriminalitäts-
belasteter Ort gelte, hätten 
sich die Probleme verlagert. 
„Wie die Aktiven berichteten, 
haben wir die Konflikte jetzt 
in den Hauseingängen rund 
um den Leo“, sagt Maja Lasic. 
Daher plädiert sie dafür, den 
Leopoldplatz nicht isoliert 
zu betrachten. Nötig sei eine 
gesamtstädtische Strategie 
für den Umgang mit Drogen-
konsum und Drogenkrimini-
alität. Am Beispiel des Leo-

poldplatzes wolle sich die Po-
litik jetzt anschauen, wie sich 
Probleme verlagern und wie 
das in die umliegenden Kieze 
hinein wirkt. „Wir haben uns 
am Leopoldplatz gegen die 
Verdrängung entschieden. 
Wenn wir die Szene verdrän-
gen würden, hätten wir sie 
später am Bahnhof Osloer 
Straße. Das hilft uns nicht“, 
sagt Maja Lasic. Vorgegan-
gen werde nach dem Prinzip 
„Repression und Prävention“. 
Nicht alle Akteure im Kiez un-
terstützen diesen Kurs. Etwa 
25 Akteure und 15 Mitglieder 
der SPD-Abteilung vor Ort be-
richteten dem Innensenator 
von den Problemen. Dabei 
ging es um die vergangenen 
zehn Jahre und um aktuelle 
Themen wie dem, dass die 
Kirchengemeinde dem Fix-
punkt e.V. die Räumlichkeiten 
für die Drogen-Kontaktstelle 
nicht weiter zur Verfügung 
stellen will – auch das ist 
eine Aufgabe der Politik, für 
Lösungen zu sorgen. Innen-
senator Andreas Geisel hörte 
zunächst zu, nahm die Anre-
gungen aus dem Wedding mit 
und ermutigte die Aktiven, 
sich weiter für einen Leo-
poldplatz für alle einzuset-
zen.  dh

Das Gefühl am Leopoldplatz
Innensenator Geisel informierte sich vor Ort über die Lage

Der Leopoldplatz an einem Markttag Foto: dh

Das Strandbad Plötzensee 
ist Anfang September in den 
Fokus Rechtsextremer gera-
ten, nachdem das Team ein 
bekanntes Mitglied der Szene 
rausgeworfen hatte. Der als 
Volkslehrer bekannte Video-
blogger Nikolai Nerling, der 
früher an einer Weddinger 
Schule unterrichtet hatte, war 
bei einem Besuch der Strand-
bar dadurch aufgefallen, dass 
er gegen Türken, Juden und 
die Kanzlerin gehetzt hatte. 
Darüber hinaus hat er nach 
Aussagen des Strandbads den 
Holocaust in Frage gestellt 
und das Coronavirus geleug-
net. Der Betreiber machte 
daraufhin von seinem Haus-
recht Gebrauch und verwies 
den Rechtsextremen aus dem 
Strandbad und dem ange-
schlossenen Wohnmobilstell-
platz.

Als Reaktion darauf sah 
sich das Standbad per Telefon 
und im Internet massiven Be-
drohungen und Belästigun-
gen ausgesetzt. Auch Mord-
drohungen soll es gegeben 
haben. Das Strandbad wen-
dete sich an die Redaktion 
des Weddingweiser, der als 
erster über die Vorkomm-
nisse berichtete und die In-
formationen an weitere Me-

dien weitergab. In Folge der 
Veröffentlichungen solidari-
sierten sich viele Weddinger 
mit dem Strandbad-Team und 
unterstützten dessen kon-
sequente Haltung. Auch Ini-
tiativen wie „Demokratie in 
der Mitte“ und das Netzwerk 
„Zusammen gegen Rassismus 
in Wedding und Moabit“ stell-
ten sich hinter das Strandbad 
Plötzensee. Der Abgeordnete 
Tobias Schulze (Linke), des-
sen Wahlkreis im Wedding 
liegt, twitterte: „Volle Solida-
rität mit den Betreibern des 
Strandbads Plötzensee.“  dh

Solidarität fürs Strandbad
Viel Zuspruch nach Belästigungen 

Das Strandbad Plötzensee ist in 
den Fokus Rechtsextremer gera-
ten. Foto: dh

Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)

Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de
Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 

praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 

individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 

Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 

In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 

Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 

die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer

eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 

das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

1898 - 2020 • 122 Jahre Domeyer-Einrichtungen!

122 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2020

62 Jahre EInbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 122 Jahren!

122 Jahre

Maßmöbel-Planungssysteme

Mehrwertsteuer 

gesenkt!

Preise gesenkt!

Garantiert günstiger!

Das „We“ im Wedding steht für WirGemeinsinn verbindet – Semesterarbeit und Plakatkampagne mit viel Potenzial Irgendwie cool und gleich-
zeitig irgendwie rätsel-
haft. So wirkt ein Plakat am U-Bahnhof Wedding, das die gleichen orangefarbenen Ka-
cheln wie die Station selbst zeigt. Ausgedacht haben sich dieses Plakat Annick Rietz und Emilia Bach. Das Plakat ist nur ein sehr kleiner Aus-
schnitt einer fiktiven Kampa-
gne, die die beiden Studen-
tinnen der Hochschule für Technik und Wirtschaft Ber-
lin konzipiert haben. Im 5. Semester gab ihnen ihre Pro-
fessorin die Aufgabe, für ihre Heimatstadt ein „Citybran-
ding“ zu erstellen. Im Kern einer solchen Stadtmarke 

sehen Annick Rietz und Emi-
lia Bach das Wir. Deshalb ist das Wort Wedding auf ihrem Plakat abgeschnitten, so dass nur das Englische We (Wir) übrigbleibt. Aus dem Stegreif kommt die Idee dafür nicht. „Wir haben eine Online-Um-

frage mit 300 teils offenen Rückmeldungen ausgewer-
tet“, sagen die beiden. Ihr Fa-
zit: „Die Menschen im Wed-
ding sehen ihren Stadtteil als eine Mischung aus Grün und Beton.“ Sie lebten gern im Kiez, seien aber auch unzu-
frieden mit der Rücksichts-
losigkeit, die sich zum Bei-
spiel im Müllproblem zeige. Die Vielfalt würde als Vorteil 

wahrgenommen, ebenso das Grün. „Es ging uns um ein Citybranding für die Men-
schen, die hier leben“, stel-
len die beiden klar. Deshalb seien die orangefarbenen Kacheln, die jeder Weddin-
ger „sofort dem U-Bahnhof Wedding zuordnen kann“, aber außerhalb unverständ-
lich wirken, die richtige Wahl für die Kampagne. 

Zu dieser gehört neben Plakaten, eine Schnitzeljagd, ein Community Space in Form eines Kieztreffs in ei-
nem Container auf dem Leo-
poldplatz, eine App und wei-
teres. Der Professorin hat die fiktive Lösung in der Semes-

terarbeit so überzeugt, dass sie Annick Rietz und Emilia Bach ermuntert hat, Geldge-
ber zu finden. Die beiden Stu-
dentinnen haben daraufhin die zahlreichen Quartiersma-
nagements im Wedding ange-
schrieben. Nur das Quartiers-
management rund um die Pankstraße hat das Potenzial erkannt und die beiden sofort angerufen. So konnte immer-
hin ein Plakat für den Monat September am U-Bahnhof Wedding finanziert werden. Am Rande notiert: Weil das Quartiersmanagement nun Geldgeber ist, lautet der Spruch „Gemeinsam für das Wir im Quartier“.  as

Was wird aus dem 
Parkcafé Rehberge?
Der jahrelange Streit um 
die Zukunft des ehemaligen 
Parkcafés Rehberge geht in 
eine neue Runde. Seite 2

Buchstaben adé
Der Schriftzug der Beuth 
Hochschule für Technik ist 
Geschichte. Grund für den 
Abriss ist, dass die Hochschu-
le zusätzliche Labore benö-
tigt. Seite  21

Fo
to

: a
s

 10/20  •  Oktober 2020 •  2. Jahrgang Kostenlos zum Mitnehmen  www.raz-verlag.de

Tel. 07121/38 13 01 
Fax 07121/38 03 25
www.waimergold.de

Wir kaufen alle EDELMETALLE...
Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!
Zahngold- Altgold

Schmuck·Münzen·Platin 
Silber·Zinn & Versilbertes

Grußdorfstr. 16 · Tegel 
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr 
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Rheinische DruckMedien GmbH
Ein Unternehmen der                                Mediengruppe
Zülpicher Straße 10 · D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 505 -1714 
team@rheinischedruckmedien.de
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Der Wedding hat jetzt 
seine eigenen News, 
Infos und Tipps im 
bewähr ten Mix!
Die WEZ bringt’s! Jetzt kostenlos jeden letzten Freitag 
im Monat an allen ausgewählten Auslagestellen.

Die nächste 
Ausgabe  

erscheint am:
20. November 2020

KONZERT

Karl Leister  
& Quartett  
Berlin-Tokyo
Im Rahmen der Reihe Kon-
zert Classics werden Werke 
von Beethoven, Schubert 
und Brahms gespielt. 
Mitwirkende: Karl Leister, 
Klarinette, Tsuyoshi Moriya 
& Dimitri Pavlov, Violine, 
Gregor Hrabar,  Viola und 
Ruiko Matsumoto, Violon-
cello. Programm:  Schubert, 
Beethoven, Streichquartett 
op. 18 Nr. 3 D-Dur, Brahms, 
Klarinetten-Quintett op. 
115 h-moll
Foto: promo

Sa, 31.10.20, 19 Uhr 
Ernst-Reuter-Saal  
Eichborndamm 213 · Wittenau

DONNERSTAG, 22.10.2020
Ausstellung Vier & Eins - Die vier 
Künstlerinnen Wera Albrecht, Ruth 
Gehring-Hensgen, Eveline Kirchner und 
Sonnhild Müller präsentieren malerische 
Arbeiten zu einem gemeinsamen Thema, 
Rathaus Reinickendorf, 9-18 Uhr, bis 
8.1.22, Galerie in der Südhalle, Infos Tel. 
902 94 38 60
Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen. Neun  Künstler aus Rei-
nickendorf  stellen aus: Ulrike Bultmann, 
Harald Karow, Simone Kill, Heryun Kim, 
Petra Lehnardt-Olm, Hagen Rehborn, 
Daniel Stolzenburg, Tina Tahir und Hille 
Winkler, Rathaus Reinickendorf, 09-18 
Uhr, bis 20.11.20, Rathaus-Galerie
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-17 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Ausstellung Obst & Gemüse. Nicht nur 
für Vegetarier und Veganer - die aktuelle 
Ausstellung der Fotogruppe Labsaal. 
Dauer: bis 1.11., LabSaal, 12-22 Uhr, Öff-
nungszeiten der LabSaal-Galerie: Mi. – So. 
12 – 22 Uhr. Zugang über den Dorfkrug
Familientreff Kinder im Alter von 2 bis 7 
Jahren können bei wechselnden, bunten 
Aktionen mitmachen, Fabrik Osloer 
Straße, 15:30-17:30 Uhr, Kontakt 499 02 
335, Veranstaltungssaal, Aufgang B, 1. 
Etage, Anmeldung nicht nötig
Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 25, 
13467 Berlin, 09-12 Uhr, Kontakt: Sabine 
Poethke, Tel. 01639202645.
Kinder Basteln, bauen, Coden: Marslan-
der bauen, Humboldt-Bibliothek, 11-13 
Uhr, Anmeldung unter Tel.: 90294 5921 
oder Humboldt-Bibliothek@reinicken-
dorf.berlin.de
Kinder Basteln, bauen, Coden: Marslander 
bauen, Humboldt-Bibliothek, 14-16 Uhr
Kindertheater Frau Holle - Musikthe-
ater-Inszenierung nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 65 Min., Karten 4,50 
€ bis 9,50 €
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino BOHNENSTANGE (OMU) + KURZ-
FILM, City Kino Wedding, 21:15 Uhr, 
citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ursula Khalil, 030/98436645
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für alle 
Interessierten, Rathaus Reinickendorf, 14-
16 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Treff LSBTI-Treffpunkt für Schwule, Les-
ben, Bi-sexuelle, Trans- und Intersexuelle 
Menschen und deren Ferundinnen, 
Freunde und Familien, Kiezstube der Ge-
wobag, Bottroper Weg 14, 13507 Berlin, 

19-21 Uhr, jeden Donnerstag, Kiezstube 
der Gewobag, Bottroper Weg 14
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., Inner-
halb einer Stunde werden Geschichten 
für die ganz Kleinen, für Erstklässler und 
für die größeren Grundschüler vorgele-
sen, Stadtteilbibliothek Reinickendorf 
West, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Vortrag Frohnauer Diskurs: „Ist der Wald 
noch zu retten?“ mit Förster Frank Mosch, 
Forstamt Tegelsee, Centre Bagatelle, 
19:30-21:30 Uhr, 12 €, Mitglieder, Studen-
ten 10 €, Kinder 6 €
Workshop Einfach und schnell selbstge-
macht: Kräutersalz und Getränke zaubern, 
NochMall, Auguste-Viktoria-Allee 99, 
13403 Berlin, 15-17 Uhr, Anmeldung: 
unsere.kueche@restlos-gluecklich.berlin
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-18 Uhr

FREITAG, 23.10.2020
Ausstellung Vier & Eins Rathaus Reini-
ckendorf, 09-18 Uhr, mehr siehe 22.10.
Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen, Rathaus Reinickendorf, 
09-18 Uhr, Rathaus-Galerie
Ausstellung Obst & Gemüse, LabSaal, 
12-22 Uhr, mehr 22.10.
Kindertheater Hans im Glück - Musik-
theater nach dem Märchen der Brüder 
Grimm in der Fassung von Matthias 
Schönfeldt und Iljá Pletner, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 6 J., 70 Min., Karten 4,50 
€ bis 9,50 €
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino ON THE ROCKS (OMU), City Kino 
Wedding, 21:15 Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ursula Khalil, 030/98436645
Konzert Premium Event: „A Night In Las 
Vegas“ mit Lenard Streicher in seiner 
Paraderolle als Dean Martin, LOCI LOFT, 
19 Uhr, im Saal, Reservierung, 45 €, im 
Eintrittspreis enthalten: Aperitif, Flying 
Dinner u.a., mit Leinwandübertragung
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs 
aufnehmen, Freunde treffen, Fabrik 
Osloer Straße, 16-18 Uhr, kostenfrei, 
Alte Werkstatt, Erdgeschoss, Eingang 1, 
Seminarraum B, telefonische Anmeldung 
unter 49 76 60 41
Musik Hardcore Troubadours – Country-
rock aus Berlin, Hafenbar Tegel, 21:30 Uhr, 
www.hafenbar-tegel.de
Nähkurs für Grundschulkinder, einfach 
vorbei kommen, Material ist vorhanden, 
es dürfen aber auch Stoffe, zum Beispiel 
ein altes T-Shirt zum Umgestalten, Knöpfe 
und Ideen mitgebracht werden, Fabrik 
Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im Seminar-
raum in der 1. Etage des 1. Hinterhofes

Alle Termine veröffentlichen wir unter Vorbehalt. Aufgrund der 
aktuellen Corona-Situation können Veranstaltungen kurzfristig 
verschoben oder abgesagt werden. Bitte informieren Sie sich 
diesbezüglich beim Veranstalter. 

KONZERT

JC Dook
JC Dook ist ein facetten-
reicher Musiker. Er spielt 
gleichermaßen Blues, Gospel, 
R & B / Rock / Soul, Weltmusik 
und Jazz-Rock. Seine Vielsei-
tigkeit ermöglichte es ihm, 
mit den Leuten von Harry 
Belafonte, Manu Dibango, 
Cassandra Wilson zu arbei-
ten; ebenso wie Bass-Virtuo-
se / Sänger Richard Bona. 
JC war auch Gitarrist, Ar-
rangeur, Musikdirektor und 
Supervisor für Queen Esther 

Marrow und die Harlem Gos-
pel Singers für fünf Jahre. Er 
lebt seit 2000 in Deutschland 
und seit zwölf Jahren in der 
Hauptstadt. Die Veranstal-
tung beginnt aufgrund der 
neuen Corona-Verordnung 
bereits um 19 Uhr (nicht wie 
üblich um 20 Uhr). 
Foto: gudrunarndt.de

Sa, 24.10., 19 Uhr
Loci Loft
Oraniendamm 72 

AUSSTELLUNG

Vier & Eins
Die vier Künstlerinnen Wera Albrecht, Ruth 
Gehring-Hensgen, Eveline Kirchner und 
Sonnhild Müller widmen sich einem ge-
meinsam gewählten Thema. Die Ausstellung 
präsentiert die malerischen Arbeiten zu den 
Themen: Die vier Elemente, Hände, Spiege-
lung, Zeit, Lieblingsstücke, organisch-anor-
ganisch, Portrait, Blüten auf dunklem Grund, 
Frauenakt und Unterwasserwelt. 

Mo - Fr, 9 bis 18 Uhr  
Galerie in der Südhalle im Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239  
Wittenau

UNSERE VERANSTALTUNGSTIPPS
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Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘. 
Tauchen Sie in den Orient der 20er Jahre 
Berlins. Eine Show, die den bohèmen 
Charakter erlesenen Entertaiments 
marokkanischen Königszelten erlebt das 
Theater mit Bauchtanz, Artistik, Comedy 
und live Musik seine goldenen Zwanzi-
ger., MADI, 19:30 Uhr
Spaziergang „Herbstgebaumel“ - Wis-
senswertes über Bäume, begleitet von 
Geschichten und Gedichten, Sechser-
brücke, Greenwichpromenade, 13507 
Berlin, 16-18 Uhr, kostenlos, Spenden 
willkommen, Anmeldung:  Gröschel, Tel. 
033962/619948 oder info@gartentrost.de
Theater PREMIERE: GWSW 129: Uschi im 
Wunderland – Märchen werden wahr. 
Oh Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Wochenmarkt Oranienburg, 08-16 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 10-18 Uhr

SAMSTAG, 24.10.2020
Ausstellung Obst & Gemüse, LabSaal, 
12-22 Uhr, mehr 22.10.
Kindertheater Rotkäppchen und der 
Wolf im Nachthemd - eine musikalische 
Erzählung nach dem Buch „Der Wolf im 
Nachthemd“ von Mario Ramos, ATZE, 11 
Uhr, Zeltbühne im oberen Foyerl, ab 4 J., 
40 Min., Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater Hans im Glück - Musik-
theater nach dem Märchen der Brüder 
Grimm in der Fassung von Matthias 
Schönfeldt und Iljá Pletner, ATZE, 15 Uhr, 
Studiobühne, ab 6 J., 70 Min., Karten 4,50 
€ bis 9,50 €
Kino ON THE ROCKS (OMU), City Kino 
Wedding, 15:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 17:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino MUSIK-DOKUMENTARFILM: KRAUT-
ROCK 1 (OMU), City Kino Wedding, 21:45 
Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ursula Khalil, 030/98436645
Konzert JC Dook, er spielt Blues, Gospel, 
R & B / Rock / Soul, Weltmusik und 
Jazz-Rock, LOCI LOFT, 19 Uhr, im Saal, 
Reservierung, 18 €
Konzert Rockstrom, Hafenbar Tegel, 
21:30 Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Musik Country to go, Live-Musik, Ameri-
can Western Saloon, 19 Uhr, Einlass ab 17 
Uhr, mehr unter www.western-saloon.de
Musik Duo Yudaeva-Yokoi (Saxopho-
n+Klavier), mit Irina Yudaeva und der 
Pianistin Maina Yokoi. Sie schöpfen aus 
dem Repertoire französischer Original-
literatur und einigen Bearbeitungen 
von Werken deutscher Komponisten. 
Centre Bagatelle, 19:30-21:30 Uhr, 15 €, 
Mitglieder, Studenten 10 €, Kinder 6 €, 
Kartenvorbestellung unter Tel. 868 70 16 
68 oder per E-Mail: kartenvorbestellung@
centre-bagatelle.de
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘,, 
MADI, 19:30 Uhr, mehr siehe 23.10.
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 

im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Wochenmarkt Bernau, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Ziekowkiez, 08-14 Uhr

SONNTAG, 25.10.2020
Ausstellung Obst & Gemüse, LabSaal, 
12-22 Uhr, mehr 22.10.
Comedy Urban Priol: Im Fluss, Ernst-Reu-
ter-Saal, 15 Uhr
Comedy Urban Priol: Im Fluss, Ernst-Reu-
ter-Saal, 18 Uhr
Kindertheater Rotkäppchen und der 
Wolf im Nachthemd - eine musikalische 
Erzählung nach dem Buch „Der Wolf im 
Nachthemd“ von Mario Ramos, ATZE, 11 
Uhr, Zeltbühne im oberen Foyerl, ab 4 J., 
40 Min., Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater Die besten Beerdigungen 
der Welt - Adaption des preisgekrönten 
Kinderbuchs von Ulf Nilsson. Eine schwe-
dische Sommergeschichte mit einem 
Hauch Astrid-Lindgren-Feeling, ATZE, 15 
Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten 
Räuber-Clans angehören, ATZE, 16 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater Die kleine Meerjungfrau 
(ab 4 Jahren), Puppenmusiktheater Zau-
berton, Jens-Peter Kruse, Spieldauer: ca. 
45 Minuten, Centre Bagatelle, 16-17 Uhr, 
Eintritt: 8 €, Kinder und  Mitglieder 6 €, 
Kartenvorbestellung unter Tel. 868 70 16 
68 oder per E-Mail: kartenvorbestellung@
centre-bagatelle.de
Kino KINDERFILM: MEINE FREUNDIN 
CONNIE – GEHEIMNIS UM KATER MAU, 
City Kino Wedding, 14 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino KIEZKULTUR: KROKO (2003), City 
Kino Wedding, 15:45 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 17:45 Uhr, citykinowedding.de
Kino ON THE ROCKS (OMU), City Kino 
Wedding, 20:45 Uhr, citykinowedding.de
Musik „In Imitation of Birds“ - Europäi-
sche Musik des Hoch- und Spätbarock, 
Werke von Bach, Telemann, Hotteterre, 
Couperin, Scarlatti u.a., Ensemble Diverso: 
Kristina Haller & Inés Pina (Blockflöten), 
Sacha Levy (Viola da Gamba), Sergio 
Flores (Cembalo), Königin-Luise-Kirche, 
17 Uhr, Eintritt frei - Spenden erbeten
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 17:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de

MONTAG, 26.10.2020
Ausstellung Vier & Eins Rathaus Reini-

ckendorf, 09-18 Uhr, mehr siehe 22.10.
Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen, Rathaus Reinickendorf, 
09-18 Uhr, Rathaus-Galerie
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-18 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Kindertheater Rotkäppchen und der 
Wolf im Nachthemd - eine musikalische 
Erzählung nach dem Buch „Der Wolf im 
Nachthemd“ von Mario Ramos, ATZE, 10 
Uhr, Zeltbühne im oberen Foyerl, ab 4 J., 
40 Min., Karten 5 € bis 10 €
Kurs Das etwas andere „Kochen“: „Bio? 
Fair Trade? Nachhaltigkeit?“ Wir kochen 
theoretisch! Es werden praktische Tipps 
zu unterschiedlichen Themen der Küche 
gegeben., Familienbildungsstätte Pas-
tor-Weise-Haus, Spießweg 7, 13437 Berlin, 
19-21 Uhr, 1 Termin = 18 Euro, weitere Ter-
mine: 16.11.2020: „Weniger Zucker, aber 
wie?“, 07.12.2020: „Offene Fragenrunde 
von A wie Avocado bis Z wie Zabaione“, 
Anmeldung: per Online-Anmeldefor-
mular an das Büro der Evangelischen 
Familienbildung Reinickendorf, Alt-Wit-
tenau 73, 13437 Berlin, familienbildung@
kirchenkreis-reinickendorf.de
Musik Kooperation mit der Musikschule 
Reinickendorf. Jour fixe jeweils an einem 

Montag im Monat. Programm aus Klassik, 
Jazz und Pop. Schüler und Gruppen der 
Musikschule musizieren, LabSaal, 19 Uhr, 
Eintritt frei, Spende erwünscht

DIENSTAG, 27.10.2020
Ausstellung Vier & Eins Rathaus Reini-
ckendorf, 09-18 Uhr, mehr siehe 22.10.
Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen, Rathaus Reinickendorf, 
09-18 Uhr, Rathaus-Galerie
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 14-18 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Chor Probe des Chor des Förderkreises 
für seelische Gesundheit, Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche auf dem Gelände der 
ehem. Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik, 
Oranienburger Straße 285, 13437 Berlin, 
16:30-18 Uhr, Kontakt: Herr König-Benz, 
Tel. 01578/5505 381
Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 25, 
13467 Berlin, 09-12 Uhr, Kontakt: Sabine 
Poethke, Tel. 01639202645.
Kinder Kleiner Tobenachmittag Out-
doors, Fabrik Osloer Straße, 16-17 Uhr, 
Im Garten der Kita Putte, Eltern können 
das Angebot mit ihren Kindern bis 2 
Jahre kostenlos und ohne Anmeldung in 
Anspruch nehmen, mehr unter (030) 49 
90 23 35, um eine Spende wird gebeten
Kindertheater Die besten Beerdigungen 
der Welt - Adaption des preisgekrönten 
Kinderbuchs von Ulf Nilsson. Eine schwe-
dische Sommergeschichte mit einem 
Hauch Astrid-Lindgren-Feeling, ATZE, 10 
Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten 
Räuber-Clans angehören, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kino BERLINALE SHORTS – KURZFILM-
PROGRAMM & DISKUSSION! (Anmeldung 
erforderlich!), City Kino Wedding, 19 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 21:15 Uhr, citykinowedding.de
Kinofilm Anime Night 2020: The Dragon 
Dentist, Cineplex Alhambra, 19:30 Uhr, 
FKS 16
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ursula Khalil, 030/98436645
Kurs Anfängerkurs mit Bernd, Country 
& Western Tanzkurs, American Western 
Saloon, 18 Uhr
Musik Reinickendorfer Lunchkonzerte; 
El Corazon ... mehr als Tango, Angela 
Ballhorn (Flöte), Rainer Sohst (Violine), 
Klaus Kühn (Akkordeon), Martin Siegener 
(Gitarre), Detlef Goy (Bass), Ernst-Reuter-
Saal, 13 Uhr, Eintritt frei
Sprechstunde Telefonische Hebam-
mensprechstunde von Jeanette Baltze, 
Tel. 0177-321 62 96, Tietzia, 11-13 Uhr“
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Birkenwerder, 08-16 Uhr

SPRECHSTUNDEN

Mieke Senftleben 
Fraktionsvor-
sitzende BVV 
Reinickendorf

Bürgersprech-
stunde 
Anmeldung 
unter info@
fdp-fraktion-rei-
nickendorf.de. Die AHA-Rege-
lungen sind einzuhalten
Mo., 26.10., 17 – 18 Uhr
Rathaus Reinickendorf

Elke Klünder 
stellvertretende 
Fraktionsvor-
sitzende BVV 
Reinickendorf

Offene  
Sprechstunde 

Mi., 28.10., 18 – 
19 Uhr
Grüner Fuchs, Brunowstraße 49

Bettina König
Sprechstunde 
Um Wartezeiten 
vor Ort zu ver-
meiden, ist eine 
Anmeldung un-
ter der 030/407 
24 336 oder per 
Email an info@bettina-koenig.
de erforderlich.
Mo., 2.11., 16.30 – 18 Uhr
Fr., 13.11., 9 – 10.30 Uhr
Fr., 20.11., 10 – 11.30 Uhr
Bürgerbüro Bettina König 
Amendestraße 104

Emine Demirbüken- 
Wegner
Telefonische 
Bürgersprech-
stunde
keine Anmel-
dung erforder-
lich
Mi., 04.11., 
15 -17 Uhr
Sie erreichen Frau Demirbü-
ken-Wegner unter  
Telefon 224 66 376

Jörg Stroed-
ter
Bürgersprech-
stunde
Besuch nur 
nach vorheri-
ger Anmeldung unter der 
Telefonnummer 81 49 09 20 
oder per E-Mail unter: info@
joerg-stroedter.de  
sowie unter Beachtung der  
geltenden Corona-Regeln  
möglich.
Mi., 4.11., 16.30 – 18 Uhr
Bürgerbüro Waidmannsluster 
Damm 149

Hinrich Wes-
terkamp 
Fraktionsvor-
sitzender BVV 
Reinickendorf

Offene Sprech-
stunde 

Mi., 25.11.,  
ab 18 Uhr
Grüner Fuchs, Brunowstraße 49

Sprechstunde der  
Seniorenvertretung  
Offene Sprechstunde
Es ist keine Anmeldung  
erforderlich.
Jeden Dienstag, 10-12 Uhr

MdA SPD

MdA CDU

MdA SPD

FDP

Bündnis 90/ 
Die Grünen

Bündnis 90/ 
Die Grünen

GWSW-Folge 129
Uschi im Wunderland

Karten online unter
primetimetheater.de
Müllerstr. 163 Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin • S-/U-Bahn WEDDING

PREMIERE:
Fr 23.10.20 20:15 Uhr
Sa 24.10.20 20:15 Uhr
So 25.10.20 17:15 Uhr           
Mi 28.10.20 20:15 Uhr
Do 29.10.20 20:15 Uhr
Fr 30.10.20 20:15 Uhr
Sa 31.10.20 20:15 Uhr
So 01.11.20 17:15 Uhr           
Mi 04.11.20 20:15 Uhr
Do 05.11.20 20:15 Uhr
Fr 06.11.20 20:15 Uhr
Sa 07.11.20 20:15 Uhr
So 08.11.20 17:15 Uhr           

American Western Saloon 
Wilhelmsruher Damm 142c 
13439 Berlin · 40728780
Apostel-Johannes 
Dannenwalder Weg 167  
13439 Berlin · 4153081
Apostel-Paulus-Kirche 
Wachsmuthstraße 25 
13439 Berlin · 030 4050866
Atrium Jugendkunstschule 
Senftenberger Ring 97 
13435 Berlin · 40382960
Atze Musiktheater 
Luxemburger Straße 20 
13353 Berlin · 81799188
Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstraße 11-13	  
13407 Berlin · 451988980
Bibliothek im MV 
Königshorster Straße 6 
13439 Berlin · 902943838
Centre Bagatelle 
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin 
 868701668
Centre Talma 
Hermsdorfer Straße 18a 
13469 Berlin · 89374055

City Kino Wedding  
Müllerstr. 74 · 13349 Berlin 
 0152 59687921
Dorfkirche Alt-Tegel 
Alt-Tegel 39a 
13507 Berlin · 4326576
Dorfkirche Heiligensee 
Alt-Heiligensee 45-47 
13503 Berlin · 4311909
Dorfkirche Lübars 
Alt-Lübars 24 
13469 Berlin · 4023014
Dorfkirche Wittenau 
Alt-Wittenau 64a 
13437 Berlin · 43721262
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 213 
13437 Berlin · 47997423
Ev. Kirchengem. Lübars 
Zabel-Krüger-Damm 115 
13469 Berlin · 030 4023014
Ev. Kirchengem. Waid-
mann. Bondickstraße 76 
13469 Berlin · 4111145
Evangeliumsgemeinde 
Hausotterplatz 3 
13409 Berlin · 4958051

Fabrik Osloer Straße 
Osloer Str. 12 
13359 Berlin · 4932037
FACE Ev. Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159 a 
13439 Berlin 
51052352
Familienpunkt  
Reinickendorf 
Zobeltitzstraße 72 
13403 Berlin · 41939049
Familientreff Wittenau 
Oranienburger Str. 204 
13437 Berlin · 43206792
FZ Letteallee 
Letteallee 82/86 
13409 Berlin · 48097441
Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25 
13435 Berlin · 4167011
Fontane-Haus 
Königshorster Str. 6 
13439 Berlin · 47997423
Günter-Zemla-Haus 
Eichhorster Weg 32 
13465Berlin · 4164842
Hafenbar Tegel  
Wilkestraße 1 
13507 Berlin 
www.hafenbar-tegel.de 

Hoffnungskirche 
Neu-Tegel 
Tile-Brügge-Weg 49-53 
13509 Berlin · 4338027
Humboldt-Bibliothek 
Karolinenstraße 19 
13507 Berlin · 4373680

Kiezstube der Gewobag 
Bottroper Weg 14 
13507 Berlin
Königin-Luise-Kirche 
Bondickstraße 14 
13469 Berlin · 4111145
LabSaal 
Alt-Lübars 8 
13469 Berlin · 41107575 
Loci Loft 
Oraniendamm 72 
13469 Berlin · 40399450
Madi – Zelt der Sinne 
Bernhard-Lichtenberg-Pl. 1 
13507 Berlin 
43004272
Maria Gnaden 
Hermsdorfer Damm 195/197 
13467 Berlin 
346550241
Matthias-Claudius-Gem. 
Schulzendorfer Straße 19-21 
13503 Berlin · 4311301

Museum Reinickendorf 
Alt-Hermsdorf 35 · 13467 
Berlin · Tel. 404 40 62
Prime Time Theater 
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr. 
13353 Berlin · 49907958
Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · 902940
resiART 
Residenzstraße 132 
13409 Berlin · 28032996
Segenskirche 
Auguste-Viktoria-Allee 17 
13403 Berlin 
41226676
Stadtteilbibliothek 
Frohnau 
Fuchssteiner Weg 13-19 
13465 Berlin · 40109171
Stadtteilbiblioth. R‘dorf 
Auguste-Viktoria-Allee 29-31 
13403 Berlin 
41508846
Tietzia Familienzentrum 
Tietzstraße 12 
13509 Berlin · 4323002
Waldkirche Heiligensee 
Stolpmünder Weg 35 
13503 Berlin · 4311302

Flohmarkt Wittenau 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · 45801034

Frohnauer Wochenmarkt 
neben S-Bahnhof Frohnau

Trödelmarkt Glienicke 
Hauptstraße 18 
16548 Glienicke/Nordbahn ·  
033056 80168

Trödelmarkt  
Ollenhauerstr. 107,  
13403 Berlin 
Parkplatz Edeka

Trödelmarkt Markstraße 
Markstr. 17 · Schuhcenter 
Markstr. 32 · Parkplatz Edeka 
Markstr. 39 · Parkplatz Lidl 
alle in 13409 Berlin

Wochenmarkt  Fellbacher Pl. 
Fellbacher Pl. · 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke 
Hauptstr. · 16548 Glienicke

Wochenmarkt Märk. Zentr. 
Senftenberger Ring 2 · 13439 
Berlin

Wochenmarkt Ziekowkiez 
Ziekowstraße 112-114 · 
13509 Berlin

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_FpsDyYPSWdzorzLq
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_vA267sQDg5INOuJX
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_foGOdKhw4RY8kyUy
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_AZspYxJu5QDBqUmp
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_QW73GRDvk33yTgtj
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_DMsoKHttY96PDRXo
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_4ZXJBpI9vsYPOYiI
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MITTWOCH, 28.10.2020
Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, Unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken!, Fabrik Osloer 
Straße, Parkeingang Brunnenstr./Ramler-
str., 13355 Berlin, 16-17:30 Uhr, Anmel-
dung: Tel. 499 0233-5 oder familienzent-
rum@fabrik-osloer-strasse.de 
Ausstellung Vier & Eins Rathaus Reini-
ckendorf, 09-18 Uhr, mehr siehe 22.10.
Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen, Rathaus Reinickendorf, 
09-18 Uhr, Rathaus-Galerie 
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-17 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Ausstellung Obst & Gemüse, LabSaal, 
12-22 Uhr, mehr siehe 22.10.

28.10.2020
Kindertheater Die besten Be-
erdigungen der Welt - Adaption 
des preisgekrönten Kinderbuchs 
von Ulf Nilsson, eine schwedische 
Sommergeschichte mit einem Hauch 
Astrid-Lindgren-Feeling, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Foto: Jörg Metzner

Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten 
Räuber-Clans angehören, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 € 
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino FASSBINDER: LOLA (1981), City Kino 
Wedding, 21:15 Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ursula Khalil, 030/98436645

Mädchengruppe Mädchen, die Lust und 
Laune haben zu singen, Tietzia, 16-17 Uhr, 
für Mädchen im Alter von 8 bis 14 Jahren, 
jeden Mittwoch
Sprechstunde wer Fragen oder Anliegen 
zu Familienthemen hat, kann vorbeikom-
men, gemeinsam wird darüber geredet 
und versucht, Lösungen zu finden, Fabrik 
Osloer Straße, 10-12 Uhr, im Beratungs-
raum im 1. Obergeschoss
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Wochenmarkt Velten, 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 29.10.2020
Ausstellung Vier & Eins Rathaus Reini-
ckendorf, 09-18 Uhr, mehr siehe 22.10.
Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen, Rathaus Reinickendorf, 
09-18 Uhr, Rathaus-Galerie
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-17 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Ausstellung Obst & Gemüse, LabSaal, 
12-22 Uhr, mehr siehe 22.10.
Ausstellungseröffnung Vernissage zur 
Ausstellung ILLICO - vibrierendes Jetzt 
- Malerei von Franziska Beilfuß, Dauer 
der Ausstellung: bis 17. Januar 2021, 
Centre Bagatelle, 19:30-21 Uhr, Geöffnet 
zu den Veranstaltungen des Kulturhau-
ses und des Kunstvereins sowie nach 
Vereinbarung Dienstag und Freitag von 
16.30 - 18 Uhr (Tel. 4016860), nicht in den 
Schulferien
Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 25, 
13467 Berlin, 09-12 Uhr, Kontakt: Sabine 
Poethke, Tel. 01639202645.
Kinder HumBot Coding Space: Entde-
cken, Bauen und Programmieren, Hum-
boldt-Bibliothek, 16-17:30 Uhr, begrenzte 
Teilnehmerzahl, Einlass ab 15.30 Uhr
Kindertheater Gastspiel Figurentheater 
Ute Kahmann: Der Wolf und die sieben 
Geißlein. Ein heiteres Puppenspiel über 
die Macht und Ohnmacht des Bösen, 
nach dem Märchen der Gebrüder Grimm, 
ATZE, 10 Uhr, Großer Saal, ab 4 J., Karten 
4,50 € bis 7 €
Kino FILMLÖWINKINO: ALLES IST GUT + 
DISKUSSION, City Kino Wedding, 19 Uhr, 
citykinowedding.de

Kino NIEMALS SELTEN MANCHMAL 
IMMER (OMU), City Kino Wedding, 21:30 
Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ursula Khalil, 030/98436645
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Treff LSBTI-Treffpunkt für Schwule, Les-
ben, Bi-sexuelle, Trans- und Intersexuelle 
Menschen und deren Ferundinnen, 
Freunde und Familien, Kiezstube der Ge-
wobag, Bottroper Weg 14, 13507 Berlin, 
19-21 Uhr, jeden Donnerstag
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
Innerhalb einer Stunde werden Geschich-
ten für die ganz Kleinen, für Erstklässler 
und für die größeren Grundschüler vorge-
lesen, Stadtteilbibliothek Reinickendorf 
West, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-18 Uhr

FREITAG, 30.10.2020

Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen, Rathaus Reinickendorf, 
09-18 Uhr, Rathaus-Galerie
Ausstellung Obst & Gemüse, LabSaal, 
12-22 Uhr, mehr 22.10.
Kindermusiktheater Gastspiel Theater-
fusion - Nur wir alle, Nach dem Buch von 
Lorenz Pauli & Kathrin Schärer, ATZE, 10 
Uhr, Großer Saal, ab 4 J., 45 min., Karten 
4,50 € bis 7 €
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino NIEMALS SELTEN MANCHMAL 
IMMER (OMU), City Kino Wedding, 21:15 
Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ursula Khalil, 030/98436645
Konzert Premium Event: Keith Tynes, 
LOCI LOFT, 19 Uhr, im Saal, Reservierung, 
45 Euro, im Preis inbegriffen: „Flying 
Dinner“ und Aperitif
Konzert Prim Band, Hafenbar Tegel, 21:30 
Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Lesung „Vier Tage vor der Wiederwahl 
von Trump, oder?“, musikalische Buchle-
sung, „Black Musik Matters“, Transformator 
Frohnau, Fürstendamm 40, 13465 Berlin, 
20 Uhr, Eintritt 15 €, Reservierung unter 
Tel. 0157/32 45 71 53

Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs 
aufnehmen, Freunde treffen, Fabrik 
Osloer Straße, 16-18 Uhr, kostenfrei, 
Alte Werkstatt, Erdgeschoss, Eingang 1, 
Seminarraum B, telefonische Anmeldung 
unter 49 76 60 41
Musik Country Dance Night mit DJ Silver, 
American Western Saloon, 19 Uhr, Einlass 
ab 17 Uhr
Nähkurs für Grundschulkinder (siehe 
23.10.), Fabrik Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, 
im Seminarraum in der 1. Etage des 1. 
Hinterhofes
Party Country Dance Night mit DJ Silver, 
American Western Saloon, 21 Uhr, Einlass 
ab 19 Uhr, mehr unter www.western-sa-
loon.de
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Wochenmarkt Oranienburg, 08-16 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 10-18 Uhr

SAMSTAG, 31.10.2020
Ausstellung Obst & Gemüse, LabSaal, 
12-22 Uhr, mehr 22.10.
Familie HumBot Familiensamstag: 
Basteln und Bauen zu Halloween, 
Humboldt-Bibliothek, 14-15:30 Uhr, 
Anmeldung unter Tel. 90294 5921 oder 
Humboldt-Bibliothek@reinickendorf.
berlin.de
Kindermusiktheater Auf dem Spielplatz 
- Ein Liederprogramm von Thomas Sutter, 
ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne, ab 3 J., Karten 
4,50 € bis 7 €
Kindertheater Ferdi und die Feuerwehr - 
Ein feuerrotes Singspiel über Mut und das 
Zusammenspiel der Generationen, ATZE, 
16 Uhr, Großer Saal, ab 4 J., 70 Min. ohne 
Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kino NIEMALS SELTEN MANCHMAL 
IMMER (OMU), City Kino Wedding, 16 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 18:15 Uhr, citykinowedding.de
Kino HALLOWEEN: DAWN OF THE DEAD 
(OMU) (1978), City Kino Wedding, 21 Uhr, 
citykinowedding.de
Kinofilm Halloween Dinner & Stumm-
film. Ein spezielles 3-Gänge Dinner im 
schaurigen Halloween Ambiente. Auf der 
Leinwand wird ein gruselig-schauriger 
Stummfilm-Klassiker, den die französische 
Pianistin und Stummfilmspezialistin 
Camille Phelep live am Piano begleitet, 
gezeigt, LOCI LOFT, 19 Uhr, Saalticket: 49 € 
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ursula Khalil, 030/98436645
Konzert Karl Leister und QUARTET BER-
LIN-TOKYO spielen Schubert, Beethoven, 
Brahms, Ernst-Reuter-Saal, 19 Uhr, Tickets 
13 bis 25 Euro
Konzert Nofretete, Hafenbar Tegel, 21:30 
Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Musik Kammermusik mit Mirijam 
Contzen (Violine), Gabriella Pivon (Flöte), 
Giovanni Guzzo (Violine) u.a. Es wird 
Beethoven, Ravel u.a. gespielt, Centre 
Bagatelle, 19:30-21:30 Uhr, Eintritt: 15 €, 
Mitglieder und Studenten 10 €, Kinder 6 
€, Kartenvorbestellung unter Tel. 868 70 
16 68 oder per E-Mail: kartenvorbestel-
lung@centre-bagatelle.de
Orgelmusik Konzert zum Reformati-
onstag mit Bernd Scherers. Es erklingen 
Werke von Pachelbel, Bach, Camidge, 
Messiaen, Kokkonen, Apostel-Johannes, 
17 Uhr, Eintritt frei, Spenden erbeten
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘,, 
MADI, 19:30 Uhr, mehr siehe 23.10.
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Wochenmarkt Bernau, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Ziekowkiez, 08-14 Uhr

SONNTAG, 01.11.2020
Ausstellung Obst & Gemüse. Nicht nur 
für Vegetarier und Veganer - die aktuelle 
Ausstellung der Fotogruppe Labsaal. 
Dauer: bis 1.11., LabSaal, 12-22 Uhr, Öff-
nungszeiten der LabSaal-Galerie: Mi. – So. 
12 – 22 Uhr. Zugang über den Dorfkrug

    NOTDIENST

DONNERSTAG, 22.10.20
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60 
13437 Berlin • 030 4140990
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70 
13503 Berlin • 030 / 431 32 04

FREITAG, 23.10.2020
Ludolfinger Apotheke 
Ludolfingerplatz 8 
13465 Berlin • 030 4011033

SAMSTAG, 24.10.2020
Äskulap-Apotheke 
Senftenberger Ring 13 
13439 Berlin • 030 4153052

SONNTAG, 25.10.2020
Residenz Apotheke 
Residenzstraße 123 
13409 Berlin • 030 4952736

MONTAG, 26.10.2020
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34 
13467 Berlin • 030 40508240
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51 
13409 Berlin • 030 48476102

DIENSTAG, 27.10.2020
Bären-Apotheke 
Oranienburger Straße 85-86 
13437 Berlin • 030 40911112
easy Apotheke • Residenzstraße 33 
13409 Berlin • 030 26344826

MITTWOCH, 28.10.2020
Alte Spree-Apotheke • Alt-Tegel 5 
13507 Berlin • 030 4339785
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81 
13403 Berlin • 030 4132840

DONNERSTAG, 29.10.20
Falken-Apotheke 
Turmfalkenstraße 25 
13505 Berlin • 030 4313733
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27 
13405 Berlin • 030 4122120

FREITAG, 30.10.2020
Fleming-Apotheke 
Zabel-Krüger-Damm 31 
13469 Berlin • 030 4024085
Wilhelm-Tell-Apotheke 
Gotthardstraße 27 
13407 Berlin • 030 4959979

SAMSTAG, 31.10.2020
Park-Apotheke • Zeltinger Platz 7 
13465 Berlin • 030 4011058

SONNTAG, 01.11.2020
Lindauer Apotheke 
Residenzstraße 154 
13409 Berlin • 030 49872597
Gorki Apotheke 
Gorkistraße 3 
13507 Berlin • 030 4336838

MONTAG, 02.11.2020
Apotheke Bernauer Str. 
Bernauer Straße 69-73 
13507 Berlin • 030 43660377

DIENSTAG, 03.11.2020
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A 
13405 Berlin • 030 / 412 11 88
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5 
13435 Berlin • 030 / 416 90 83

MITTWOCH, 04.11.2020
Hirsch-Apotheke 
Heinsestraße 47 
13467 Berlin • 030 4041289

DONNERSTAG, 05.11.20
Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15 
13405 Berlin • 030 4985750

FREITAG, 06.11.2020
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin • 030 400095630
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55 
13403 Berlin • 030 41783267

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de
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GWSW-Folge 128
Alles auf Anfang

Karten online unter
primetimetheater.de
Müllerstr. 163 Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin • S-/U-Bahn WEDDING

Mi 18.11.20 20:15 Uhr
Do 19.11.20 20:15 Uhr
Fr 20.11.20 20:15 Uhr
Sa 21.11.20 20:15 Uhr
So 22.11.20 17:15 Uhr                                                                                      

Mi 02.12.20 20:15 Uhr
Do 03.12.20 20:15 Uhr
Fr 04.12.20 20:15 Uhr
Sa 05.12.20 20:15 Uhr
So 06.12.20 17:15 Uhr                                           

Mi 16.12.20 20:15 Uhr
Do 17.12.20 20:15 Uhr
Fr 18.12.20 20:15 Uhr

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_t3qkJ2BSAcgNFz8r
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Führung Weltnaturerbe & Geopark 
im Herbst. 3-stündige Exkursion unter 
Leitung des Landschaftsführers Roland 
Schulz (ca. 6 km). Außerdem ist etwas zu 
erfahren über die Geschichte des Huge-
nottendorfes Groß Ziethen und über das 
Feldsteinhandwerk. Weitere Einzelheiten 
nach Anmeldung, LabSaal, 11 Uhr, 12 €
Kindermusiktheater Auf dem Spielplatz 
- Ein Liederprogramm von Thomas Sutter, 
ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne, ab 3 J., Karten 
4,50 € bis 7 €
Kino KINDERFILM: MEINE FREUNDIN 
CONNIE – GEHEIMNIS UM KATER MAU, 
City Kino Wedding, 14 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino MUSIK-DOKUMENTARFILM: KRAUT-
ROCK 1 (OMU), City Kino Wedding, 15:45 
Uhr, citykinowedding.de
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 18:15 Uhr, citykinowedding.de
Kino NIEMALS SELTEN MANCHMAL 
IMMER (OMU), City Kino Wedding, 21 Uhr, 
citykinowedding.de
Konzert vivo – Kulturkirche am See: 
Klavierkonzert mit Artur Haftman, 
Dorfkirche Alt-Tegel, 17 Uhr, Eintritt frei, 
Spende erbeten
Konzert Simon&Garfunkel by Bookends, 
beeindruckend dicht am Original präsen-
tiert das schottische Duo Bookends die 
unvergessene Musik von Simon & Garfun-
kel, Ernst-Reuter-Saal, 18 Uhr, Tickets ab 
22 Euro

1.11.2020
Märchenbrunch, MADI, 10:30 Uhr, 
42 Euro, Kinder 21 (Show inkl. Früh-
stücksbufett)
Foto: promo

Tanz Findhorn Tänze – Tänze, LabSaal, 
11-13 Uhr
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 17:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de

MONTAG, 02.11.2020
Ausstellung Vier & Eins - Die vier 
Künstlerinnen Wera Albrecht, Ruth 
Gehring-Hensgen, Eveline Kirchner und 
Sonnhild Müller präsentieren malerische 
Arbeiten zu einem gemeinsamen Thema, 
Rathaus Reinickendorf, 09-18 Uhr, bis 
8.1.21, Galerie in der Südhalle
Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen. Neun  Künstler aus Rei-
nickendorf  stellen aus: Ulrike Bultmann, 
Harald Karow, Simone Kill, Heryun Kim, 
Petra Lehnardt-Olm, Hagen Rehborn, 
Daniel Stolzenburg, Tina Tahir und Hille 
Winkler, Rathaus Reinickendorf, 09-18 
Uhr, Rathaus-Galerie

DIENSTAG, 03.11.2020
Ausstellung Vier & Eins Rathaus Reini-
ckendorf, 09-18 Uhr, mehr siehe 02.11.

Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen, Rathaus Reinickendorf, 
09-18 Uhr, Rathaus-Galerie
Chor Probe des Chor des Förderkreises 
für seelische Gesundheit, Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche auf dem Gelände der 
ehem. Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik, 
Oranienburger Straße 285, 13437 Berlin, 
16:30-18 Uhr, Kontakt: Herr König-Benz, 
Tel. 01578/5505 381
Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 25, 
13467 Berlin, 09-12 Uhr, Kontakt: Sabine 
Poethke, Tel. 01639202645.
Kinder Kleiner Tobenachmittag Out-
doors, Fabrik Osloer Straße, 16-17 Uhr, 
Im Garten der Kita Putte, Eltern können 
das Angebot mit ihren Kindern bis 2 
Jahre kostenlos und ohne Anmeldung in 
Anspruch nehmen, mehr unter (030) 49 
90 23 35, um eine Spende wird gebeten
Kino Dokumentarfilm: RBG – Ein Leben 
für die Gerechtigkeit (OMU), City Kino 
Wedding, 19 Uhr, citykinowedding.de
Kino SNEAK PREVIEW – ÜBERRA-
SCHUNGSFILM, City Kino Wedding, 21:15 
Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ursula Khalil, 030/98436645
Kurs Anfängerkurs mit Bernd, Country 
& Western Tanzkurs, American Western 
Saloon, 18 Uhr
Rechtsberatung für Menschen mit 
geringem Einkommen Hilfe bei Fragen 
zum Zivilrecht, Sozialrecht (Hartz IV), 
Familienrecht, Mietrecht, Arbeitsrecht 
und Ausländerrecht, Fabrik Osloer Straße, 
13:15-14:45 Uhr, Alte Werkstatt I, Raum B 
(Zugang über Hoftür), kostenfrei, Anmel-
dung unter Telefon (030) 493 90 42
Sozialberatung für Familien zu den 
Themen Kindergeld, Elterngeld, Eltern-
zeit, JobCenter, Schulden, Fabrik Osloer 
Straße, 09:30-13:30 Uhr, Alte Werkstatt I, 
Raum A (Zugang über die Hoftür), kosten-
frei, Anmeldung unter Tel. 37 30 17 59
Sprechstunde Telefonische Hebam-
mensprechstunde von Jeanette Baltze, 
Tel. 0177-321 62 96, Tietzia, 11-13 Uhr“
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Birkenwerder, 08-16 Uhr

MITTWOCH, 04.11.2020
Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, Fabrik Osloer Straße, 16-17:30 
Uhr, kostenlos, mit Anmeldung unter 
030-499 0233-5 oder familienzentrum@
fabrik-osloer-strasse.de
Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, Unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken!, Fabrik Osloer 
Straße, Parkeingang Brunnenstr./Ramler-
str., 13355 Berlin, 16-17:30 Uhr, meldet 
euch an unter 030-499 0233-5 oder fami-
lienzentrum@fabrik-osloer-strasse.de 
Ausstellung Vier & Eins Rathaus Reini-
ckendorf, 09-18 Uhr, mehr siehe 02.11.
Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen, Rathaus Reinickendorf, 
09-18 Uhr, Rathaus-Galerie
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Informationsabend zur Ausbildung im 
sozialen, pädagogischen, kaufmänni-
schen, fremdsprachlichen und gesund-
heitlichen Bereich, Euro Akademie, Ber-
liner Straße 66, Top Tegel Haus A, 13507 
Berlin, 16-18 Uhr, kostenfrei, Anmeldung 
per E-Mail an berlin@euroakademie.de
Kino NIEMALS SELTEN MANCHMAL 
IMMER (OMU), City Kino Wedding, 18:45 
Uhr, citykinowedding.de
Kino FUTUR DREI, City Kino Wedding, 21 
Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ursula Khalil, 030/98436645

Mädchengruppe Mädchen, die Lust und 
Laune haben zu singen, Es geht darum 
Mädchen zu erreichen, die manchmal 
noch etwas schüchtern sind. Von den 
ausgebildeten Fachkräften werden sie 
dazu animiert ihre eigene – gern auch 
lautstarke – Stimme zu entdecken. 
Sie sollen dabei selbst kreativ werden 
können, indem sie eigene Lieder und 
Texte erfinden, Tietzia, 16-17 Uhr, für 
Mädchen im Alter von 8 bis 14 Jahren, 
jeden Mittwoch
Sprechstunde wer Fragen oder Anliegen 
zu Familienthemen hat, kann vorbeikom-
men, gemeinsam wird darüber geredet 
und versucht, Lösungen zu finden, Fabrik 
Osloer Straße, 10-12 Uhr, im Beratungs-
raum im 1. Obergeschoss
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Wochenmarkt Velten, 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 05.11.2020
Ausstellung Vier & Eins Rathaus Reini-
ckendorf, 09-18 Uhr, mehr siehe 02.11.
Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen, Rathaus Reinickendorf, 
09-18 Uhr, Rathaus-Galerie

5.11.2020
Kinder Kinderbetreuung, Ev. 
Kirchengemeinde Hermsdorf, Wachs-
muthstraße 25, 13467 Berlin, 09-12 
Uhr, Kontakt: Sabine Poethke, Tel. 
01639202645.
Foto: © Daniel Fuhr

Kinder HumBot Coding Space: Entde-
cken, Bauen und Programmieren, Hum-
boldt-Bibliothek, 16-17:30 Uhr, begrenzte 
Teilnehmerzahl, Einlass ab 15.30 Uhr
Kino DOCH DAS BÖSE GIBT ES NICHT – 
GOLDENER BÄR BERLINALE 2020, City 
Kino Wedding, 18:15 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino MATTHIAS & MAXIME (OMU) + 3RD 
DATE (KURZFILM), City Kino Wedding, 
21:15 Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ursula Khalil, 030/98436645
Konzert Thomas Niedermayer / Acoustic 
Rock & Blues, Hafenbar Tegel, 20 Uhr, 
www.hafenbar-tegel.de
Lesung Literaischer Salon: Die Frohnauer 
Autorin Dorothee Bernhardt liest aus 
ihrem Roman „Die Rechnung“. Ein Roman 
über das Erwachsenwerden und die Be-
deutung der Judenverfolgung im Dritten 
Reich. Musikalische Begleitung: Aurelius 
Braun (Piano), Centre Bagatelle, 19:30-
21:30 Uhr, Eintritt: 10 €, Mitglieder & 
Studenten 8 €, Kartenvorbestellung unter 
Tel. 868 70 16 68 oder unter kartenvorbe-
stellung@centre-bagatelle.de
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi. Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Treff LSBTI-Treffpunkt für Schwule, Les-
ben, Bi-sexuelle, Trans- und Intersexuelle 
Menschen und deren Ferundinnen, 
Freunde und Familien, Kiezstube der Ge-
wobag, Bottroper Weg 14, 13507 Berlin, 
19-21 Uhr, jeden Donnerstag, Kiezstube 
der Gewobag, Bottroper Weg 14
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V. Inner-
halb einer Stunde werden Geschichten 
für die ganz Kleinen, für Erstklässler und 
für die größeren Grundschüler vorgele-

sen, Stadtteilbibliothek Reinickendorf 
West, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Werkstatt Kreativwerkstatt, LabSaal, 17 
Uhr, Infos unter Tel. 52686503
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-18 Uhr

FREITAG, 06.11.2020
Ausstellung Vier & Eins Rathaus Reini-
ckendorf, 09-18 Uhr, mehr siehe 02.11.
Ausstellung Aktuelle Ausstellungen 
des Fachbereichs Kunst und Geschichte: 
Begegnungen, Rathaus Reinickendorf, 
09-18 Uhr, Rathaus-Galerie
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 14-18 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Kino DOCH DAS BÖSE GIBT ES NICHT – 
GOLDENER BÄR BERLINALE 2020, City 
Kino Wedding, 18:15 Uhr
Kino MATTHIAS & MAXIME (OMU)   , City 
Kino Wedding, 21:15 Uhr
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ursula Khalil, 030/98436645
Konzert Devi Ananda mit Medleys, 
kreativen Versionen von aktuellen 
Deutsch-Pop Hits und Klassikern, LOCI 
LOFT, 19 Uhr, Saalticket: 18 €, mit Lein-
wandübertragung
Konzert Elvis Left The Building, Hafenbar 
Tegel, 21:30 Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Mädchentreff für Mädchen zwischen 
7 und 15 Jahren, Quatschen, Songs auf-
nehmen, Freunde treffen, hier könnt ihr 
spielen, basteln, gemeinsam tanzen oder 
singen, Fabrik Osloer Straße, 16-18 Uhr, 
kostenfrei, Alte Werkstatt, Erdgeschoss, 
Eingang 1, Seminarraum B, telefonische 
Anmeldung unter 49 76 60 41
Nähkurs für Grundschulkinder, einfach 
vorbei kommen, Material ist vorhanden, 
es dürfen aber auch Stoffe, zum Beispiel 
ein altes T-Shirt zum Umgestalten, Knöpfe 
und Ideen mitgebracht werden, Fabrik 
Osloer Straße, 15:30-17 Uhr, im Seminar-
raum in der 1. Etage des 1. Hinterhofes
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihrer 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Veranstaltung Jack Daniels Seminar, 
American Western Saloon, 20:30 Uhr, 
Einlass ab 18 Uhr, Teilnahme nur mit 
Voranmeldung und Vorkasse
Wochenmarkt Oranienburg, 08-16 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 10-18 Uhr

TERMINE | MARKTPLATZ

GWSW-Folge 129
Uschi im Wunderland

Karten online unter
primetimetheater.de
Müllerstr. 163 Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin • S-/U-Bahn WEDDING

Fr 06.11.20 20:15 Uhr
Sa 07.11.20 20:15 Uhr
So 08.11.20 17:15 Uhr           

Mi 11.11.20 20:15 Uhr
Do 12.11.20 20:15 Uhr
Fr 13.11.20 20:15 Uhr
Sa 14.11.20 20:15 Uhr
So 15.11.20 17:15 Uhr           

Mi 25.11.20 20:15 Uhr
Do 26.11.20 20:15 Uhr
Fr 27.11.20 20:15 Uhr
Sa 28.11.20 20:15 Uhr
So 29.11.20 17:15 Uhr           

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 05.11.2020

Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 29.10.2020
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• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_wohk5nCSWOxOwbVB
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AUTO & MOTORRAD
conti winterreifen 205-55-r16-91h auf 
stahlfelge für volvo profil sehr gut preis 
150€ tel. 4117292
Daihatsu Sirion, Benzin, 91 PS, 143.000 
km, 1. Hand, Nichtraucher, 9-fach bereift, 
EZ 8/2010, Klima, FP 2750 € Tel. 030-
87338970
4 Sommerreifen ohne Felgen 215/45 
R 16 Dunlop, 7000 km gefahren, von 
6/19 für 150€ VB abzugeben TEL. 
01782369198
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Oldtimer, BMW-Isetta Bj. 1956, kompl. 
restauriert+Ersatzmotor+Transport 
Anhänger 28.500€ 0173 403 19 34
BMW 218 i Actve Tourer EZ 5/2019 
ca.7000km,Beige Metallic,Autom, Jahres-
wagen v.WA, NP 37.000 für 24.900€, Tel: 
030 4043273
4 Stück Alu-Dijon VW Felgen 6J x 17 
Zustand 1a mit Dunlop-SP Winterräder 
Sport Reifengröße 205 / 50 R 17 H 
Kompl.400,00 € Tel. 4313441
Garage zur Miete in Heiligensee, 
Konradshöhe oder Tegel gesucht, 
Stromanschluss wünschenswert, Tel. 
0178/415 83 68
Suche dringend Garage zur Miete oder 
Kauf für Cabrio. Kein Bastler. Möglichst 
Heiligensee und Umgebung. Tel. 
43665154

BEKANNTSCHAFTEN
Querdenker-13507 lädt ein zum Infor-
mations-Austausch-Treffen, jenseits von 
„Aktuelle Kamera“ & Mainstream-Presse. 
T. 856 16 865
Suche Herrn ab 65, bodenständig, 
lieb. Frau 60J.schlank , Benötige keinen 
Luxus, aber eine gute Beziehung. 0178 
1046471, freu mich...
W, 66, mit leidenschaftl. Interesse am 
gemütlichem Radfahren und Kaffee 
trinken, sucht M. mit ähnl. Interesse u. 
Alter Baobab51@web.de
Sympathisches Paar ( W 43, M49) sucht 
eine humorv. Frau, um ihn gemeinsam 
zu massieren, evt.mehr. Trau Dich! Simo-
ne-new-in-town@gmx.de
Frau über 70, unkompl, sucht auf 
diesem Wege einen netten Herrn für 
gemeinsames. 0179 478 37 09
TRANSE , 50 J. ,groß , schlank , sucht 
IHN, für ab und zu . TEL . 015777283740

HAUS & GARTEN
Alles rund um den Garten: Pflege, 
Entsorgung (Baumschnitt, Hecke, 
Laub), Steinsetzen, preiswert, schnell, 
zuverlässig. Wir erledigen Ihre schwere 
Arbeit im Garten. Tel.: 01781768695/ 
015229047039

Biergläser mit Deckel und ohne VB Tel. 
4532333

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Conradstraße 41, 13509 Berlin

hiekemalereibetrieb@hotmail.de
Tel. 030-436 23 12

Mobil 0172-910 44 32

HOBBY & FREIZEIT
‚Katastrophen der deutschen Bahnen 
1945-1992‘ Teil1+Teil2, Chronik von 
1845-1992 von Hans J. Ritzau, 12€, T. 
4041316
VHS-Filme (5 Stück in Sam-
mel-Schmuckkarton), unbenutzter 
Klassiker von Heinz Erhardt, 15€ VB, T. 
4041316
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
700 CDs: R & B, Rock, Pop. Bestzustand, 
700,- VB, oder 20 Stck. 20,-, 030/4011412
Minolta XG-1 Analogkamera, Elekt-
roblitz, Weitwinkel- und Teleobjektiv + 
Tasche, sehr gut erhalten, 99.-€, Tel. 030 
- 4012155
Biete einen Emaillebrennofen und 
diverse Farbpulver für10€. Tel.: 404 21 46
11 kg. Propangasflasche für Cam-
ping,Heizung,Gasgrill etc.für 25€ an 
Selbstabholer zu verkaufen. Tel.: 431 
64 40
Kaufe alte Ansichtskarten,alte Bücher.
Comic,alte Filmprogramme,Bravo,Wes-
tern TB und Hefte,Krimi TB und Hefte 
u.v.m Tel. 030 4024329

BERUF & KARRIERE

Artur Stoll GmbH,
Bergstr. 24-26, 33803 Steinhagen

job@stoll-gebaeudeservice.de

Wir suchen für unser Büro
in B.-Hennigsdorf eine/n

Gebäude-Service

kfm. Mitarbeiter (m/w/d)

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir eine/
einen zuverlässigen

Teamplayer (m/w/d)
für den Winterdienst
in Reinickendorf, Glienicke, 
Bergfelde, Mühlenbeck auf 
Stundenbasis (35€/Std.) 
für die maschinelle und 
händische Schneebeseiti-
gung. Führerschein Klasse B 
erwünscht.

Kaufmann
Objektmanagement KG
Telefon 030 – 405 89 80
info@kaufmann-kg.de

IMMOBILIEN
Familie (Beamt.,Ing.,2 K.) sucht Haus/
ETW in Hermsdorf/Waidml. Bis 750T€. 
Ab 100qm/4-Zi. Dankbar f. Hinw., gerne 
Belohnung, Tel. 0176/23763248
Suche 1-1,5 Zimmerwohnung in Wed-
ding/Reinickendorf auch gerne Privat, 
max 450€ warm. Melden Sie sich bei 
Riechert PF510207 13362 BERLIN
Suche dringend Garage zur Miete oder 
Kauf für Cabrio. Kein Bastler. Möglichst 
Heiligensee und Umgebung. Tel. 
43665154
Familie mit 3 Kindern sucht Haus mit 
Garten zum Kauf in Hermsdorf oder 
Frohnau. Tel.: 0179 1173729
Junges Paar sucht Haus/ Grundstück 
zum Kauf in 13503 / 13505 / 13507! Gern 
auch langfristige Erwerbsmöglichkeit - 
Tel. 644 96 288
Frau 60,suche 1-2 Zimmer( langfristig) 
übernehme Hausreinigung, kostenlos. 
Unkompliziert! Tel. 0178/1046471, bitte 
anrufen!

KINDER & FAMILIE
Damenschuhe Größe 37 Blusen, Shirts, 
Jeans, Jacken, Größe 36-40. Ab 3,- EUR 
Tel. 43775701

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Biedermeiersofa, Louis Philippe Sessel 
und Tisch (dreiteilige Garnitur), Antiqui-
täten, von privat, 999 €, Tel. 401 21 55
Familiensilber von privat, 99 €, Tel. 
030- 4012155

Gründerzeit Halbschrank, Nussbaum 
furniert, B=0,87m,H=0,82m,T=0,43m, 1 
Schublade, 2 Türen, VB 275 €, mobil 0157 
84 95 17 76

MÖBEL & HAUSRAT
Acapulko-Geschirr preiswert abzuge-
ben. Tel. 030 413 23 40
2 Aquarien abzugeben 1x 
1,50x0,50x0,50; 1x 1,20x0,40x0,40; 
guter Zustand für 50 Euro auch einzeln 
möglich; Tel. 03305 68 03 49
Zwei 4-fach gefaltete Spitzen-Stores, 
L=4,20m, H=2,70m und L=3.50m, 
H=1,90m, Top Qualität, VB 150€, mobil 
0157/84 95 17 76
Rattanwagen 35€; 2 Bodenvasen 40€ 
(einzeln 25€, weiß & grün); Bistrotisch 
30€; Kommode (T 43,5; H 75,5; B 100) 
SMS an 0162/ 67 85 871

SPORT & WELLNESS
Langlaufskier inkl. Stöcke und Schuhe 
für Damen Gr. 38 u. Herren Gr. 43 zu 
verkaufen je 25,00 € Tel. 404 84 14
Langlaufski und Stöcke, sehr gut erhal-
ten, 29 €, Tel. 4012155
Hatha Yoga Gruppe Anfänger sucht 
neue Teilnehmer! Jeden Di. 16:00 Hop-
pestr. 32, Nahe S Bhf. Schönholz, Infos 
gern unter Tel. 0179/6703546
Tennis-Damen-Senioren-Doppel 
sucht Mitspielerin, Stärke Mittel, Halle 
Treuenbrietzener Str., Di 14 -16 Uhr, Tel. 
401 21 36

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Erfahrene Lehrerin bietet Nachhilfe 
Englisch / Französisch für alle Klassen-
stufen an. Tel. 40 91 25 69

VERSCHIEDENES
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Autos, Blechspielzeug, sowie 
alte Postkarten. Tel.: 404 58 97
Suche Uhrmacher-Werkzeuge und 
Uhrmacher Restbestände auch repara-
turbedürftige Uhren und Werke. Tel. 85 
40 90 66
Herrenjackett Gr.28/56, beige, neu, 
ungetragen, aus Baumwolle (teils mit 
Baumwollfutter unterlegt), statt NP 80€ 
jetzt 40€, Tel. 404 13 16
Dermatologische Privatarzt Praxis 
Hermsdorf. Eröffnung 16.11.20 Roedern-
str. 21a, 13467 Bln, Termine ab sofort 
unter www.hautarzt-kim.de
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Kettler Herrenrad 26er, 7Gang Ketten-
schaltung, blau= 50 €.
Designer Mode: Riani, Cambio, Cerano 
u.a. Blazer, Jacken, Kleider, Blusen, Gr. 

34-42 z.T. neu Schuhe Gr. 39, von privat, 
Tel. 0175/9091014
Damenmode Secondhand Bester 
Zustand, z.T. neue Markenware: Mäntel 
Gr. 34-42, Röcke, Kleider, Schuhe Gr. 39, 
Tel. 030/4011412
Kaufe alte Ansichtskarten, alte Bücher.
Comic, alte Filmprogramme, Bravo, Wes-
tern TB und Hefte, Krimi TB und Hefte 
u.v.m., Tel. 030 4024329
Weihnachtsdeko, rote/goldene Kugeln 
versch. Grössen/Formen, Baumständer, 
3-stöckige Pyramide etc., VB 65 €, mobil 
0157/84 95 17 76
CD-Holzständer 10€; Discokugel 20€; 
massiver Bürotisch 50€ Tel. 0162/ 67 
85 871
Biete Bücher von A-Z (Arzt, Zeitgesche-
hen, Krimi, Western usw.); Schreibma-
schine für Sammler VB; 0162/ 67 85 871
Münzen und Briefmarken kauft an unter 
Tel. 030/ 40 10 05 72
Skatgruppe im Wedding sucht Verstär-
kung. Spieltag ist Mittwoch 14 Uhr im 
Lokal „Gelbes Schloß“ Reginhardstr. 14 
Info: Tel. 0162/2404705
DERMATOLOGISCHE PRIVATARZT-
PRAXIS IN HERMSDORF AB 02.11.2020 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
einen Termin bei Dr. med. Junsik Kim 
www.hautarzt-kim.de, Laserbehandlung, 
Venenbehandlung, dermatologische 
Behandlung u.v.m. Ihr Praxisteam
Werden Sie ehrenamtliche Berater*in 
(m/w/div.) im Ehrenamtsbüro Reinicken-
dorf  am Standort Rathaus Reinicken-
dorf: info@ehrenamt-reinickendorf.
de, https://ehrenamt-reinickendorf.de/
ehrenamtliche
Biedermeiersofa, Louis Philippe Sessel 
und Tisch (dreiteilige Garnitur), Antiqui-
täten, von privat, 999 €, Tel. 401 21 55
Familiensilber von privat, 99 €, Tel. 
030- 4012155
Langlaufski und Stöcke, sehr gut erhal-
ten, 29 €, Tel. 4012155
4 Stück Alu-Dijon VW Felgen 6J x 17 
Zustand 1a mit Dunlop-SP Winterräder 
Sport Reifengröße 205 / 50 R 17 H 
Kompl.400,00 € Tel. 4313441
Garage zur Miete in Heiligensee, 
Konradshöhe oder Tegel gesucht, 
Stromanschluss wünschenswert, Tel. 
0178/415 83 68
Suche dringend Garage zur Miete oder 
Kauf für Cabrio. Kein Bastler. Möglichst 
Heiligensee und Umgebung. Tel. 
43665154
Familie mit 3 Kindern sucht Haus mit 
Garten zum Kauf in Hermsdorf oder 
Frohnau. Tel.: 0179 1173729
Junges Paar sucht Haus/ Grundstück 
zum Kauf in 13503 / 13505 / 13507! Gern 
auch langfristige Erwerbsmöglichkeit, 
Tel. 644 96 288

Kleinanzeige aufgeben
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RAZ Verlag
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in 13507 Berlin
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TREPPENHAUS
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Autos in Flammen
Bezirk – In den letzten Wo-
chen hat es wieder Auto- 
brände im Bezirk gegeben. 
In der Nacht zum 5. Oktober 
ging in Wittenau ein Auto 
in Flammen auf. Gegen 4.35 
Uhr alarmierte ein Anwohner 
der Eisenpfuhlstraße die Po-
lizei und Feuerwehr. Der Wa-
gen wurde gelöscht, aber er-
heblich beschädigt. Verletzt 
wurde niemand. Wegen des 
Verdachts der Brandstiftung 
ermittelt ein Brandkommis-
sariat beim Landeskrimi-
nalamt. Auch am 16. Oktober 
gab es eine weitere Brand-
meldung. Diesmal brannte 
ein Wagen an der Aroser Al-
lee in Reinickendorf. Nach 
derzeitigem Ermittlungs-
stand hatten Passanten die 
Flammen an dem Mercedes 

gegen 0.40 Uhr bemerkt und 
die Rettungskräfte alarmiert. 
Noch vor deren Eintreffen 
war der Brand allerdings von 
selbst erloschen. Das Auto 
wurde im vorderen Bereich 
beschädigt. Verletzte gab es 
auch dieses Mal nicht.

Autorennen in Tegel?
Tegel – Zwei junge Männer 
sind seit Anfang Oktober ih-
re Führerscheine samt Autos 
erstmal los: Gegen 1.40 Uhr 
hatte eine Funkwagenbesat-
zung in der Berliner Straße 
zwei hochmotorisierte Pkw 
bemerkt, die in der Straße 
Alt-Tegel mit überhöhter 
Geschwindigkeit unterwegs 
waren und augenscheinlich 
ein Rennen fuhren. Polizei-
kräfte stoppten beide Wagen 
der Marke Mercedes. Die 

Fahrer, 26 und 31 Jahre alt, 
bestritten die Vorwürfe. Eine 
Atemalkoholmessung ergab 
bei dem Jüngeren einen Wert 
von rund 1,3 Promille.

Auto aufgebrochen
Hohen Neuendorf (Ober-
havel) – Gegen 16.30 Uhr 
schlugen Unbekannte am 
15. Oktober das Fenster eines 
Renaults einer 46-jährigen 
Frau aus Hohen Neuendorf 
ein. Den Pkw parkte sie zuvor 
kurzzeitig in der Mittelstra-
ße. Aus dem Innenraum wur-
de die Handtasche der Frau 
entwendet. 
Ein Täter hob kurz nach dem 
besonders schweren Dieb-
stahl mit der gestohlenen 
EC-Karte aus dem Fahrzeug 
Bargeld vom Konto der 
46-Jährigen ab.  

Was ist das Besondere an Reinickendorf?  
Man lebt in der Hauptstadt, aber am Stadtrand und dadurch 
viel ruhiger – und ist trotzdem mit der S-Bahn in 30 Minuten 
mitten drin. Der Bezirk hat alles, was ich zum Leben brauche: 
Viel Grün, aber auch unterschiedlichste Geschäfte, gute Kitas 
und Schulen. Das Besondere hier zu leben ist das Wir-Gefühl.

Was in Reinickendorf muss man unbedingt gesehen haben? 
Das Buddhistische Haus in Frohnau. Die Anlage bietet viele in-
teressante Eindrücke und es gibt Gelegenheit durchzuatmen.

Beschreiben Sie Ihren Lieblingsplatz im Bezirk. 
Der Zeltinger Platz mit dem Wasserbecken, in dem die Kugel-
läuferin steht. Hier gibt es gute Geschäfte, auch meine Lieb-
lingsbuchhandlung Haberland.

Wo trifft man Sie nach Feierabend? 
Gerne in der Humboldt Bibliothek, es gibt noch so viele interes-
sante Bücher über Berlin und die damit verbundene Geschich-
te zu lesen. Für mich ist die Humboldt Bibliothek perfekt.

Was ist Ihr Höhepunkt im Veranstaltungskalender?
Leider ist der in diesem Jahr schmal. Aber ich freue mich auf The 
Happy Disharmonists am 5. Dezember im Ernst-Reuter-Saal.

Worüber haben Sie sich zuletzt wirklich gefreut? 
Dass Cornelia Hasler den traditionellen Kunsthandwerkermarkt 
in Frohnau im September veranstalten konnte.

Was hat Sie im Bezirk zuletzt geärgert? 
Dass das Säulenkapitell im Ludwig Lesser Park immer mehr ver-
fällt und ungesichert dort steht.

Ihr (Lieblings-) Verein in Reinickendorf? 
Das junge Blech. Eine Vereinigung von Musikern, die unter Sa-
bine Schmidts Anleitung ein Blechblasinstrument erlernen.

Beschreiben Sie Reinickendorf in nur drei Worten ...
Vielseitig, grün, stadtnah.

„Besonders ist das Wir-Gefühl“
Die RAZ im Gespräch mit Katrin Pollok

REINICKENDORFERIN
ICH BIN EINE

Katrin Pollok ist eine echte 
Berlinerin, die in Frohnau 
ihren Heimatkiez gefunden 
hat. Stadtführungen sind ihre 
Leidenschaft. Sie engagiert sich 
ehrenamtlich in Vereinen und 
hat u. a. bei der Internationalen 
Gartenausstellung IGA 2017 
mitgewirkt.

Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Mach den nächsten Schritt bei 
Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

Die ganze Welt des Handwerks? 
  Erlebe ich bei Theodor Bergmann.

Tegel – Der für den Som-
mer angekündigte und Co-
rona-bedingt verschobene 
Testbetrieb der selbstfahren-
den Kleinbusse des Projek-
tes „Shuttles & Co“ wird ab 
Dezember fortgesetzt. Fahr-
gäste werden ein Jahr lang 
insgesamt drei Kleinbusse 

auf Routen in Alt-Tegel kos-
tenlos nutzen können. Neben 
der bereits erprobten Strecke 
vom U-Bahnhof Alt-Tegel in 
Richtung Greenwichprome-
nade wird eine weitere Stre-
cke die Straßen Alt-Tegel, 
Medebacher Weg, Schlieper-
straße und Treskowstraße 

bedienen. Eine zusätzliche 
Erweiterung dieser neuen 
Strecke ist noch in Planung.

Unter der Federführung 
der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Kli-
maschutz wird das auf zwei 
Jahre angelegte Forschungs-
projekt gemeinsam mit der 
BVG, der Berliner Agentur für 
Elektromobilität (eMO) und 
acht weiteren Partnern sowie 
einem assoziierten Partner 
durchgeführt.

Unterstützt wird das Vor-
haben vom Bezirk Reini-
ckendorf und der Feuerwehr 
Berlin-Tegel, die auf ihrem 
Gelände die Stellplätze für 
die Kleinbusse zur Verfü-
gung stellt. Gefördert wird 
das Projekt vom Bundesmi-
nisterium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (BMVI) 
in den Jahren 2020 und 2021 
mit insgesamt 9,8 Millionen 
Euro.� red

Im Dezember soll der Shuttle-Bus wieder fahren.� Foto: BVG

Shuttle-Bus mit Winterreifen? 
Verschobener Testbetrieb soll ab Dezember fortgesetzt werden

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_UndeA1sLw3d9dWf0
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_bmO3IJu9Ptyapuyn
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_lA9UjILBO1CNQdHE
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